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Politische Ostern.
1 §§ G l e i w i t z ,  80. M ärz.

Während es fast überall um -uns herum 
gährt und brodelt, erfreuen wir uns in Deutsch­
land stiller, ruhiger Ostern, von dem geheimnis­
vollen Zauber kirchlicher Feste in altgewohnter 
Weise umsponnen. Es scheint säst, als ob zur 
Zeit das überhastige Getriebe des brausenden 
Lebens ein langsameres Tempo eingeschlagen 
hätte, und Stimmen an unser Ohr klängen, die 
wir sonst im Lärm des Tages nicht vernehmen.
Mag einer noch so fest bort sich behaupten, daß er 
sich vollkommen vom frommen Kinderglauben 
losgerissen habe, zur Osterzeit wird es ihm doch 
ähnlich ergehen wie Faust, dem Uebermenschen, 
und in seinem Herzen schlagen Saiten leise an, 
die er längst gesprungen glaubte. Die Aufer­
stehung in der Natur ruft auch im Menschen 
ein Wiedererwachen von Empfindungen und Ge­
fühlen aus verrauschten Jugendtagen hervor, und 
er erinnert sich wehmütig der Ideale, zu denen 
der Jüngling in schwärmerischer Begeisterung 
emporblickte!

Auferstehung und Verjüngung! Das deutsche 
Volk hat eben eine bedeutungsvolle politische 
Periode hinter sich, denn sein Reichstag machte 
erst bor wenigen Wochen die Verjüngungskur 
der Neuwahlen durch, bei der erfreulicherweise 
der nationale Gedanke einen großen Triumph 
errang. Aber find mit den neuen Männern auch 
neue Ideen eingezogen? Wird das neue Parla- 

, ment jene Hoffnung erfüllen, der unser Bismarck 
mit folgenden Worten in der Reichstagssession 
1884/85 Ausdruck gab: „Ich habe zu der
deutschen Nation und namentlich zu der Jugend 
das Vertrauen: sie wird mit Poschingerschen 
Augen auf die heutige Politik, aus den P arti­
kularismus der zehn oder zwölf Fraktionen, die 
hier miteinander kämpfen, zurückblicken. Das ist 
die Hoffnung in der ich ruhig sterben werde! Ich 
werde es nicht mehr erleben, daß es so weit 
kommt; aber ich habe diese Hoffnung, wenn in 
trüben Augenblicken mir der Popanz vorschwebt, 
daß wir zum alten Bundestage zurückkehren 
könnten."

Fünf Jahre sind bald verflossen seit dem 
Tage, wo des neuen deutschen Reiches erster 
Kanzler für immer die Augen schloß, /und die 
Zeit scheint jetzt gekommen zu sein, auf die der 
große Kanzler baute, in deren Erwartung er 
den gewaltigen Bau her deutschen Einheit er­
richtete. Denn das ist das Charakteristische bei 
den Schöpfungen großer Männer, daß sie nicht 
für die schnell vergängliche Gegenwart, sondern 
für die Zukunft berechne: sind, daß sich eigentlich 
erst die später geborenen Geschlechter des Wertes

Das neue Reglement für die Feldartillcrie.
B e r l i n ,  30. März. D a s  n e u e  R e g l e m e n t  s ü r d i e 

F e l d  a r t  i H e r  i e ist durch Allerhöchste Kabinettsordre nunmehr 
genehmigt worden. Besonders  ̂ hervorzuheben ist daraus eine
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nur mit Vorsicht aufzunehmenden Herold-Depesche soll ein Sekretär 
des Fürsten den Journalisten lediglich mitgeteilt haben, daß Deutsch­
land aus der Haager Konferenz die englischen Abrüstungsvorschläge 
nicht unterstützen werde.

solch köstlrchen Erbes bewußt werden. Die lang­
sam absterbende Generation, der wir Sedan und 
Versailles zu verdanken haben, schuf mit wuch­
tigen .Hammerschlägen den mächtigen Rohbau, 
und an uns liegt es, ihn in rastloser Arbeit aus­
zugestalten und zu festigen. Mit der Reichs- 
Verfassung gab Fürst Bismarck dem deutschen 
Volke selbst das Mittel in die Hand, die geeig­
neten Männer mit der hehren Ausgabe zu be­
trauen, in seinem Geiste fortzuwirken. Der Tod 
riß Lücke auf Lücke in die Reihen der bedeutenden 
Politiker, und über den Nachwuchs müssen wir 
schweigend den Mantel christlicher Nächstenliebe 
breiten. Der Fraktionen sind statt weniger mehr 
geworden, an Stelle der überzeugenden Macht 
der Rede und der Wucht der Argumente drohen 
nach ausländischem Vorbild Schimpfworte und 
Spektakelszenen, Machtpolitik zu treten.

Trotzdem wollen wir den Mut nicht sinken 
lassen! Die Zeit ist da, und wir erhoffen von 
dem neuen Reichstage eine frische, fröhliche Auf­
erstehung des deutschen Volksgeistes. Was wir 
wollen, ist ein nationales Parlament mit freiem 
Blick und offener Stirne, welches sich in seiner 
Arbeit nicht von Parteigrößen, von Fraktions­
interessen leiten läßt, sondern nur von des Volkes 
Wohl und des Reiches Macht und Herrlichkeit, 
Hinweg also mit dem Parteienhader, mit politi-. 
scher Programmmusik, mit der einseitigen, selbst­
süchtigen Jnteressen-Wirtschast: Der neue deutsche 
Reichstag soll f ü r  d a s  Vo l k  und nicht für 
das Parteiinteresse arbeiten. I n  dieser Hoffnung 
feiern wir das Fest der Auferstehung, feiern wir 
heuer Ostern! ■;

PoiitischeTagesüderficht.
Deutsches Reich.

B e r l i n ,  29. März. Unter der Ueberfchrift 
„ Ke i n e  Z w e i k a i f e r b e g e g n u n g" wird 
der „Siidd. Reichskorresp." aus Berlin ge­
schrieben: „Ueber eine Begegnung Kaiser
Wilhelms mit Kaiser Franz Josef in Tetschen 
oder sonst auf böhmischem Boden ist während 
der letzten Tage in der Presse viel hin und her 
gemeldet worden. (££■ wurde das Schloß des 
früheren österreichischen Ministerpräsidenten 
Grasen Thun in Tetschen als Ort dieser angeb­
lichen Zweikaiserzusammenknnst genannt; auch 
den bekanntlich rein privaten Besuch des Erz­
herzogs Franz Ferdinand in Berlin und eine 
Reise des deutschen Kaiserpaares nach Dresden 
brachte man mit der deutsch-österreichischen 
Monarchenbegegnung in sinnvolle Zusammen­
hänge. Bei aller Achtung für die von mehreren 
Seiten entfaltete Kombinationsgabe möchten wir 
doch feststellen, daß man am Berliner Hofe so 
wenig wie in Wien von der angeblich geplanten 
Zusammenkunft etwas weiß."

Abdankung Kaiser Franz Josefs und Verzicht 
des Thronfolgers?

Aus Wiener-Neustadt gehen der „Information" von privater,n--- - r  ■ v,a i “• f r "  " ' mV'" r L - p M ü n c h e n ,  29. März. Wie die „Münch. Allg. Ztg." meldet,, —  -  —  — ------  - - ■— • .. . . , ,
*r« . ? ßtT ga,t p . i , Mlementarrschen Mck-rs c h l o r e n sind die Gesuche mehrerer der im Zusammenhang mit dem P o i n  t - 'aber sehr vertrauenswürdiger Seite Mitteilungen über Gerüchte zu, 
Das u 6 * e r  u n a  . c |  er 31 c e n lallt ganz fort; für dav Exer-; f ds, <• n S c h u l  s t r e i k  von preußischen Gymnasien verwiesenen die, wenn sie sich bestätigen, alsbald die Aufmerksamkeit der Wett 
Leren  ̂ der Batterie Sormotionen: geschlogene Schüler itm Aufnahme in bayerischen Gymnasien von den znstän-
Batterie, geöffnete Batterie, Kolonnen zu Einem, dazu die Ueber- 
gangsformation. Die Zugkolonne ist also fortgefallen, sie ist nur 
für die reite üben Batterien beibehalten, die unter Umständen ein.' 
schnellere Entwickelung erfordern. Die Munitionswagen sind eng 
mit der Batterie verbunden, sie befinden sich in den Marschkolonnen 
am Ende der Batterie. Zu der Verkürzung der Marschkolonne ist 
eine nette Kolonne, die D o p p e l k o l o n n e ,  hinzugetreten. Dabei 
fahren die Munitionswagen neben den Geschützen. Zur Einnahme 
her F e u e r s t e l l  u n g kann der Batteriechef beliebig viele Leute 
zur Zielerkundung in das Vorgelände mitnehmen. Die Leute 
führen Winkerflaggen mit. Das Einfahren in die Feuerstellung 
erfolgt verdeckt oder offen. Des weiteren unterscheidet das Reglement 
bei deckte, halbverdeckte und offene Feuerstellungen. Bei den ersteren 
wird mit der hohen Richtfläche geschossen, in der Lauerstellung stehen 
die Geschütze schußbereit hinter der einzunehmenden Stellung. Die 
Bereitstellung (Batterien aufgeprotzt), hinter einer Stellung, dient 
zur Bekämpfung beweglicher Ziele, die aus verdeckter Stellung schwer 
zu fassen sind.

Der Reichskanzler in Rapallo.
B e r l i n  , 29. März. F ü  rst Bülow.verbrachte, wie aus 

Rapallo gemeldet wird, den größten Teil des) gesterigen Tages in 
seinem Hotel. Er empfing zahlreiche Telegramme. Den Empfang 
den Journalisten hat der Reichskanzler abgelehnt. Nach einer wohl

bi gen Stellen abschlägig beschieden worden.

A n s  l a n d .
R 0 m , 29. März. Wie in vatikanischen Kreisen verlautet, 'ent­

hielt Motagniuis Tagebuch auch Auszeichnungen über vertrauliche

auf Oesterreich lenken dürsten. Kaiser Franz Josef, der jetzt im 77. 
Lebensjahre steht, soll den unerschütterlichen Entschluß gefaßt haben, 
int nächsten Jahre (1908), dem 60. Jahre seiner Regierung, dem 
Thron zu entsagen. Eine ganz besondere Bedeutung erhält diese 
Nachricht durch die merkwürdigerweise — trotz bereits festgestellter 
Thronfolge des Erzherzogs Franz Ferdinand — gleichzeitig öttf-

Gespräche mit den Botschaftern verschiedener Mächte. Die Gespräche, tauchenden Zweifel, ob Erzherzog Franz Ferdinand tatsächlich die 
betrafen wichtige prekäre Fragen 8tzr Weltpolitik, und die Veröffent-i Thronfolge antreten werde. Welche Gründe auch ihn zu einem 
lichung würde peinliches Aussehen machen. j suchen Schritte veranlassen, läßt sich zur Zeit noch nicht sagen.

S o f i a ,  29. Mürz. Die Sobranje nahm einen Gesetzentwurf!Hwgegen aber wird für den Fall des beiderseitigen Verzichtes schon 
an, der der Familie des ermordeten Ministerpräsidenten Petkow ein der Name eines Prinzen genannt, bei dessen Erziehung schon ans
Jahresgehalt von 6000 Francs bewilligt.

Airs dem Zarenreiche.
P e t e r s b u r g ,  29. M ärz. D ie Ermordung des Redakteurs 

D r. Jollos in Moskau ist augenscheinlich ein W e r k  d e r  
, 'S  ch w a r z e n H n n b c t t".

Außer Io llos  hatten auch viele Redaktionen liberaler Blätter 
seitens des Verbandes Drohbriefe erhalten.

die Bestimmung als Beherrscher eines Reiches Rücksicht genommen 
wird. Nun dürfte es auch begreiflich erscheinen, warum all die 
Versionen, die an die Anwesenheit des Erzherzogs Franz Ferdinand 
in Berlin und seine Zusammenkunft mit dem deutschen Kaiser ge­
knüpft wurden, von den maßgebenden Seiten unbeachtet blieben. 
Auch die als bevorstehend gemeldete Zusammenkunft des Kaisers 
Franz Josef mit dem deutschen Kaiser dürste in direktem Zusammen-

Der Deputierte Hessen, der in der Duma für die Abschaffung bang mit den uns aus Wiener-Neustadt zugehenden Nachrichten, 
der Feldgerichte erngctreten ist, erhielt heute ein T o d e s u r t e i l ,  sowie mit dem bearmlicß ferner Zwecke vielfach falsch kommentierten



Besuch des österreichischen Thronfolgers stehen. Allerdings soll es 
sich bei den Zusammenkünften auch noch um eine andere schwer 
Wiegende Entschließung handeln.

U. Ro m,  29. März. Aus R a p a l l o wird berichtet, daß dort

mit roten Fahnen, die von der Polizei weggenommen wurden. Bei 
dem Handgemenge wurden 3 Gendarmen leicht verletzt. Mehrere 
Verhaftungen wurden vorgenommen. — Auch in den Waadt- 
ländischen Städten endigte der Generalstreik mit der Beendigung

zwei Brüder des Fürsten Bülow eingetroffen sind. Einer ist Ge- der partiellen Streiks, denen sich dort übrigens nur ein Teil der
sondier in Bern und der andere Kavallerieoffizier. Tittoni, der 
heute eintrifft, wird den Fürsten zur Tafel laden und abends beim 
Reichskanzler im Hotel Im perial speisen.

Die Hau§rmirrchsn irr Umnänien.
G z e r n o t o  t tz , 29. März. Ueber den Kampf zwischen den auf­

ständischen Bauern und dem Militär in Mafianeitie liegt folgender 
detaillierter Bericht vor: Die Bauern verweigerten dem M ilitär 
die Einquartierung. Darauf wurden die Soldaten im Gutshofe 
des Fürsten Lahovary einquartiert. Am nächsten Tage erschienen 
1500 Bauern vor dem Gutshofe und attackierten das Militär.

Kapitän Mares ersuchte um Ruhe. Die Bauern wollten aber 
nicht abziehen, sondern erklärten, sie verlangten ihr Recht, nämlich 
die Verteilung der Felder. Da sie auch einer zweiten Aufforderung, 
auseinanderzugehen, keine Folge leisteten, wurde d e r  B e f e h l  
„ F e u e r "  gegeben. — Viele Bauern wurden getötet und andere 
verletzt.

Die Bauern von Mergekiua, Cocarestie, Arrasi, Pietres und 
Gorgofchori marschieren gegen die Stadt Giurgiu. Die Bevölkerung 
hat sich zu einer Zivilmiliz organisiert, um die Stadt zu verteidigen. 
Die Leitung der Garde hat der Reserveleutnant Petrescu inne.

Die Bauern von Vadu-Lad, Gimpoli, Afauapa und Pramura 
befinden sich in Hellem Aufruhr. Sie erklären, daß sie alle Dörfer 
in Brand stecken, wenn ihnen nicht Felder gegeben werden. 
s r. B u k a r e s t ,  29. März. Hier herrschte vorgestern anfäng­
lich eine furchtbare Panik. Die vielfachen Gerüchte über das Heran­
nahen von Bauernkolonnen führten zur Ausfendung größerer 
Massen von Militär. Es gelang den Truppen, die Bauern 50 km
von der Hauptstadt entfernt aufzuhalten. Zwölf Soldaten wurden ansgebrochen seien. Die FnduMellen sahen sich ̂ gezwungen, 40 000

Arbeiter angeschlossen hatte.
Zur Ministerzusammenkunft in Rapallo.

W. R o m ,  29. März. Der Minister des Aeutzeren, Tittoni, 
wird morgen früh von Santa Levera nach Rapallo abreisen.

Der Mivat-Kergvam
B E f f c n (Ruhr), 30. März. (P  r t v.-T e l e g r.) Der Berg­

männische Verein erneuerte seine Eingabe an den Landtag gegen die 
Berggesetznovclle, soweit diese die. Bergbaufreiheit für Steinkohle 
aufhebt, Und stellte den Antrag, der Landtag möge die Vorlage ab­
lehnen und die Regierung möge ein Gesetz betreffend Beseitigung 
von Mitzftänden im Erweiterungs- und Verleihungswesen ein- 
bringen.

Eine furchtbare Dynamitexplosion.
m. J o h a n n e  § Btt r a ,30. März. (Oriv.-Telegr.) Auf einer 

Grube explodierten zwei Kästen Dynamit, wodurch 4 Weiße und 15 
Eingeborene getötet, 3 Weiße und 16 Eingeborene verletzt wurden.

Freigesprochen!
r. B e r l i n ,  30. März. (Priv.-Telegr.) Wegen Veranstaltung 

einer Theatervorstellung ohne polizeiliche Erlaubnis Hütte der hiesige 
Polenführer, RedaktHrr Krysiak ein Strafmandat erhalten. Krysiak 
beantragte gerichtliche Entscheidung und wurde freigesprochen.

M s N«ß!anÄs ernster Zeit.
t . M o s k a u ,  30. März. (Priv.-Telegr.) Stolypin erhielt 

ein Telegramm aus dem Petroleumrevier, wonach neue Unruhen

wegen Verweigerung des Gehorsams erschossen. Bei Bragadier kam 
es zu einem Kampf zwischen Bauern und Soldaten, bei dem es 200 
Tote gegeben haben soll. Oberst Lambert wurde von feinen eigenen 
Soldaten getötet. Im  übrigen besagen die neuesten Meldungen, daß 
sich der Aufruhr im nördlichen Teile der Wallachei fast völlig be­
ruhigt hat. Die Bauern beschränken sich darauf, ihre Forderungen 
schriftlich an die Verwaltungsbehörden einzusenden und es wird an­
genommen, daß die Revolte in zwei oder drei Tagen beendet sein 
wird. '

- r  CZ e r n o w i  tz, 29. März. I n  den Bezirken Dolg, Krajova, 
Vlasca und Teleorman ist die Agrarrevolution noch in vollem Gang. 
Bei den Zusammenstößen soll es h u n d e r t e  v o n  T o t e n  geben. 
Dabei wird die Wahrnehmung gemacht, daß die Reservisten großen 
Ungehorsam bekunden. I n  dem Bezirk Teleorman sind sämtliche 
Gutshöfe vernichtet worden, auch das des Bauerndeputierten Ba- 
descu und der rumänischen Akademie, trotzdem diese die meisten der 
vorgeschlagenen Reformen bereits eingeführt hat. — I n  Dorohai 
wurden bisher 286 Bauern verhaftet und gefesselt nach Jassy ein- 
gelieefrt. An der Barriere von Podol-Btzzulli kam es zu einem Zu­
sammenstoß mit 2000 Bauern, welche das Feld mit einem Verluste 
von 16 Toten und 42 Verwundeten räumten.

Letzte TelegVRMme.
DsMelter Drxeschendrenst des Gberschlestschm 

Wanderers.
(Nachdr. unserer Privat-Tekegramme verboten.)

Frankreichs KraferpediLion.
W. B a r i s ,  30. März. Kriegsminister PigUard erhielt ein 

Telegramm vom General Liantey, welches besagt, daß die Besetzung 
Udschas ohne Zwischenfall und ohne Schwertstreich vollzogen worden 
sei. Ein telegraphischer Bericht zählt die Truppen auf, die an der 
Besetzung teilgenommen haben, und fügt hinzu: Wenn die Besetzung 
schon gestern früh vor sich ging, so ist cs das Verdienst des Generals 
Launeau, dem es gelang, trotz des schlechten Wetters alle aufeinander­
folgenden Detachements und den Train mit außerordentlicher 
Schnelligkeit vorwärts zu bringen. Der Effektivbestand sei übrigens 
nur verwendet worden gemäß der Instruktion. Die Besetzung hätte 
noch größere Truppenaufgebote erfordern können, umsomehr, als 
Oberstleutnant Reibell mit der Bevölkerung von Udfcha Fühlung 
behalten und daher von der Absicht der französischen Truppen unter­
richtet hatte, sodaß niemand an Widerstand dachte. Der Amel ging 
dem Obersten Felineau entgegen und sagte, er schickte sich ins unver­
meidliche. Die zwischen beiden Regierungen bestehenden Streitig­
keiten können ihn nicht hindern, mit den französischen Behörden 
gute Beziehungen zu unterhalten. Die Bevölkerung legte völlige 
Befriedigung an den Tag, daß die Franzosen gekommen sind, Ord­
nung, Sicherheit und gesunden Geschäftsverkehr aufrecht zu erhalten. 
Beim Einrücken der Truppen waren alle Bewohner am Eingänge 
der Stadt oder standen an den Türen ihrer Wohnhäuser. Sie zeigten 
keinerlei Bestürzung, nahmen sogar großen Anteil, als die Truppen 
mit Trompeten und Trommeln an der Spitze mit gezogenen Säbeln 
und aufgepflanztem Bajonett durch die Stadt zogen. Um I I 1,4 Uhr 
war die Besetzung beendet. Alles ging in Ruhe vor sich. General 
Liantey bleibt noch diese Nacht in Udfcha.

in Piest.
g. W i e n ,  30. März. (Priv.-Telegr.) Anläßlich der Ent­

hüllung des Kaiserin Elisabeth-Denkmals anfangs Juni soll hier 
eine Zusammenkunft zwischen Kaiser Wilhelm und Kaiser Franz 
Josef stattfinden.

Durch die Blume . . . .
s. M a d r i d ,  30. März. ( P r i v . - T e l e g r . )  Die Hofärzte 

rieten dem König, dm Zusammenkunft mit König Eduard möglichst 
abzukürzen, weil der Zustand der Königin ein freudiges Ereignis
sehr bald erwarten lasse.

8. M a d r i d ,  30. März. ( P r i v . - T e l e g r . )  Die Königin
wurde gestern von einem plötzlichen Unwohlsein befallen. Der eng­
lische Leibarzt ordnete strengste Ruhe an.

A-Kriterrrnruheir ist der Schweiz.
L a u s a n n e ,  29. März. Der Streik der Schokoladenarbeiter 

in Nevey, Orbe und Bussigig wurde heute abend durch Vermitte­
lung des Staatsrates b e i g e l e g t .  Die Fabrikdirektion Be 
willigte die Forderungen der Arbeiter in ihren Hauptpunkten 
Damit endete auch der an verschiedenen Orten infolge dieses Aus­
standes proklamierte Generalstreik. Die Truppen werden morgen 
entlassen, — I n  Genf veranstalteten heute Streikende einen Umzug

Arbeiter auszusperren, was zu Komplikationen führen dürfte.
2 . P e t e r s b u r g ,  30. März. ( P r i v . - T e l e g r . )  Hier 

wurden über 100 politisch verdächtige Personen infolge Denun- 
zierung festgenommen.

z. P  e t e r s b  u r  g , 30. M ärz.. (Prich,  - T e l e g r . )  . Infolge 
kompromittierender Papiere, die bei einem Redakteur gefunden 
wurden, gelang es der Polizei, 10 Mitglieder der Kampfesorgani- 
fation zu verhaften. I n  dem Versammlungslokal wurden Waffen 
und Munition, sowie mit Strychnin gefüllte Bomben beschlagnahmt.

Friede auf den Philippinen.
W a s h i n g t o n ,  29. März.- Da auf allen von Christen be­

wohnten Gebietsteilen der Philippinen der Frieden so gut wie 
völlig wiederhergestellt ist, ordnete Präsident Roofeveit an, daß die 
Wahlen zur ersten gesetzgebenden Versammlung am 30, Ju li statt­
finden sollen.

Girr Rreftustreik der Dahrrarkeiler.
W. L o n d o n , 30 .  März. „Daily Telegraph" meldet aus 

Newyork: Präsidotzt Roofeveit beauftragte Martin Knapp und 
Charles Neill vom Ärbeiterdepartement, heute nach Chicago zu 
reisen, um zwischen den Eisenbahnangestellten und den Eisenbahn- 
verwaltungen zu vermitteln. Der Ausstand umfaßt zur Zeit 
500 000 Personen. Die Eissnbahnverwaltungen bieten eine durch­
schnittliche Lohnerhöhung von 814 pCt. bei lOstündiger Arbeitszeit 
an, die Angestellten verlangen 12 M .  und 9stündige Arbeitszeit. 
Der Ausstand erstreckt sich gegenwärtig auf annähernd 95 000 Meilen 
Bahnlänge.

GxplsHou m u t  Hsilerrm aM ine. '
W. K onst a n t i n o p e l , 29, März. Heute Abend 8 Uhr 

explodierte auf der Hauptstraße von Pera eine Bombe oder 
H ö I I e n ma f c h i n e .  Eine Person Wurde getötet, mehrere wurden 
verletzt. Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen, doch scheint 
der Täter noch nicht ermittelt zu sein.

Khige Baustesifzer . . . . .
annoncieren ihre freiwerdenden Wohnungen schon jetzt 
im  Oberschlesischen-Wanderer, der m it seiner großen 
Auflage in allen Kreisen und Berufsklassen ziffernmäßig 

- nachgewiesen die gelesenste Tageszeitung ist.

östliche Winde, 
ziemlich warm.

Reichs amtliche Wettervoraussage f ür den
vorwiegend heiter, trocken,

31. März: Schwache 
nachts Frost, tags

Gleiwitzer Nachrichten.
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Gstergedanken
Ostern, das Fest der Auferstehung Christi, durch die dem 

Christen die Gewißheit gegeben ist, daß auch er durch dern-vod nur 
zu neuem, glückseligem Leben im Jenseits berufen wird, fallt tu bte 
schönste Jahreszeit, in den Frühling, der mit feiner Kraft die 
Mutter Erde neu belebt. Wenn der Winter die Erde mit betn 
schneeigen Leichentuch bedeckt und alles Leben in der Natur erstarren 
läßt, wenn selbst die Flüsse mit einer festen, dicken Eiskruste bedeckt 
sind, die dem Wasserlauf scheinbar ein dauerndes Halt gebieten, 
und wenn uns Menschen der eisigkalte Hauch des Wmtersturmes 
um die Ohren weht, dann will es uns wohl'manchmal scheuten, als 
gäbe es aus dieser Winterherrschaft, aus dieser Todesstarre der 
Natur kein Erwachen mehr. Aber dann werden die Tage langer, 
die Schneeglöckchen läuten den nahenden Frühling ein, her warme 
Tauwind braust über Eis und Schnee dahin, und die liebe Sonne, 
die bisher nur allzuoft ihr Gesicht verschleierte, steigt hoher und 
höher; ihre warmen,belebenden'Strahlen fallen auf dte Erde.nieder 
und erringen über den Winter den Sieg; die.Erde schmückt sich, mit 
Kräutern und Blumen und prangt in üppigem, saftigem Grün zur 
Ehre und zum Preise des Frühlings. Ja , der Tod in der Nalur ist 
überwunden, die Erde ist zu neuem Leben erwacht. Nicht nur ars 
Menschen, auch als Bürger, als Glieder einer groben Gemeinschaft, 
gewahren wir neues Leben. Mit dem Erneuern in der Natur hetzt 
auch neues Schaffen, Umgestalten und Verjüngen in unserer Stadt 
ein. Ganz besonders in diesem Jahre. Das in den Voriahren be­
gonnene große Sanierungswerk, die Regulierung unseres Heimat 
Uchen Stromes, die Ueberwölbung gesundheitsschädlicher Flutzlaute. 
wird feinen Abschluß und seine Ergänzung finden durch dte Kanan- 
fatioit.. Millionen werden so in die Erde gebettet, um unser Glet- 
Witz würdig einreihen zu können.in den Kranz moderner, deutscher 
Städte. Und wo sonst die Stunde einer Erneuerung, einer Um­
gestaltung oder Ergänzung geschlagen hat, da sehen wir Stadtver­
waltung und Bürgerschaft nicht müßig, sondern entschlossen Hand 
anlegen an jedes noch so schwierige Werk. Eme neue Bildungs-
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nennenswerte Tat zeitigen; das läßt sich aber nicht ändern, weil es 
in . den gegebenen Verhältnissen liegt. Dafür dürfen wir aber in« 
bezug auf die Straßenbeleuchtung eine baldige bessere Zukunft er­
warten. Langsam aber stetig wird die Erweiterung der städtischen 
Promenade fortschreiten und dem erholungsbedürftigen, die Natur 
liebenden Bürger: werden die Schrebergärten zum erstenmale- im 
Frühlingsflor sich zeigen. 1

So ist uns also auch als Bürgern Grund genug zu neuem 
Hoffen gegeben. Wie aber das Erwachen und Erneuern der Erde 
im Frühling sich allmählich vollzieht, indem jeder Tag neue Blüten 
treibt, so ist auch in unserem städtischen Gemeinwesen der Frühling 
nicht mit einem Schlage da. Es gilt eben zu hoffen, nicht zu ver­
zagen. Mögen uns die Osterglocken wieder neue Hoffnung ein­
läuten, vor allem aber auch den alten Frieden, die alte Einigkeit 
zwischen Bürgerschaft und städtischer Obrigkeit. §

*  Wegen großen Jnseratenandranges in letzter Stunde mußte
leider der textliche Teil des „Wanderers" heute etwas eingeschränkt 
werden. Die zurückgestellten Artikel sind nur aufgeschoben, nich^
aufgehoben. t

*  Der Herzog von Ratibor ist am Mittwoch mit dem G r a f e  st 
S  i e r st o r p s f vom Kaiser zum Vortrag empfangen worden. J

□  Gegen die Waldraucher soll in diesem Sommer scharf vor­
gegangen werden. Es ist statistisch festgestellt worden, daß durch die 
Sommerausflügler ein ungemein großer Waldschaden dadurch ver­
ursacht wird, daß sie — und zwar nicht nur die männlichen —- in 
den Forsten rauchen und aus Unachtsamkeit daselbst zu Brandstiftern 
werden. War die Aufsicht seitens der .Forstbeamten inbezug auf die 
Waldraucher auch bisher schon straff, so soll sie fortan ohne jede 
Rücksicht noch schärfer ausgeübt werden. — Diese Meldung bezieht 
'ich anscheinestd zunächst nur auf die königlichen Forsten, aber es, 
Iväre niM verwunderlich, wenn auch Von privater Seite in gleichen 
Weise gegen Rücksichtslosigkeiten des Publikums vorgegangen 
würde. ■ t ‘, $

— Gebäudesteuer. Nach betn Kommunalabgabengesetz beginnt 
die Besteuerung neu eri' auier oder vom Grunde wieder aufgebauter, 
Gebäude> sowie die Steuererhebung in Folge von Verbesserungen 
der Gebäude schon mit Ablaus desjenigen Rechnungsjahres, worin 
die Bewohnbarkeit oder Nutzbarkeit eingetreten oder die Verbesserung 
vollendet sist. Zur Vermeidung der im Gebäudesteuergesetz vom 21. 
Mai 1861 und im Gesetz über die Aufhebung direkter Staatssteuern- 
vom 14. Ju n i 1893 angedrohten Strafen müssen vom Gebäudeeigen- 
lümer die Veränderungen spätestens drei Monate nach Ablauf des 
Rechnungsjahres, d. i. spätestens bis Ende Ju n i beim Katasteramte 
angemeldet werdend Auf die Verpflichtung zu dieser Anmeldung 
werden die Gebäudeeigentümer mit dem Bemerken aufmerksam ge» 
machft daß frühere Unmeldungen wegen Erlangung des Bau­
konsenses und. polizeilicher Äbnahme eines Baues die Anzeige zur 
Gebäubesteuerveraulagung nicht ersetzen. -i

z. Der oberschlesische Feuerwehr-Verbändstag findet in diesem! 
Jahre in L e o b s ch ü tz am 23. Juni statt.
. . S> Wenn man was reintut, da kommt auch was raus. Die 
prnnonartrge Ausbreitung unsere Straßennetzes macht es not­

wendig, daß Hut und wteder bei . Neuanlage einer S tr a ß e  dieses 
oder jenes Gehöft durchschnitten werden muß, um für Häuserbauten 
herzuMten. Deshalb ist es einem unserer Mitbürger sehr leid 
Mvorden, als v o r Jahren unsere Landmesserei mit ihrer Garde 
anmarschiert kam, Mn mit ihren bunten Stecken quer durch seinen 
Gemüsegarten, eine unserer schönsten Straßen, die Stadtwaldstratze, 
dnrchzulegen. Der Mutterboden, weil für PflaslernngSzwecke zu itt, tottrbc abMragen, Steine angHchren und bald lag Stein an 
Stein dort, wo ehemals der Gartenbesitzer seine Gartenfrüchte 
röhlich einheimste. Vorschriftsmäßig wurden die Granitwürfel 

eingestampft, vorschriftsmäßig die Straße abgewölbt und vorschrifts- 
mäßig wurde die Arbeit revidiert. Die erste Revision ergab nichts, 
>ie zweite auch nichts, alles war im , besten Schuß. Mitte März 
erfolgte eine Besichtigung der Stadtwaldstraße und siehe da! — an 
einer Stelle trat ganz deutlich eine bucklige Erhebung des Pflasters 
hervor.. Erstaunt blickten Unternehmer und Revisor auf die „Er­
hebung", und beide ivaren einig, daß ein nochmaliges Festrammen 
der Steine von Nutzen sein könne. Am Gründonnerstag erfolgte 
eine abermalige Revision und was sah man an dieser verfänglichen 
Stelle? — Denselben Psasterbuckel, wie vorher. Mit erneuter Kraft 
und doppeltem Gewicht begann die Klopperei von neuem und zwar 
io lange, bis ein Granitwürfel in Stücke sprang. „Raus mit ihm!^

wohl nicht zur Rüste gehen, bevor nicht der Grundstein zu einer 
anderen Bildungsanstalt, zur Mittelschule, gelegt ist. Die öffent 
liche Krankenpflege soll ein würdigeres, der Entwickelung unseres 
Gemeinwesens enisprecktendes Heim erhalten und auch das Rathaus 
Projekt soll endlich festere Gestalt annehmen. Nur in der Straßen 
Verbesserung wird weder der Frühling noch dex Sommer eine.

und eins, zwei, drei, lagen die Stücke obenauf, und „Du, Josef, 
putz mal das Loch aus, und „Du, Anton, gibt mal einen frischen 
Stein her!" kommandierte der Vorarbeiter. „Ach bitte, Herr Vor­
arbeiter, kommen Sie doch mal her", rief Josef, „sehen Sie doch 
mal, was ist denn das?!" Und aus dem Loch, in dem der zer- 
chlagene Granitwürfel gelegen hatte, zog er einen mächtigen — 

Stangenfpargel heraus. Unternehmer und Revisor wurden heran­
geholt, um .sich, zu überzeugen. Beide beschlossen, die verdächtige 
Stelle aufzudecken und Alles, was der schönen Straße schaden 
könnte, rauszuholen. Das Resultat war: ein  ̂ Kartoffelkorb voll 
zarter, nur etwas verkrüppelter Erftrrter Niefenfpargel, deren 
Keime so lange im Schöße des ehemaligen Gartengrundstückes ge­
schlummert hatten. 1 Der frühere Gartenbesitzer hat Eigentums­
ansprüche an dem Spargel geltend gemacht und es soll zu einem 
Vrözeß kommen- auf dessen Ausgang man gespannt fein darf. 
Das „Spargellöch" auf der Stadtwaldstraße wird am zweiten 
Feiertag mittags von den Interessenten einer nochmaligen gründ- 
lichen Besichtigung unterzogen werden, um festzustellen, ob noch 
weitere UnebeHeiten int • Straßenpflaster zu erwarten sind.

-'' nn'Knnrow. Gestern nachts 1214 Uhr ist eine große
Scheune des DominiuMs Knurow' bis1 auf die Umfassungsmauern 
niedergebrannt. Es wird Brandstiftung vermutet. Der Feuer­
wehr der Kqll Bergwerksdirektion Knurow gelang es, das Feuer 
ans seinen Herd zu beschränken. Der Schaden ist durch Versicherung 
aedeckt.
b § Im  Unterwerk der Oberschlesischen Eisen-Industrie erfährt 
der Fabrikhof eine bedeutende Erweiterung. Ziegeln zur Aus­
führung einer massiven Hofmauer sind bereits auf dem Felde zwi­
schen dem Werk und dem Hannahause angefahren.

§ Eine arge Enttäuschung mußten die Anwohner der Kleinen 
Mühlstraße in dieser Woche erleben. Auf der Straße waren mehrere 
Fuhren Räumasche abgeladen worden und die Anwohner freuten 
sich, daß die zerfahrene Straße und der zertretene Fußgängerweg 
damit gufgehoht und befestigt werden würden. Die Räumasthe 
wurde aber wieder aufgeladen und fortaefchafft.

§ Straßen«nfall. Von einem Hause der Beuthenerstraße frei

änstalt. die Vörschule,g l i t t  nach dem Lsterseste in Wirksamkeit, zwei
neue Schulpaläst- stehen vor ihrer Vollendung,^und das Jahr wird. N M 't u c k ^ d e n  Vurgerste.g hmav, ohne giulmqerwe-ie jeroqi

den zu
§ Gestohlener Leitungsdraht. Am Mittwoch oder Donnerstag 

wurden von der Kanaltelephonleitnng zwischen Unterwerk und 
S c h le u s e  17 1000 Meter Kuvferleitungsdrabt und gestern abend 
auf derselben Strecke 400 Meter Kupferdraht im Gesamtwerte 
voll 140 Mark"W ahlen.

/ ;



O stern - NrrgNAgungSLMzelger.
Der barte Winter und der wetterwendische März haben uns in 

diesem Jahre ihre unberechenbaren Launen in ausreichendem Maße 
gelten lassen. Vor Wochen schon brachte er uns die wohligste Früh­
lingsluft, daß wir alle schon hätten freudig aufjauchzen mögen. 
Beim Anblick des sich bemerkbar machenden ersten Lenzesgrüns und 
der schwellenden Baumknospen, da _ plötzlich machte der Winter 
unsere Frühlingshossnungen arg zunichte und überraschte uns mit 
allerlei Kälte und Regenschauern, daß wir klappernd und fröstelnd 
wieder in unsere dickste Winterkleidung hineinschlüpften und ein 
behagliches Plätzchen am warmen Ofen daheim aussuchten. Nun ist 
er doch bald am Ende seiner Herrschaft, der launische Herr? Hoffent­
lich besinnt er sich eines Besseren und ist bestrebt, sich bei uns zu 
guterletzt durch warme, freundliche Tage eine angenehme Erinne­
rung zu sichern. Hoffentlich sind uns recht schöne Ostertage beschir­
den, nach den langen Wintermonaten, die ja nun glücklich vorüber 
sind, wird es uns recht wohl tun, uns in frischer, sonniger Lenzesluft 
zu erholen. Aber auch dem Vergnügen wollen wir während der 
Feiertage einige Stunden weihen, deshalb sei in nachstehender Zu­
sammenstellung eine Uebersicht über alle in unseren Bezirken geplan­
ten Feiertagsveranstaltungen gegeben. Und nun allerseits: Viel 
Vergnügen an den Osterfeiertagen!

G l e i w i t z e r  S t a d t t h e a t e r : Sonntag Nachmittag
4 Uhr: „ Di e  H e i m a t "  von H. Sudermann: Abends 8 Uhr: 
„ F i d e l :  o." Montag Nachmittag 4 Uhr: „C h a r l e y s  T a u t  e", 
Abends: „W e n n d r e B o m b e  pl at z  t."
Abends: „ W e n n  d i e  B o m b e  p l a t z t . "  — I n  der „ Ne  u e n 
W e l t "  finden an beiden Feiertagen große Fest-Konzerte statt. — 
Im  Restaurant „ G a m b r  i n u s ", Preiswitzerftraße, treten am 
L. Osterfeiertage die Gebr. Schmidt, ehern. Mitglieder der ungar. 
Künstlerkapelle „Marineska" in Originalkostümen auf. — Im  Glei­
witzer W a l d schl ö ß ch c n (Stadtwald) finden am 1. und 2. Oster­
feiertage zwei Fest-Konzerte der gesamten Kapelle der Königin 
Luisegrube statt. — Im  Restaurant „ z u r  H ö l l e ", Nikolaier 
Chaussee, ist am 2. Feiertag großes Tanzkränzchen. — Im  C a s  6 
V i k t o r i a  verabschiedet sich am 1. Feiertag die beliebte Kapelle 
„Gebirgskinder". Am 2. Feiertag konzertiert dort zum ersten Male 
die Ungarische Magnaten-Kapelle G e z a  B a l o g h .

A rb e rL e r -K e ry rg m rK .

§ L e i p z i g , _29. März. Die H o l z a r b e i t  K  _ Leipzigs 
haben die Tarifabänderungsvorschläge der Holzindustriellen ab­
gelehnt. Es tritt also der Aussperrungsbeschluß der Industriellen

am 1. April in Kraft. Davon werden etwa 4.500 Personen betroffen. 
Für die dem Holzarbeiterverbande nicht angehörenden Arbeiter
stehen die Betriebe offen.

R e i c h e n d  e r g  i. B., 29. März. Die nord-böhmischen T u ch- 
i n d u st s t e l l e n  beschlossen, wegen der am Osterdienstag er­
folgenden Betriebseinstellung sämtlicher Webereien, auch alle 
übrigen Arbeiter ihrer Betriebe vorn 6. April an auszusperren. Die 
Aussperrung betrifft mehrere Taufend.

H a m b u r g ,  29. März. Die Schauerleute haben sich heute 
bereit erklärt, die Nachtarbeit wieder zu leisten.

U r s v i r n  m tfo  U a c h L k a r g M e t e .

Groß-Strehlitz, 28. Mürz. ( J u b i l ä u m . )  Der langjährige 
Leiter der Gräflich Tschirschky-Renard'schen Garten- und Park­
anlagen, Obergärtner Ullrich, begeht am 1. April sein Wjähriges 
Dienstjubiläum. Aus diesem Anlaß veranstaltet der Oberschlesische 
Gartenbauverein in Schönwald's Hotel Hierselbst eine Festsitzung 
mit nachfolgendem gemeinsamen Essen und Besichtigung des grast. 
Gewächshauses und Parkanlagen. Abends findet int obengenannten 
Lokal ein Festkommers statt.

Schmicdeberg, 28. März. ( Mor d . )  Der Gutsbesitzer, Kir-6)- 
kassen-Rendant Klein in Schmiedeberg ist in der verflossenen Nacht 
in seiner Wohnung durch Axthiebe ermordet worden. Der Täter 
ist unbekannt. Wahrscheinlich liegt Raubmord vor.

Bunzlan, 28. März. (D a s B r a n d u u g I st ck i n G e h n s - 
d o r s.) Zn dem schweren Brgndunglück, das sich, tote bereits kurz 
gemeldet, in der Nacht zum Dienstag in Gehnsdorf ereignete, und 
dem 6 Personen zum Opfer fielen, wird der „Schief. Ztg." noch fo l­
gendes mitgeteilt: Das Feuer entstand gegen 9 % Uhr, also zu einer 
Zeit, in der die Dorfbewohner meist schon schlafen. Auch die Frau 
des verunglückten Besitzers Beer hatte mit ihren im Alter botn sechs 
Monaten, 3, 4 und 6 Jahren stehenden Kindern das Nachtlager aust- 
gesucht und lag schon in liefern Schlafe. Stellenbesitzer Beer, der 
nebenbei, als Fletschbeschauer tätig ist, war beim Ausbruch des Bran­
des nicht zu Hause. Zuerst bemerkt wurde der Brand vom Vater des 
Besitzers, der in der Scheune Feuerschein beobachtete. Die Flammen! 
verbreiteten sich mit rasender Eile über das Gebäude und ergriffen 
das Stallgebäude. Im  Glauben, Frau Beer und die Kinder feien- 
wach und in Sicherheit, eilte der bejahrte Mann nach dem Stall­
gebäude, um die dort untergebrachten vier Kühe zu retten. Das 
Stallgebäude war indes schon voller Qualm: es gelang dem Manne, 
eine Kuh loszubinden und ins Freie zu führen. Beim Bemühen, 
auch die übrigen Tiere zu retten, verlor er selbst das Bewußtsein 
und sank nieber. Inzwischen erstickten drei Kühe, er selbst wurde

als tot aus dem Stallraume geschasst. Die Flammen hatten nun' 
auch das Wohnhaus ergriffen und der Qualm trat j n  das Schlaf- 
zimmer der Beer'schen Familie gedrungen. Zur Hilfe kommende 
Personen fanbett die Frau nebst ihren Kindern erstickt. Die Leblosen 
wurden ins Freie geschasst und vergebliche Wiederbelebungsversuche 
angestellt. Von Erfolg waren diese tmr beim alten Beer. Das etwa 
j 8 jährige Dienstmädchen Jäckel war zu rechter Zeit dem Feuer ent­
ronnen ; es kam aber in den Flammen um, als es den Versuch 
machte, aus dem Brcmtatbeit Hause Sachen zu retten. Die Leiche 
war gräßlich verstümmelt. Wohnhaus nebst Schmer sind vernichtet. 
Die Entstehungsursache ist unbekannt.

sollte jeder Bei Bleichsucht. B lutarm ut, 
.dl* Schwäche, in der Rekonvaleszenz versuchen.

Die hervorragende W irkung  als 
ts j A  KräftigungS-Mittel ist amtlich bestätigt vom

KÄerliche» £ i a a i | i r
> tr  ftfiHiilijjCH S r ia k t iy R ts t .

Geprüft und als unübertroffen anerkannt 
von Autoritäten der Medizin und Chemie.

A p p e t i t a n r e g e n d . . !  W  e h ls e S M U c c k e n d !
250 gr.-Flasche M. 2,25 u. Broschüre überall zu haben, wo nicht, von der

E ts b s ö S 'S -C ^ e s s S ls e h a f^  m. b. H. H&tn!fes8Fj|«

in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende 
K inder, sowie h lu ta rm e , sich r nwätstihlende^ und

nervöse überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsen« 
gebrauchen als Krüftigungsmitlel m it großem Erfolg T r .  Howrnel'S

A p p e tit erwacht, die geistigen und körperlichen K räfte w erden 
rasch gehoben, d a s  Gesamt-Nervensystem gestärkt. .

M an verlange jedoch ausdrückliai das echte „ D r .  H m n m e l's ,  
H aem atogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen au freden.

s f s s l  
f f t l f l
a  r“'“
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Fl. 1,00 u. 2,00. Schennzs Grüne Apotheke, W im , Gyaupeein. ty,
Zaborze: Apoch. O . Srmijeck.

butter 5, Wachs 45. Nur echt in Originalkästchen ä Mk. 1,50 
m it R eto rten -M arke . Erhältlich in Apotheken.

Freude
s c h a ff t

Bad Charhffenkunn
_ Altbewährter klimatischer Kur» «nd Badeort.
Erstklaff. M ineral-, Kohlensäure-, Fichtennadel--, Moor-, elektr. Licht- und 
Fangobehandlung._____  B ierzellen-B äder._______ Jlst Prospekte gratis.

Handelsschule „Deckur" gklwitz
. K r e i d e K s f r ä ß e  15 p f .

Nachdem sich die bisherigen Schulräume als zu klein erwiesen, wurde 
die Anstalt in die Kreidelstraste 15  Hochparterre verlegt. Der Unterricht 
findet in großen, luftigen, gesunden Räumen statt und wird nur von staatl. 
geprüften Lehrern streng nach behördl. Vorschrift erteilt. Der neue Kursus 
beginnt am 9. April, morgend. — Gründliche Ausbildung. — Zivile Preise.

Teilzahlung gestattet. — Stellennachweis kostenlos. 
L e h r e r  fü r  FranzjSsisch  tuad E n g lis c h  so fo r t  g e su c h t.

Meiner werten Kundschaft. Freunden und Bekannten erlaube ich m ir 
hierdurch bekannt zu machen, daß ich m it dem heutigen Tage die

iMMm he§ lernt MM Weliike
Glemih, Mlslaißmße | t  31

übernommen habe und meine alt bekannte gute H answ urst jederzeit weiter 
zu haben ist. M it der Bitte, das m ir in der goldenen Krone entgegen­
gebrachte Vertrauen auch in dem jetzigen Lokale entgegenzubringen, zeichne

Hochachtungsvoll

J o s e f  Kremer^ G leiw itz
G a sth o f go ld en es K ren?.

W arm e K üche zu  je d e r  Tageszeit.
Dienstags und Sonnabends: i M ontags und Donnerstags:

Schwein-Schlachten, j S istsem «Sss@ 8i.
F rem den zim m er von 73 Ffg. an. 

Grosse Ausspannung*
Aus Anlaß der .jetzt erfolgten Veranlagung zur Staalseinkommensterstx 

für 1907 mache ich darauf mthnerffam, daß es jedem Steuerpflichtigen frei­
steht, Einspruchs- und Berufungs-Airmeldungen und andere feine Veranlagung 
betreffende Anträge im Bureau der hiesigen Veranlagungs-Kommission Ober­
wallstraße 21 II vormittags von 9—12Uhr mündlich zu Protokoll zu erklären.

Da hierdurch keinerlei Kosten entsteW: und eine sachgemäße Erledigung 
verbürgt ist, so liegt es im eigenem Interesse des Publikums, die Tätigkeit 
von Mittelspersonen (Rechtskoniulenlcn, Schreibern pp.) nicht in Anspruch 
zu nehmen, sondern sich unmittelbar an das Bureau der Veranlagungs- 
Kowmisston zu wenden.

G l e i w  itz , den 26. Dtärz 1907.
Der Vorsitzende

der Peranlagnngs - KsÄmissiou.

Wes« keinem guten .Magen hat,
I das heißt. 13er nach dem Essen Ausstößen, Sodbrennen, galligen 
I Ceschmack, Magendrücken. B lähungen. Kopfschmerzen usw.,.bekommt. 
|  und :uer keinen Appetit hat, gebrauche Nux-al als diätetisches 

Getränk bei den täglichen Mahlzeiten. Ferner ist N u ra l ein 

Eiwettz und Blut bildender Nährstoff fü r  Blutarme, 
Bleichsüchtige, Nervöse, Genesende, Schwächliche, auch 
Kinder. S n r a l ist der beste Ersatz fü r den menschlichen 
Magensaft, enthält natürliche Berdanungsfcrmente t« 
Verbindung m it künstlich verdauten Kohlehydraten, ist frei von 
Nllkohol und schädlichen Alkalien als Natron usw., 
bedeutend wirksamer als Pepsimveine, M agen liköre ,-pulver 
u. dergl. 7Ä nr.nl hilft die Speisen im  Magen verdauen, 
hebt die Kräfte, bewirkt regen Appetit, beseitigt schlechre 
"Werboimttg, ist höchst wohlschmeckend, unschädlich und 
w ird se it 11 Jahren von Lausende» i>. Aerzten m it grost. 
Erfolg als diätet. Nähr- ».Mageuverdauungs-Mittel 
vielseit. verordnet. Broschüre g ra tis . o^P robefl. 1 ,7 5 Mk.. 
*/, Flasche ca. V* k g  In h a lt  3 Mk. franko. Z u  haben in 
den Llpstyeken, wo nicht, schreibe man an

Kiese a Co., G. m d. fl.. fealiatirik, teilen
Mehr als 9 0 0  gläuzeude ärztliche Urteile, n.

Herr $>r. m ecl. F a l le ,  dirig. Arzt des Ostsee» 
" Z oppot, d. 5. Nod. 0 4 : „M it 

in  ich sehr zufrieden und habe. Hier
Sanatoriums 
dem M aral bin 
schon Hunderte von Flaschen verordnet, und 
14. März 0 5 : Es ist eben wirklich ein vorzüg­
liches Präparat".

Goldene Medailleur
München 1K05 und Frankfurt «. Nt. Wßü»

Depot in G leiw itz: Klostee-Apottzeke. 
Depot in B o brek : A potheke daselbst.

Dem geehrten Publikum von Gleiwitz und Umgegend zeige ich 
hierdurch ergebenst an, daß ich die ®

l  I s ä S « « «
verbunden m it

elektrischeV Installation ü
ßlei^ils, tAilhoImslraf e
übernommen habe. Durch meine langjährigen Erfahrungen, die 
ich m ir in den größten Schlossereien, Jnstallationsgeschäften (zuletzt 
B‘i- J a h r  bei der F irm a I .  Krebs, Gleiwitz, Ring) und Elektrizitäts-- 
werken erworben habe, bin ich in der Lage, alle m ir übertragenen 
Arbeiten tadellos und zu mäßigen Preisen auszuführen.

K orrekte A rrssiihrung vo n  
rLekirrschen K lm g e l- , TeLefon- rrnd 

KLrtzokLeitsr-, Licht- und K ra stan lagett.
Um gütigen Zuspruch bittet

J.S obotta9 |lei¥ltz,¥llelnis!r.47.
T elephon 1 4 3 3 .

H e i m e »
Wer he ira te t hübsche 22 j. Blondine 

tn. 6 5 ,0 0 0  M . B erm . ? Nur Herren, 
w. a. ohne Berat. b. d. aber s. e. 
rasche H erra t kein Hindernis vor-

Heirat! Waise 25 Jä h r. 200000 Mk. 
Berm. wünscht Heirat mit charakterv. 
M ann wenn auch ohne Berm. Anonym 
zweckt. Off. I d e a l  SScrlin 7 .
Heiratslustige Herren jcb. Standes 
(auch oh. Perm.) erb. sof. Damcnpart. 
mit 5 -2 0 0 ,0 0 0  M k. Denn. näch­
st ewi es. d. d. rctmm. Bureau „ M d e s" , 
Berlin 4L. (Näh, diskr. kostenfrei).

Ziehung ber eits 10. April._
Zeppelin-"

H e id  =» L o s e
h 3 M„ Porto u. Liste BO Pf. extra 
Ziehg. 16. April. 9892 Geldgew.

dar. a 6 0 0 0 0 ,  5 0  0 0 0 ,  
4 0 0 0 0 ,  3 0 0 0 0 , 2 0 0 0 0 ,  

1 0 0 0 0  Mk. 2C.:

Uuißsbergrr Kserdelsse
(günstigste aller Pserdelstter.) 
a 1 M.,' 11 Lose 10 M., Porto 
u. Liste 80 Pf. extra, empf.

L e o l o i f l g g
sowie h ie r alle Lotteriegeschft.

9  M o n a te  a l te r  Knabe als Eigen 
abzugeben, » lo h a m i  J t ö i n t s |ä ,  

! Zabrze Dorotheenstraße 98.

1 Kompagnon
für eine gangbare Schlosserei sofort 
gesucht. Zn erfragen unter Nr. 7 6 5 0
beim Wanderer Beulherr.__________
Tücht. Schlossergesellen ans Gitter u. 
Elsenkonstr sof. gesucht. Schlossere i, 
Grabemtraße 8.

Oberwallstr. 20

Schönwald.

und Garten sofort zu vermieten
Niederwallstraße 27.

„ WrlhclMftraste 41 
3 Wohnungen, je 3, 4 u. 5 Zimmer 
A. 1. April._Näh, beim Hausmeister.

WilhelMstraste 21

^  vv 8 ,v  . '1 .  1 ' /x -ü .lv  I |  v  ♦•■v- L H ,

u. Gaslicht: auch geteilt zu vermiet. 
2. Etg. 5 Ziln. u. rote vor. N n r  helle 
R aum e. Besicht. 9 D. h. 6 N. Anmeld. 
2. Etg. Apotheker R eche, Kgl. Hostief.

I f l l G
P ension  gesucht für Seminqristinnen 
in besserer kathol. Familie. Gefl. 
Angebote unter Nr. 7 5 2 3  an den
Wanderer Gleiwitz._____________ _
, 3  Z im m er, Küche, Badezimmer 
u. sonstiges Nebengelatz von kinderl. 
Ehepaar z. 1  ob. 15. April in Gleiwitz 
gesucht Gest. Off., m it Preiscmg, u. 
Nr. 4 an den Wanderer Beutben.

Woimmiü
non 4 Zimmern nebst 
Zubehör zum 1. M ai' 

oder später Tosterstraste s> zu v e r- . 
mieten. Näheres im

Bureau der Glasfabrik Gleiwitz. i

W ohnung

T arnow itzerstr. 5 / 3 .  M g7 
i. e. Wohn., besteh, a. 5 Zimmern, 
Mädchenz. n. reicht. Beigel., vollst, 
neu renov., z. 1. April an ruh. Miel. 
zu verm. N . J acobowrtz, Gleiwitz.

Wohn. 3 Stuben u. 1 Küche sofort 
zu vermietenb.Händler, Grabenstr. 8.

Koselerstraste 3
Pferdeftall m it Wagenremise, sowie 
Wohnung von 1 Stube und Küche 
sofort zu vermieten. Näheres bei 
Georg Frank, Teuchertftraße 10.

2  Giedelwohnuuae u
im Seitengebäude, Klosterstraße 18/20 
sind sofort zu vermieten.

C. F . N en m a n n .
H errsch a ft! . W olm nnfif

von 5 Zimmern m it Beigelaß und 
Gärtchen, sowie 2 Zimmer u. Küche 
sofort zu beziehen. Näh. bei Eibisch, 
Gleiwitz, Keithstraße 12.

J y  meinem Hause Nikolaistr. 30  
ist die seit vielen Jah ren  von Herrn 
Geheimrat Otto innegehabte

Wohnung
best. aus 6 Zimmern n. Beigel. nebst 
Gartenbenutzung zum 1. J u l i  eventl. 
früher zu verm. I .  Matuschrzik.

Die bisher von dem Kgl. Eisenb.- 
Betriebsing. Herrn Engel innegeh. 
Wohnung — 5 Zim., Küche im Erd­
geschoß, Bad- it. Nebenräumen m it 
Wasserleitung u. elektr. Bel.. Garten 
ist infolge Versetzung zum 1. 4. oder 
1. 6. zu verm. Näh. Auskunft erteilt 
F rau  -Ada Tyrol, Bernhardstr. 12.
2 Stuben, Küche u. Zubeh. zu verm. 
Verl. Neuer Roßmarkt 26. A. Galler.

Moltkeftraste-Teichftr.»Gcke zwei 
2fenstr. Simm., Küche, Entree m. elek. 
Bel., Wasserl., Klos. u. Zubehör im 
Seitengeb. 2. Etg. z. 1. Juli. Koch.

Wernickeftr. 9/7 ist eine herr­
schaftliche Wohnnnd von 10 Zim­
mern und reichlichem Beigelaß, die 
Herr Oberleutnant Freiherr von 
Krane bewohnte, vom 1. J u l i  event, 
früher zü vermieten.

Tonst. Wolfs, Fabrikftr., Villa.
W ohnunsr von 5 Zimmern m it 

reichst Beigel. ist z. 1.T ^ l i ^ u  verm.

Garcon.Wohnung, 2 gr. Stuben 
u. Beigel. z. 1. 7. gesucht. Off. unter 
Nr. 7 5 8 0  an den Wand. Gleiwitz.
ONansardenstubeb.MaxZadesta.Bhnh,

Kronprinzenstraste 12
4 Zim.. Küche, Entree.Zub eh.u.Gartens 
benutzung, im 1. Stock, zum 1. J u l i  
beziehb. Sonnige, geräum. Mohuung.

1 1 arfpn im Zentrum  v. Zabrze I Lauen aest. schön u, geräumig, 
für jedes Geschäft geeignet, ist nebst 
Wohnung z. I. April billig zu verm. 
bei J .  S ta n k o , Z ab rze, Kron- 
prmzenftraße 113.

Ecke Stephanie« u« Löschstraste
ist 1 Ecklaoen m it 2 Zim. u. Küche 
und 1 Laden m it 2 Zimmern. Küche 
Entree sofort zu vermieten.

Näh. bei Georg Frank, Gleiwitz. 
Leuchertstraße 10..

ZWUWUtMll
mit ebensolchen Lagerräumen.

Gleiwitz, Bcchnbafstrahe 6. 
D. Lustig, Spediteur.

Fabrikräume
nebst großen: Hofraum und bequemer 
Einfahrt, sowie auch ein

.ST Ladest Igf
mit Nebenramn zu vermieten.

8 .  F r a n k , G le iw itz ,  
Bahnhosstr. 14.

Dar Laden r i Ä S t i
Filiale der Drogerie von Hermann 
Sim on befindet, ist nebst Wohnung 
vom 1  J u l i  zu vermieten.

€ .  F . N eu m a n n , Kirchplatz 1 |

Z im m e r

H M  will krüftigesl
E sse n

im Abonnement
in und außer dem Hause 

empfiehlt geneigter Beachtung

Schäfers Hotel
Gleiwitz.

"T N m ö b l. Zimmer zu vermieten 
Bahnhosstr. 40, I II. r. Ging, v. Kanal. 

Gut möbl. Z immer Kreidelstr,l1,II.
Eleg. möbl. Schlaf- u. 

m. Schreibtisch s. fps. au ......... .
u. Wohnzimm. 

verm. Nähe

1 schönes unmöbliertes Zimmer
Bankstr. 12,1. Etg. bald zu verm. 
Näheres part. ,

2 schöne unmöblierte Zimmer 
Bankstr. 12, 1. Ctg. bald au verm. 
Näheres p a r i

Kreidelstr. 8 1, gut müM. Sallon^ 
u. Schlafzimmer m it allem Komfort.

S chüler finden bei alleinst. Eheleull 
Pension Gleiw itz, Bankstr. 9, Hof l .  
Gut möbl. Zim. a. 1. April au verm. 
Niederwallftr. 5, I I .gegenüb.b.n.Post.

Neneweltstr. S, 2. Etg. 1 Zimmer 
sofort zu vermieten.
Gutmöbl.Zim. Oberwallstr. 2» l l  r. 

Möbl. Wohn- «. Uchlafzim. sof*
______  Große Mühlstraße 4, 1. E tg.
Frdl. möbl. Zimmer elektr. Licht sep. 
Emg. z. v. Grabenstr, 12,1. Germania.

Wr 1 od. 2 Herren
auch mit Pension,

z ilsn m k ilh sW . S i n «
Tarnowitzerstraste, sof. od. Aprils 

| zu vermieten. Zu erfrag, u. Rr. I 
-5 0 0 1  beim W a n d ln  Gleiwitz. s

F a h r ra d  S i i »
Platten  billig zu Der!. Zu ersr. u. Nr. 
7 6 3 9  an den Wanderer Zabrze.

Ein wenig gebt. Pedalharmonium 
seeignet für P räparandie u. Kapellen 
stllig zu verkaufen. Zu erfragen

' m S t e f a n  H o y

K in e m a to g r a p h e n -F a b r ik  

und  F i l m - V e r le ih - A n s t a l t
O liier  & Co, B e r lin ,

Oranienstraße 87,
empfehlen ihre unübertroff. A pparats

Koselerstraße 3
Wohnung von 1 u. 2 Stuben u. Küche 
zu vermieten. Näheres bei 
__G eorg F rank , Teuchertstraße 10

W o h n u n g  W> ri . & Ä
b April oder früher zu vermieten bei. 
Jo se f W aldm arm , Nikolaistr. 5 pt. r.

Sit federn andern Handwerk geeignet,
zu verm.___Gleiwitz, Bahn ho f [tr._ 25.

I n  der Nähe der Bahn sind

g ro ß e  h e lle  L l r g e r r a u m r  

o rrc h  p% W s r k K ä L t e n
geeignet, zum 1. April zu vermieten.

G erm an ia -D rogerie , G le iM

G e s c h l i s t s r k W d m !
:eempfehlen w ir unsere >

in Taschenformat.
Storms Kursbuch 

für Mittel» und Süddeutschland
40 Pfg.

Oberschlesisches Verkehrs buch
60 Pfg.

Storms Kursbuch fürs Reich
70 Pfg.

Gebr. Boehm's Kursbuch f. Südofr
20 Pfg.

Taschen°Fahr^lau für Schlesien

üküpiiiiS BillihliiTaiftrd
' G leiwitz, KirGplast 1 ;

und in der si

Bii!>rSäBlIäiia!i(Sdi!iirrM
Äaürre. Torotheenstraße l i . .



v.:: " vN :'f

M anufaktur- und M odew aren-H aus

Sleiw ifz
R a t i b o r e r s t r a ß e  1. E rn s t]  ;yka Gleiwitz

R a t i b o r e r s t r a ß e  1.

WWMS--->» /  Z u  u n e r r e ic h t  e x t r a  b ill ig e n  P r e is e n  e m p fe h le  a l s  b e s o n d e r s  v o r te i lh a f t ,  \  m m i  
W W W  n u r  b e w ä h r te ,  a u f  ih r e  Geilte h in  g e p r ü f te  Q u a litä te n  in  g  r e  M e r  A u sw a h l-  /  W MZ

S t r e n g  r e e l l e  B e d ie n u n g !S t e t e s  P r i n z i p :  K le i n e r  N u t z e n !

V e r k a u f e

K leiderstoffe
fo r tw ä h r e n d  E in g a n g  v o n  N e u h e ite n .

S c h w a r z e  K l e i d e r s t o f f e  m o - 7 5 «  

E i n f a r b i g e  K l e i d e r s t o f f e  » t « a o o - 8 0 w .
in allen modernen Farben.

Blusen-NeuheiteneICB-strelfro " Ä V  42 sw.
S c h w a r z - w e i ß  k a r r .  M o d e s t o f f e  Q 5

enorme Auswahl Meter 2.25—U  V  Pf.

Leinen- u. Baumwollwaren.
K a r r i e r t e  Z ü c h e n l e i n  m t«  42, 2 8  w

i n l e t t S  rot u. rot rosa gestreift Meter 65, 52, 48 li. 4 2  Pf. 

M jS J i r l f i lp h p i*  toc$  un^ örau gestreift 1Rn>tr a d i B i u i i ü i i u r  @tücf 50, 42, 35,26 u. »O Pf.

B u n t e  u n d  w e i ß e  T i s c h d e c k e n  « -. s m „ ira

2.25, 1.85, 1.45, 1.05, 9 0  Pf.

Zum Umzug.
E n g l .  T ü S I p a r d i n e n  S y  I S

Meter 1.25, 95, 80, 65, 50, 42, 38, 28, SV Pf.

E n g l .  T ü l l s t o r e s  S Ä f f  2 . 7 5  m  

P o r t i e r e n s t o f f e in mobemcn @ĉ 85 imb 4 8  a  

A b g e p a ß t e  K ö p e r v o r h ä n g e  g Ä S

Fenster 2 Flügel 8.45, 2.85, 2.25 und 1 . 9 0  Mk.

Fenster 1 Flügel 3.50 und 2 . 2 5  Mk.

V o r h a n g s t o f f e  c r e m e  G a b l e

130 cm breit Meter 0 0 ,  90 cm breit Meter 5 0  Pf.

creme Damast 130 cm Meter 1 .1 5  Mk.

Altgold Damast 130 cm Meter 1 . 3 5  Mk.

R o u l e a u x - S t ö f f e  grau weiß gestreift

130 cm Meter 7 3  Pf. 115 cm Meter 8 8  Pf.

Zum Umzug.
P r i m a  A x m i n s t e r - T e p p i c h e  ß  7 F i

in allen Größen 12.50, 9,75 u. U a i

P r i m a  T a p e s t r y - T e p p i c h e  C  9 F i
in allen Größen 13.—, 10.—,

P r i m a  V e l o u r - T e p p i c h e  \ A  f l n
in allen Größen BL.—, 25.—, 1 i l s t l t J

T l ^ r h r i p r k p n  in Tuch u. Fantasie FH & I*
I I S U i l U ö l m ö l i  moderne Farben, neueste J

Zeichnungen 13.—, 10.50, 8.50, 5.25, 4.25 u

Q t p r m f l o r S f P n  nur fehlerfreies, erstklassiges Fabrikat 
O l ü p p U u U l i ü i l  gute Füllung in glanzreichem S atin  etc.

S c h l a f d e c k e n  3.25, 2.75 tt. 1 . 8 5  mt.

T ü l l  B e t t d e c k e n  180 ^ 5.5 0 , 3 . 9 0  m

L ä u f e r s t ö f f e  Meter 1.45, 95, 65, 48 u. 3 8  Ps. 

L i n o l e u m l ä u f e r  bestes Fabrikat

90 cm breit Meter 1 .1 0  Mk., 68 cm breit Meter 8 5  Pf.

Ei« großer Po sie« einzelner Tischserviette» weit unter Preis
in Hausmacher, Damast, Halb- und Reinleinen, Kleeblatt-, Stern- und Nosenmuster 

Größe 50 X  50 cm Größe 55 X  60 cm Größe 60 x  60 cm Größe 65 X  65 cm

Dutzend 2jSÜ Mk. Dutzend 3,35 Mk. Dutzend 3g‘Z5 Mk. Dutzend 4,20 Mk.

Stück 25 Pf. Stück 28 Pf. Stück 32 Pf. Stück 35 Pf.

S ' l l I C  neue Dessins

Größe 110 x  130 cm @ 8  Pf.

Größe 130 X  175 cm 1,90 Mk.

E in z e ln e  T isch tü ch er  »e„e * * *
Größe 125 X  135 cm 1,95 Mk.

Größe 130 X  165 cm 2,45 Mk.

' 2 0 - 2 5 0 0 0  M k. zur 1. Stelle 
gesucht innerhalb lOfacher Miete. 
Off, unt. B . M . 3 5  postl. Z ab rze .

5 - 8 0 0 0  M ark  gesucht gegen 
hyvoth. Sicherheit. Offerten unter 
„(Soldsichcr" postlagernd Z a b rz e.

auf goldstch. Hypothek aufs Land bald 
Bit leihen gesucht. Schrntl. Angebote 
u. Nr. 7 3 3 0  an den Wanderer Gl.

zur 1. Hypothek auf eine Wirtschaft 
von 25 Morgen sofort gesucht.

Schristl. Angebote unter Nr. 7 4 8 2  
an den Wanderer Gleiwitz.

« x .  8 0 0 0
auf zweite Hypothek zu 5 pCt. anstelle 
von Mk. 4000 S p a r k a s s e n ^ e l d  
onf großes Grundstück im Industrie- 
tz ezirk gesucht.

Schriftliche Angebote unter Nr.
7 2 1 2  an den Wanderer  Gleiwitz._
' 4 0 0 0  M ark  sind mündelsicher zu 
vergeben. Schriftl. Angeb. unter Nr. 
7 2 5 3  an den Wanderer Gleiwitz.

10 5 0 0  Mark
zu 5°/° auf 2. Hypoth. zum 1. 4. aus 
10 Jahre zu zed. ges. Dafür 300 Mk. 
Vergütung. Auch habe ein H aus 
(3 Stockw. bock) u. 2 Läden, für 49600 
M. bei 6000 Dt. Anz. zu verk. Offert. 
unt. Nr. 1 3 5  postlagernd Z abrze.

P ersonal-Barie h en  
direkt ohne Vermittelungsgebühr, 
an Pers. jed. Standes (auch Damen) 
zu 4 pCt. ohne Bürgen. Abzahl. 
4 K. nton., auch Hypothekardarlehen. 
Allg. Kreditverkehrs-Jnstitut, 23ubn=
pest 75, Kerepesi u tJ>6.____________

G e l d  Darlehen,6pCt. Zins.,Raten­
rückzahlung, Selbstgeb., IM e ssm e r , 
B e r l in  7 8 ,  Ftiedrichstr. 242. Rückp.

G eld-D arlehn  ohne Borslffus? 
5pCt. Zinsen, ratcnro. Rückzahlung 
Selbstgeber SchiliNski, B e rl in  101  
letzt Schleswiger Ufer 10. Rückporto.

S e id
an Je d e rm an n  in jeder Höhe zu 4, 
5 und 6°/o Zinsen. Ich verlange keine 
Auskunftsspesen. J o h a n n  H a n ,  
B e r l in  2 0 0 ,  Novalisstratze 8.

Hypofheken-
Gesuche

erststellig auf städtische und ländliche 
Grundstücke nim mt entgegen

J a c o b  N e b e l ,
Zafooraee-Porem fea.

W .  S c h i l l i n g .  G l e i w i t z

Nikolaiftraste 1 4
empfiehlt sich den geehrt. Herrschaften 
zum E inkauf von alten K leidim as- 
ftücken, Herren- und Kindersachen, 
M ilitär-Effekten, Treffen, Betten, 
Möbel, Uhren, Partiewar., Sckuhw., 
u. ganz. Nachlass, re. Zahle anst. Preise.

I  ^  1

15 gehr, p t  erhalt.

Fahrräder
von 2 5 .0 0  Mk. an.

i,lIViktorBeatsch,gleiwitz.

B e s s e r e  V io l in e  

w i r d  g e k a u f t .
Besichtigung am 2. Feiertage m ittags 
12 Uhr im Hotel Kaiserhos Gleiwitz.

A lte l&älme Mid <5-eMsse 
kauft Gleiwitz, Wilhelmftr. 39, IT. l.

Salle Die lelitc« Weile
für getragene Kleidungsstütke und 
komme aufW unichinsHaus. Gleiwitz. 
R . Schitzkowski, Tarnowitzerstr. 10

Ich  suche
1« saufen u. zahle die höchsten Preise für 

gebrauchte H errenkleider, 
Uniformen, Gewehre, Betten, Pelze, 
Möbel, Uhren, Wäsche, Waffen, Schuh­
werk, Musik-Instrumente, Gold- und 
Silbersachen, sow. sämtl. Wirtschafts­
sachen, Geweihe, Altertümer, Zahn­
gebisse, Fahrräder, Kimierwag., ganze 
Nachlässe, Lexika, Photograqh.-App.. 
Kaufe ganze Geschäfte jed. Branche, 
Restiager v. Konkurs, u. Partiewaren 
jeder Art gegen sofortige Kasse.

Goldsteins Kieidsrhaüegtiitijento
Hamburger Hof, Fr.-W. Ning-Ecke. 
Bestellungen per Postkarte erbeten. 

— Telefon Nr. 1531. —

G r o s s e s  S p e z e r e i g e s c h ä f t  
in Peiskretscham in der Nähe vom 
Bahnhof m it oder auch ohne Ware 
zu verpachten.

B . Larisch, Gleiwitz, Petristr. 4.
1 Selterw asserapparat

von 50 Ltr. In h a lt, wenig gebraucht, 
fast neu, in betriebsfertigem Zu­
stande, komplett, m it Wasserdruck- 
pumpe und Füllstativ, ist b i l l ig  
zu verkaufen bei <«-. Ä . W o l f ,
Zabrze OS., Kaniastraße 5._____ __

N euer, zw eiräd iger H andw agen 
für jedes Geschäft sich eignend, steht 
zum Verkauf. P iechotta, (Kleiwitz, 
Oberwallstratze.

Sck»osthündchen, stubenr., Zwerg­
pintscher, Abreisehalber auLiebhaber 
zu verkaufen. Händler verbeten. 
Gleiwitz, Neudorferstr. 17, v. 4. Etg. r.

W nrstfab rik  em pftehlt: 
ff. Servelat u. Salam i, ä Pfd. 1 Mk. 
Echte Krakauer ä Pfund 80 Ps. 
Feinste Jagdwurst ä. Pfund 80 Pf. 
Feine Hausprestwurft u. Leüerwurst 

ä Pfund 70 Pf. ■
Räucherst, u. stark. Rückensveck geräuch. 

ä Pfund 80 Ps. ,  
Versandt nur unter Nachnahme. 

C a r l  W eidel. Leobschütz, Klosterstr.

Speisekartoffeln
alle Sorten giebt waggonweise 
billigst am Bahnhof Zabrze auch in 
kleineren Posten vom Lager ab.
T .  T o jÄ m s z e w s k i ,  Z a b r z e ,  

Glückaufftratze 4.
Kontor und Lager im Hinterhaus.

W r !  F u t t e r r ü b e n  Ä *
I I .  K r i s c h ,  Benttzen

Tarnowitzer Chaussee 31.

Brttteier
von weißen Peking-Enten, schwere 
Rasse, k Dtzd. 4 Mk. Gute Befruchtg. 

J o se f Sed latzek . Zabrze 
Wallstraße 2.

g r o s s e r  M u s i k - A s s  s i n d
steht billig zum Verkauf.

J b a v id  W e i s s e n b o r n ,  
E ickenau-Burow iN

2 Geldschränke
billig zu haben bei

I l a x .  Z a i l e k ,  G le iw 'I f z .
_______Telefon 1256._________

Offeriere:

Krim f  stmirifmMj
von nur jungen englischen Mait- 
lümmern, das Pfund m it 7 0  Psg. 

Versand nur per Nachnahme.

F ra n z  Budzki, W s nmnthlm
_______ bei Gnadenfeld OS.
Ein wenig gebr. BT« 
u. ein ganz neues ■  & ,
mit Freilauf verkauft wegzugshalber 
IL e d w o c h , Labaud, Hüttenftr. 4.

Mehrere hervorragende

j& jjs  V o rs c h lä g e n ,
sowie gute

W I a, Z u c h tw e ib c h e n
gebe noch ab.

™  W ilhelm ftr. 21 , II,

NnsmhüNts
ab Kahn Gleiwitz oder frei Waggon 
jeder Haupt- und Schmalspurbahn- 
station offeriert
!>. b t t s ü s  Inh . f*5. H ö p p l e r ,  

Gleiwitz.
Spedition, Möbeltransp., Schiffahrt.

Satzkarpfen 
«üb Satzschleien

zweisömmerig hat preiswert abzugeb.
J .  S n y s k o w i t z ,  S o h ra ,r  O S .

S e S b m s m M  I C a k a o ;
anerkannt vorzüglich. Dazu

Kakao-Tee, Kaffee-Probe ob. 
kleines Bilderbuch gratis.

U R. Selbmann, Gl.. Neudorferstr. I

Julius Leppich’s Möbelfabrik
Telefon 1075. mit Dampfbetrieb. Telefon 1075.

Gleiwitz, Wilhelmstraße 26.
R eellste  und b illig s te  Bezugsquelle direkt aus der Fabrik für

M el nni polsterwaren
über 8 0  --  S a lo n —Schlaf — Wohn- «. Kücheneiurichtunge« vorrätig.

Die Hölzer werden bei mir mit DampftApparaten getrocknet, deshalb 
gewähre ich die längste G a r a n t ie .

Die zahlreichen Belobigungsschreiben, welche mir über die Zufriedenheit 
meiner guten Möbel zugegangen sind, stehen jedem zur Einsicht bereit.

in- , . ■: Lieferung frei! zum  
: : : : Besichtigung ohne Kaufzwang. : : : :

Gerichtlicher Ausverkauf.
Die zur Goldarbeiter ErnstOPitz'schen Konkursmasse gehörigen 

Restbestünde in:
erotd. BlameBPhreini, tJhrketten, R ingen, 
O hrringen, Broschen n. s .  w . ,  ,

werden im bisherigen Geschäftslokal, Karlftr. 5. nur noch bis zum 
5 . A p ril  er. zu billigsten Preisen ausverkauft.

p e r  K onk ursverw alter: B e m h o S d  B e a t s c h .

Tapeten 1
Hervorragende schöne Neuheiten! 

in größter Auswahl empfiehlt
--------- staunend billitz ----------

F a u l  M o h l s d o r f  e r  
Gleiwitz, N atiborerftratze 12.! 

i  Beste ü. billigste BezugSguelle.

Deutsche erstklassige Roland-Fahrräder, 
M otorräder, N äb -, Landw ., Sprech- r>. 
Schreibm aschinen, Uhren, Musikinstru­
mente u . photogr. A pparate auf Wunsch 
auf Teilzahlung. Anzahlung b.Fahrrädern  
2 0 - 4 0  Mk. Abzahlung 7— 10 M k. monat­
lich . B ei Barzahlung liefern Fahrräder 
schon von 56 M k. an. Fahrradzubehör 
sehr billig . K ata log kostenlos.
Roland -  M aschinen -  G ese llsch aft  

ia Cöln 211 —..........."

Ml».Existssz
erl. Dam. u. Herren jed. Standes 

durch Unterricht im

Ä . B o r r b a n s e r ’ , 6 ä 1& ”

BuchführungS- 
u. Handels-Lehr-Jnftitut 

G l e i w i t z ,  B a h n h o f  s t r .  0  
Beginn täglich! Jederzeit.

Tages- u. Slbeudrurse. 
Teilzahl, gestattet. Dankschreib.

Fahnen
B ein eck e , H annover.
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Neueste Nachrichten
am aller Welt.

60 Jahre im Lunten Rock«
B o n n ,  29. März. Am 7. April wird unser rangältester 

Generalfeldmarschall, der in Bonn lebende F r  e ih  e r  v o n  L ö 6 
sein sechzigjähriges Dienstjubiläum feiern« :
iv  Ein kritischer Tag für die Förster,
f  B e r l i n ,  29. März. Der 1. April dürfte K r  viele Förster 
ein kritischer Tag werden. Bis zu diesem Tage müssen sie ihren 
Vorgesetzten bei Vermeidung des Anspruchs auf fernere Alters­
zulagen und auf Beförderung eine Erklärung zu Protokoll abgeben, 
batz sie aus dem Verein preußischer Forstbeamten ausgeschieden 
sind und das Abonnement auf die „Wochenschrift für deutsche 
Förster" aufgegeben haben. So will es Herr Minister von Arnim- 
Criewen.

B. N i z z a ,  29. März. Gelegentlich. des Transports einer 
größeren Geldsumme von P a ris  nach der hiesigen Filiale der 
Bangste de France wurden gestern 10 0 0 0 0 F  r k s .,, i n G o l d  
e n t w e n d e t .  Die den Transport des Geldes beaufsichtigenden 
Bankbeamten erklären, von dem Diebstahl nichts bemerkt zu haben. 
D as Geld dürfte wahrscheinlich auf dem Wege vom Bahnhof zur 
Bank abhanden gekommen sein. 
j/n Bauerurevolte in Belgien.
! R. Me c h e l n ,  29. März. I n  der Gemeinde Hessen kam es 
tzestern zu einer Bnuernrevolte, die das Einschreiten von Gendar­
merie notwendig machte. Die Gendarmen wurden von den Bauern 
mit Heugabeln angegriffen und mehrere von ihnen verletzt. Es 
wurden zahlreiche Verhaftungen vorgenommen.
; (:) L o n  d o n, 29. März. Die Petition für eine B e g n a d i -
igst n g des zum Tode verurteilten Mörders des Warenhaus.besitzers 
Whiteley hat bisher über 1 Million Unterschriften erhalten.

Fenster des zweiten Stockwerkes auf den asphaltierten Hos. M it 
gebrochener Wirbelsäule ttnfc einem gebrochenen Arm blieb er liegen. 
I n  hoffnungslosem Anstande wurde das Kind in das Rixdorfer 
Krankenhaus gebracht.

, K i e l ,  29. März. Die städtischen Kollegien beschlossen, 60 
greisen, Achtundvierzigern,, die an dem freiheitlichen Erhebungs- 
kampf in Schleswig-Holstein teilgenommen haben, einen jährlichen 
Ehrensold von 120 Mk. zu gewähren.

Benthenev Racheichten.
Bahnhofstr. 24 . 30 . M ärz 1007 Fernspr. 92

Die ermerbsLKiLge F rau  I n  der IrwaUdeu- 
Dersrchcruug.

[] B e u t h e n ,  30. März.

Siebzehn Jahre sind verflossen seit der Veröffentlichung des 
Jnvalidenversicherungsgesetzes und dennoch sind seine Bestimmun­
gen, die so tief in das wirtschaftliche Leben des Volkes eingreif m, 
noch immer nicht in ausreichender Weise bekannt und werden daher 
auch nicht in ihrer vollen Bedeutung gewürdigt. Noch immer gibt 
es viele Leute, die der Vorteile, welche das Gesetz ihnen zugedacht 
hat, nur um deswillen verlustig gehen, weil sie nicht rechtzeitig tu 
die Versicherung eintreten ober sie nicht aufrecht erhalten. Das trifft 
bor allem auf die erwerbenden Frauen zu, von denen sehr viele 
überhaupt nicht wissen, daß sie, wenn nicht versicherungspflichtig, so 
doch versicherungsberechtigt sind.

S eit einiger Zeit wird eine lebhafte Agitation entfaltet, bereit 
Ziel es ist, _ die Mädchen, die in den Ehestand treten, davon abzu­
halten, der ihnen zustehenden Befugnis gemäß, sich durch Erstattung 
der von ihnen eingezahlten Beiträge aller ihrer bereits erworbenen 
Rechte zu begeben, sie vielmehr dazu anzuregen,, durch Weiterver- 

| sicherung diese Rechte aufrechtzuerhalten und gegebenenfalls auszu
B. S a l o n i k i ,  29. März. Die Entführung Zeines jungen 

M annes von 19 Jahren, Sohn des M illionärs Abgt, eines eng­
lischen Untertanen, macht hier viel Aufsehen. Der junge Abot wurde 
bei der Rückkehr nach dem elterlichen Hause am 21. d. M ts. in der 
elften Nachtstunde im eigenen Garten überfallen unwweggeschleppt. 
Er war der einzige Sohn seiner Eltern und hatte nach einer Schar­
lachkrankheit Gehör und Sprache fast völlig verloren. (L.-A.) :4

P a r i s ,  29. März. Santos Dumont unternahm in S t. Cyr 
auf dem Truppenübungsplatz einen neuen Aufstieg. WGher Ballon 
mit einer Schnelligkeit von 60 km fuhr, streifte dep eine Flügel 
hart die Erde, der Schaden ist bedeutend,-so daß die Versuche ein­
gestellt werden mutzten.

X  B e r l i n ,  29. März. Der dritte Teil der Denkschrift über 
das K a r t e l l w e s e n  wird, wie verlautet, demnächst dem Reichs­
tage zugehen.

Nachklänge zur Reichstagswahl.
§§ K o b l e n z ,  29. März. Die „Kobl. Volksztg." meldet, daß 

die Regierung in T rier den katholischen P farrern  von Dufemand. 
ferner in Daleiden und in Körperich wegen ihrer- W a h  l b e t.e. t l i - 
g u n g die Befugnisse als OrtsschulinspMoten "entzögen- habe/-' -

D r e s d e n  /  29. März. T ie N o n  n e n p l ä g e tritt jetzt in 
berftfiiebenen Staatswaldungen Sachsens nur. M an vermutet, daß 
die Nonnen von S c h l e s i e n  aus überflögen find. I n  den ausge­
dehnten Waldungen in der Nähe von Königsbruck herrscht hie Norme 
so "starb, daß man für den ganzen Wald fürchtet und sich setzt ge­
nötigt gesehen hat, um militärische Hilfe und M H rLtzM M ftttzl zstr 
Bekämpfung der gefährlichen Waldplage zu bitten.

.M etz, 29. März. Die P  o ck e ngrassieren weiter trotz aller 
Vorlichtsmaßregein. Aussetzen erregt der Tod der in einer Isolier­
baracke gestorbenen Gräfin Larisch, der Stieftochter des Theater- 
direktors Bruck.

L e i p z i g ,  29. März. Das Stadtverordnetenkollegium ge­
nehmigte enbgütig den Entwurf für den Bau eines /zweiten stM . 
p  e t z l a u f h  a ns  es. Die Bausümme beträgt 2^4 Millionen Mk.

Ein Elfjähriger lebensmüde.
Der 11jährige Gemeindeschnler Konrad Ebert aus Rixdorf 

grafte -best - Hausverwalter Hans Zink vorgelogen, eine Mieterin 
habe ihn geschickt, mn fünf Mark zu borgen. Der HaUsverwalter 
erfuhr die Wahrheit und bestellte den Knaben zu sich, uut ihn zur 
Rede zu stellen. Als der Knabe merkte, daß sein Betrug entdeckt 
war, eilte er aus der Wohnstube in die Küche und sprang aus betn

nützen. Von Wichtigkeit erscheint es auch einmal, den Kreis derer JfGaF e E  oopoe> w ... im vo.l j 
zu umschreiben, denen die Versimerungspflicht obliegt, oder die sie ^ e te r  ^ahre, emgekleb. werden muß. 
doch freiwillig auf sich nehmen dürfen. Bor allem soll darauf hin­
gewiesen werden, daß alle s t ä n d i g e n  Arbeiterinnen des Haus­
halts der Versicherungspflicht unterliegen, also nicht nur die Dienst­
mädchen, sondern auch alle, die sich unter betn Sammelnamen 
„Fräulein" zusammenfinden/ die Stützen der Hausfrau, die Kinder­
gärtnerinnen, die Wirtschafterinnen, ja sogar die Hausdamen und

|iw»ZTOjrrrr3eT.-.

Die erste Nummer der

FriMenzeiLmsg
Nene Beilage zum OSexschlestschen "Wanderer 

liegt heute bei und hat folgenden 
' V; Inhalt:

1. An unsere Leserinnen.
2. Den Frauen. Gedicht.
3. Die moderne Frauenbewegung.
4. Rundschau zur Frauenbewegung«
5. Haus und Herd.
6. Allerlei Kurzweil.
7. Meiner Mutter, Gedicht.
8. Kinderstube.
9. Die Mode in dev Ofterzeit.

10. Die Kaiserin von Japan.

Erzieherinnen, denn nur selten wird selbst bei Höchstberechnung bei 
freien Unterhalts, den sie genießen, ihr Bargehalt jo hoch sein, daß 
es die vom Gesetz gezogene Grenze von 2000' Mark, überschreitet^ 
Auch die Krankenpflegerin, die in fester Verbindung mit einem Ver^ 
ein oder einem Krankenhause steht, fällt unter diese Bestimmung^ 
Darüber hinaus sind aber auch alle nicht ständigen Arbeiterinnen/ 
die nur zeitweise oder vorübergehend im Hause Dienste Herrichten/ 
versicherungspflichtig. Die Wasch- und Scheuerfrauen, die Plätter-; 
innen und Näherinnen, sie alle. sollten nicht versäumen, sich die gelbes 
Quittungskarte zu lösen und dafür Sorge zu tragen, daß ihnen bte 
Marken vorschriftsmäßig eingeklebt werden. Die Furcht, ihren 
Arbeitgebern lästig zu fallen, ist völlig unberechtigt und Bereitet 
ihnen nur Schaden; dasselbe gilt von der großen Anzahl der Privat-« 
lehrerinnen, gleichviel, ob sie im Hause oder an Privatschulen tätig 
sind, ob sie wissenschaftlichen, technischen oder musikalischen Unter* 
t‘icE?)t erteilen ^

Unter den letzteren werden sich allerdings viele befinden, bereit 
Einkommen höher als 2000 Mark ist' aber auch dann steht ihnen 
noch das Recht zu, sich unter Benutzung der g r a m e n  Q uittungs­
karten a l l e i n  zu versichern, falls sie das 40. Lebensjahr noch nicht 
überschritten haben und ihr Einkommen nicht 3000 Mark übersteigt« 
Ihnen gleich stehen alle s e l b st ä n d i g e r to e r  b e n d e n  Per* 
üutett; die d a u e r n d  n i c h t  m e h r  als 2 Versicherungspflichtigs 
beschäftigen, also insbesondere die Inhaberinnen kleiner Geschäfte 
und Pensionen, Schneiderinnen, Putzmacherinnen, Hebammen mtb 
Krankenpflegerinnen, die nicht in einem festen Dienstverhältnis, 
stehen, ferner alle Personen, die nur gegen freien Unterhalt tätig 
sind. Ihnen allen ist zu raten, von ihrer Befugnis Gebrauch zu 
machen, falls sie-nicht aufgrund einer vorangegangenen versiche* 
rungspflichtigeu Tätigkeit das.Recht her Weiterversicherung haben/ 
deren Ausnützung freilich noch vorteilhafter ist, weil die Selbstver* 
sicherung eine längere Wartezeit (500 Wochen) in sich schließt und/ 
falls späterhin die zur Versicherung berechtigende Tätigkeit auf*' 
gegeben wird, zwecks Aufrechterhaltung der bereits _ erworbenem 
Rechte die doppelte Mindestzahl von Marken, also vierzig innerhalb.

f
[] Die Handwerkskammer Oppeln ernannte den Schmiede/ 

meist er Woiczechowski in Deutsch-Piekar zum Vorsitzenden des 
Jnnungs-Prüfungs-Ausschusses für das Schmiedehandwerk.. D er 
Jnnungsbezirk umfaßt den Stadt- und Landkreis Beuthen. /  

[] Berufen. Oberlehrer Dr. Beyer vom hiesigen Gymnasiuntz 
geht an das Matthiasgymnasium in Breslau. , p-i

[j Berufen. Lehrer Wächter von der. evangelischen Schule trt 
Beuthen wurde als Musiklehrer an das Schullehrerseminar iß  
S c h l ü c h t e r n  berufen. . . H

[] Vom Lehrerinnensewinar. An dem Lehrerinnenfeminav 
in Beuthen ist die bisherige kommissarische Lehrerin Wladasz als 
ordentliche.Seminarlehrerin endgültig angestellt worden. .1

[] Vom Feuerlöschwesen. Die Zahl der von den Feuerwehren; 
bekämpften Schadenfeuer im Landkreise Beuthen ist im letzten J a h r s  
von 154 auf 181 gestiegen. Die größten Brände kamen auf dem 
Dominium Deutsch-Piekar und in der Kolonie Josefsthal vor. D is 
Zahl der Mitglieder der freiw. Feuerwehren ist von 1700 auf 1674; 
zurückgegangen. An größeren Feuerlösch- und Rettungsgeräteß 
sind im Kreise vorhanden: 47 Feuerlöschspritzen, 44 Wasserwagen, 
28 Geräte- und Mannschaftswagen, 31 Schlauchwagen, 22 Rettungs­
schläuche und Sprungtücher, 35 Rauchfchutz-Äpparate, 210 Haken-/ 
Anstell- und Steckleitern, 18 tragbare Schiebeleitern, 7 fahrbarst 
Schiebeleitern, 47 Handspritzen und 13428 Meter Druckschläuche/ 
Für tatkräftiges, sachgemäßes und schnelles Eingreifen M  Schaden* 
feuern erhielten die Feuerwehren angemessene Geldprämien. j 

[] Wegen Errichtung eines Kaufmannsgerichts für den Kreis, 
Beuthen sind aufgrund einer seitens des Verbandes deutscher Hand­
lungsgehilfen erhobenen Vorstellung eingehende Ermittelungen 
über das Bedürfnis eines solchen Gerichts angestellt worden. Die* 
selben haben jedoch ergeben, daß sowohl im Hinblick auf die Zahl 
der im Kreise Beuthen vorhandenen Handlungsgehilfen und -Lehr-i 
linge, als auch auf die Zahl der bei den ordentlichen Gerichten an* 
hängig gewesenen und zur Zuständigkeit eines Kaufmannsgerichts 
gehörigen Streitsachen ein Bedürfnis zur Errichtung eines solchen 
Gerichts im hiesigen Kreise nicht vorliegt. i

[] Das Vermögen des Landkreises Beuchen. Der Vermögens* 
und Schuldenstand des Kreises stellt sich Ende März wie folgt: Die- 
Aktiva betragen . 1601469,76 Mk., die Passiva 479 233,32 Mk., 
mithin beträgt das Vermögen 1122 236,44 Mark. Im  Vorjahrs 
betrug das Vermögen 982 362,87 Mk., demnach eine Vermögens-, 
zunähme von, 139 873,57 Mk. , t

(j Gemeindevertretersitzung m Scharlcy. I n  der letzten Ge*

Das gsldMe Krsrrx.̂ ')
Oper in 2 Akten von Mosenthal. Musik von Ignaz Brüll.

G l e i w i t z ,  27. März.

M it der Aufführung bei- Brüll'schen Oper .„ D a s  g o l d  on c 
K r eu z" hat unsere Theaterleitung auf ba§. Alte zurückgegriffen, 
was nach den reichlichen Darbietungen des Neuzeitlichen, das Bessere 
bedeutet. Derartige Bühnenw.erke- die unter Verzicktleiftung auf 
alle äußere Effekthascherei Lebensbilder von dramatischer Wahrheit 
in edelster musikalischer Fassung darbieten, werden ihre ergreifende 
Wirkung auf das Publikum nie verfehlen. So  ist hs.auch erklärlich, 
daß man nach gestriger Aufführung, nur eine Stimme der Befriedi­
gung und des Lobes hörte. „Das war mal. ein.Stück, wo S inn  drill 
lag". — mit diesem schlichten, aber sehr berechtigten -Wort char.arte- 
ttftcrie eine Besucherin die Stimmung des Publikums überhaupt.
— Die H a n d l u n g  des Stückes, das uns Mosenthal a u s . dem 
Französischen vermittelte, ist hier bekannt. Brülls Musik zu dem
reizenden Werte gehört zu dem Besten der deutschen' Tonkunst und woran, lerung ote oeuu-we Äusfpracye oes Herrn 
wird dazu gebaren, ,'a lange deutsche, echt deutsche Munk mit ihr-M -niment wichtige Bubnen-Ergenichast, dre er übrigens mit »en 
schlichten Zauber gepflegt wird. Freilich erreicht der Wiener.W-isier * Prrm " »  ,mr °
die musikalisch-dramatische Gestaltungskraft unseres Richard Wagner 
sticht, bietet aber doch eine ungeheure Fülle schöner Musik, die piusi-

bührend Rechnung trä g t  Nur weiter auf dieser Bahn, der Erfolg 
wird nicht ausbleiben.

Die Aufführung wär im großen und ganzen sehr gut und 
hinterließ einen starken nachhaltigen Eindruck. Unter der R e g i e  
des. Herrn M i c h a e l  R e i n e r  u n d  der musikalischen Leitung des 
Herrn Kapellmeisters K o b i ck e hatte das Werk eine vorzügliche 
Einstudierung erfahren. Die etwas schlichte Ouvertüre, sowie weiter- 
bin der gesamte Orchesterpart kam fein pointiert und miaagiert zu 
Gehör, desgleichen die Ensemblesätze. Herr R e i n e r  zeigte sich m 
der Hauptrolle wieder als Meister ernster Bühnenkunst. Gleich be­
wundernswert in der Klangschönheit der dramatischen und lyrischen 
Stellen, wie in der tadellosen Flüssigkeit der Koloraturen, wußte 
der Künstler der Rolle des Gartrand ein elegant-ritterliches Ge­
präge zu geben. Stürmisch würde Herr Reiner, der seinen Benefiz- 
abend hatte, geehrt durch Blumen und eine überreiche Fülle von 
Geschenken aller Art und der Beifall des Publikums nahm einen fast 
ostentativen Charakter an. Auch an dieser Stelle fei dem geschätzten 
Künstler gebührende Reverenz erwiesen. Frl. E in m y J u d  i  e 
bot als Christine eine Leistung, der man bezüglich des Spieles eine 
vornehme Auffassung und tadellose Stilechtheit nachrühmen muß. 
Frau v. H ü  t t  i n  g e r - B a a r s  ist mit Auszeichnung zu nennen. 
Sie schuf in Spiel und Gesang eine gemütvolle Therese von liebens­
würdiger Anmut und erfrischender, natürlicher Koketterie. Ganz 
vorzüglich fang Herr F r i e d r i c h  K a h  den Kriegsverteranen 
Bombardon, sein S p ie l ermangelte im ersten Akt soldatischer S tr a f f ­
beit. Zum Solingen des Ganzen trug nicht wenig Herr H a n s  
B a a l s  bei; Er spielte mit. flotter Bravour und sang mit präch­
tiger Tonentfaltung. Besonders lobenswert ist die stets klare 
Vokalisierung,  ̂ die ' deutliche, Aussprache des Herrn Baars, eitle 
eminent wichtige BüHnen-Eigenschäst, die er übrigens m 
Herren Reiner und Kab teilt und die wir unseren Damen in 
corpore von Herzen wünschten — —- —

Da züm Schluß auch der I  n s z e n t e r u tt g und A u s
Malischen Natilren überreichen Genuß gewähren und unwillkürlich an st.ä t t u.si g das Lob erteilt werden kann, feinen Geschmack und

* ..................  ' “ " * ’ künstlerisches Verständnis in der Entfaltung großangelegter-Bilder
entwickelt zu haben, so bleibt, wie eingangs erwähnt, als Fazit des

,___ _________v_ ^ ____  ... ........  T/............... _______ v , Abends: Eine in jeder Beziehung vortreffliche, künstlerisch hdch-
inal aussprechen, es set eine ,,Ehrenvfltcht"F die aften Werke "d m stehende Aufführung. Möchte sie ein ju te §  Omen für einen wür- 
Repertoiren zu erhalten. „Ehrenpflicht" — dies überhaupt so bid  I bigen Schluß der zu Ende gehenden Saison sein, denn: Ende gut,

die Weifen des „Troubadour" erinnern. Daß man dies k.i'nsilerisch 
so hochstehende Werk wieder herausgebracht hat, war für viele Musik­
freunds eine merkliche Freude. Man lieft undphhrt tzs chohl manch-

inißbrauchte Wort hat auch in seinen. Beziehungen zstr darstellenden 
Kunst einen fatalen Beigeschmack von Pietät mnd nachsichtiger Milde, 
die in diesem Falle gar nicht am Platze ist. Opernwerke wie „Das 
goldene Kreuz" gehören noch h e u t e  zu den schönsten Zierden der 
Repertoire, alle neuzeitlichen Schöpfungen Vermögen sie nicht in den 
Schatten zu stellen und es ist ein anerkennenswertes Verdienst un­
serer Theaterleitung, daß sie diesem künstlerischen Standpunkt ge-

*) Raummangels wegen mutzte es wiederholt zurückgestellt werden.

Alles gut 1 W eber,

Ostersonntag nachmittags: „Heimat". — Abends: „Fidelio". 
Ostermontag nachmittags: „Wenn die Bombe platzt".—- Abends:

„Fnrinelli."

Briefe aus Odrrschlestr«.
(Nachdr. verboten.) ):( B euthen. 28. M§rz 1807.'

Dem freundlichen Appell meines Kattowitzer Briefkollegerl 
nachkommend, gedenke ich heute an erster Stelle der v i e h i s c h e n ;  
M o r d t a t e n ,  deren S tä tte  und Ausgangspunkt eines der ältesten 
Häuser der S tad t in der ältesten Straße, der Ritterftratze, gewesen; 
ist. Etwa 200 Meter von dem Hirn der S tad t entfernt, wenn m att 
das Rathaus so nennen darf, steht in jener S traße ein Haus mit f$>; 
ekelhaftem Exterieur, daß es wahrlich nicht erst einer von einem; 
Roßschlächter betriebenen Speisewirtschast und noch weniger dreier 
Mordtaten des besagten Roßschlächters und Speisewirts Beburft 
hätte, um sich beim Anblick der Oertlichkeit mit Abscheu zu erfüllen/ 
Der Volksmund hat bereits das Haus, dessen Wände noch B lut­
spuren der Schlachtopfer tragen, die M o r d b u d e  getauft. Mich 
dünkt, als ob dieses Wort in Rücksicht auf die Scheußlichkeit des;. 
Täters und seiner Taten zu schwächlich fei. M an hätte vielmehr 
von einem Menschenfchlachthause reden können. Als der Sack mit: 
dem zerstückelten Körper des ersten der drei Schlachtopfer auf dem, 
hiesigen Heumarkte von spielenden Kindern gefunden wurde, glaubtck 
die gesamte antisemitische Presse — es war ja kurz vor dem jüdischem 
Osterfeste — den stets vorrätig gehaltenen Ritualmordapparat au f/ 
tischen zu dürfen, so daß der Erste S taatsanw alt in Beuthen in bet; 
die Belohnung von 1000 Mark für die Täterermittelung aussetzenden 
Bekanutmachmig. ausdrücklich-zu erklären für nötig- befand, daß nach 
dem Befunde bort einem Ritualmorde nicht die Rede sein sönne/ 
Im m erhin mein cm. die Behörden in bet ersten Zeit der Unter­
suchung, daß die Bei bindungsfäden zwischen dem Befunde und beut 
Täter in das ruEo'che aber galizische Ausland führten und Niemand 
ahnte, daß der Mordgeselle mit seinem Gehilfen ruhig in der Cittz 
von Beuthen sitze und auf das Arrangement weiterer Morde sinne. 
Man weiß cs ja schon aus den bisherigen au.sftihrlichen Presse/ 
berichten, daß es sich hier nicht um Raubmorde oder um Verbreche^ 
eines wilden Affektes gehandelt hat, sondern daß ein groß angelegter 
Plan zur Vernichtung einer Anzahl Menschenleben in gräßlichs 
Wirklichkeit umgesetzt würde. Liberka fühlte sich durch die Existenz 
von dreien oder vier seiner lL-tammgäste, deren Zeugnis er in ein»x. 
gegen ihn anhängigen Strafsache zu beeinflussen versucht hatte,; 
geniert und beschloß nicht etwa, zu verduften oder sich in Sicherheit; 
zu. bringen:, dergleichen war für ihn viel zu umständlich. E r sah' 
absolut nicht ein, wie diese Leute dazu kämen, den Frieden fetitdtjj 
Seele zu stören und er beseitigte sie daher mit den beim Roßschlachten 
geübten Methoden. Wenn man von dem geradezu stinkenden Milien! 
des Dramas, absieht, so können einem die Taten italienischer R e/ 
rrMancemenschen einfallen, deren „berechtigte" und manchen Dekan 
bentert in unseren Tagen herrlich erscheinende Eigentümlichkeit es 
ja gewesen ist, alle (Kreatur, die ihrem großartigen Dränge, sich aus/



m e i n b e b e r f r e t g  in Scharlsy wurde u. et. über die Ausbesserung 
der Lehrergehältor verhandelt. D ie Lehrerschaft hatte den A ntrag 
v ir  Erhöhung der Alterszulagen auf 200 Mk. und des Wohnungs- 
geldes auf 450 ME eingebracht. Dem Antrage wurde nur insofern 
entsprochen, als bet* Wohnungsgeldzuschuß auf 850 M ark erhöht 
wurde.

I ! Der „H err S taatssekretär". Als solcher gab sich der
Schreiber Kupferberg aus M insk in Rußland bei einem hiesigen 
Schneidermeister aus, von dem er eine Unterschritt verlangte.' Dem 
Schneidermeister kam die Angelegenheit verdächtig bor, umsomehr, 
als der Schreiber sich a ls  S taatssekretär eines russischen Gouverne- 
mcntS vorstellte. Der Betrüger wurde verhaftet, wobei es sich her­
ausstellte, daß er sich einer Beihilfe, zur Wechselfälschung, sowie 
eines B etruges schuldig gemacht hatte.

U Aus dem Stadtpark. Noch ein T ag und der A pril beginnt. 
M it ihm inacht sich in der N atu r die Frühlingsstim m ung immer 
mehr geltend. I m  S tadtpark haben bereits die S ta a re  ihre alten 
Nester wieder bezogen und schnattern ihr Liedchen in die Lust. I m  
Rondel blühen bereits die Märzveilchen, da und dort lugt versteckt 
eine Frühlingsblum e hervor. Die M agnolienbäume sind der 
winterlichen Hülle wieder ledig . . . nur.noch kurze Zeit, dann 
grünt und sprieß t es an allen Ecken und Enden.

[] Besitzveränderimgen. Produktenhändler Riesenseid erwarb 
das dem P rivatier Schwer gehörige, in Roßberg belegene Grundstück 
für 10 500 Mark. — Steinsetzmeister Johannes Kohla aus Beuthen 
erstand das den Gebrüdern Jaschok gehörige, auf der Breitestratze 
in Beuchen belogene Hausgrundstück fü r 28 000 Mark.

UlM » 68§ Sadmit uni Siai|§6ilft.
Fernspr. 256. K a t t o w i t z ,  30. M ärz 1907.

§§ D ie Vorbereitungen zum Osterfeste find beendet, und schon 
weht w ie ein Hauch des Friedens und der Freude die Festlags- 
inm ntung durch das Alltagsgetriebe. N ur noch einmal flammen 
vic Lichtblitze der untergehenden Abendsonne auf und dann bricht er 
an. der siegreiche Ostermorgen. S ein  Glanz und Ju b e l läßt uns 
vergessen die T rau er der ernsten Passionszeit und freudigen Herzens 
trim m en w ir  ein in  den S iegesru f: „ S u rre x it  D om inus!" — 
her H err ist erstanden! Von den Türm en der Kirchen träg t der 
Glockenton die beglückende Kunde des Ostersieges h inaus tu die 
Lande, und in Wald und Feld, F lu r  und Hain um flutet die Oster- 
sonne neues, frisches G rün. Die Lerche schwingt sich nun bald in 
hie Lü fte , und über den F luren, wo Lausende auf neues Blühen 
wartende B lü m le in  ihre schwellenden Knospen hoffnungsfroh und 
dankerfü llt zum Himmel wenden, trille rt sie den Jubelgesang: 
4  f ' e J u j a ! Und io wie in der N atur, so herrscht auch im 
Menichen, der den Glauben au Gott nicht ganz verloren hat, schon 
fromme Oslerstimmung vor. Und selbst wen berufliche Sorgen 
noch ^dis zum späten Abend an die gewohnte Tätigkeit hemmen, 
im  Herzen ist auch ihm schon festtäglich • zu M ute, wenn die ver- 
immunen Glocken ihren M und öffnen und. auch ihrerseits weithin 
ih r  freudiges . . A l l e l u j a ! "  tragen. Möge das hehre Stuf« 
erstehungsfeft feine erhebende und schöpferische K raft uns allen mit- 
t ei len, sodatz der eigene Geist und Körper nach den Festtagen auch 
iubeln kann: A l l e l u j a !  D ann ist erfüllt unser Wunsch an 
die Leser:

F  r ö h l i ch e s O  st e r  f e s t !
• - Die Vorstände der Direktionsbureaus des Eisenbayndirek- 

ticnsbezirks Kattowitz fanden sich am  D onnerstag vorm ittag voll-

zulebon, hinkend entgegenstand, ob es nun ein bissiger Floh oder 
ein ausgewachsener Mensch w ar, hinwegzuräumen.

Ach linde, daß ich beinahe auf dem besten Wege w ar. mich wegen 
des Liberka m i t ' S tirn e r  und Nietzsche auseinanderzusetzen. Dem 
bescheidenen Plauderer und Wochenberichterstatter steht es aber nicht 
gut au, die Leser über Theorien des Egoism us und des Herren- 
M e n s c h e n tu m s  zu unterhalten, weshalb ich sogleich wieder zu Ve- 
trad itim gcn über ihre Berechtigung nach weniger bestrittenen E r ­
scheinungen der modernen K u ltu r mich wende. Die Ethik des 

\ modernen Kulturmenschen • erreicht den Höhepunkt des Ausdrucks in 
dem gleichzeitigen Vorhandensein, der drei neuzeitlichen Requisite», 
her festen Manchetten. der Bindekrawatte und der Schnürschuhe. Es 
in dies nicht ein blos ästhetisches Postulat, sondern eine Bedingung, 
hie die Ehrenhaftigkeit auferlegt, was damit vielfach zu begründn  
ist, daß Röllchen eine Vorspiegelung des frischen Oberhemdes, die 
(v-egcuteile bei: beiden anderen Gegenstände aber eine m it W illens­
schwäche gepaarte Verleugnung selbsttätiger In d iv id u a litä t ver­
taten. Daß sich so einleuchtende Wahrheiten noch nicht in der 

: Wesensart ein es ' jeden einzelnen Oberschlesiers durchgesetzt haben, 
m  etwas, was mich um meiner Landsleute wecken tief schmerzt. 

>,. D aß aber gar noch das gewöhnlich bunte Chemisett auf tausend 'ft 
1  von oberschlesischen M ännerbrüsten „des Lebens farbigen Abglanz" 
H hervorzuzaubern berufen ist, ersehe ich aus den in diesen Tagen deS 
-j O ft e r ge ic h ä f t s besonders reich ausgestatteten Schaufenstern 

v her heimischen Wäschegeschäfte.. Und dam it bin ich nun glücklich 
i, Vvim Thema des derzeitigen Geschäftsgangs und des Einflusses der 

f l  W iftu n g  auf ihn. W as nutzten die „geschäftsfreien" Sonntage bor 
y  e ife rn , wenn Schneestürme und G latteis den Verkehr auf den 

i ; : 2 trogen ganz unleidlich und zum T eil unmöglich machten? Ein 
h ü if?  Ostergeschäft werden heuer wohl nu r die Kohlengeschäfte ge­
macht haben. Nach dem Feste dürften wohl bedauerlicherweise sich 

l ] tu du geschäftliche Enttäuschungen und verfehlte Spekulationen sich 
y  Konkurseröffnungen kristallisieren. Fast wäre man versucht _ ge- 
! vmmm, in diesem Jah re  in E rw artung  endlicher Besserung der Witte- 
I  irnngeVerhältnisse das Osterfest um zwei Wochen suspendieren zu 
t j lassen, südaß es m it dem russischem Ostern zusammenfalle.

I n  der gegenwärtigen Charwoche ruh t das k it n s t l e r i s c h  c 
y  Wirken und das T h e a t e r l e b e n  in unserer S ta d t vollständig.
1 D as erstere hat sich während des ganzen W inters überhaupt nicht 

I  sehr lebhaft gestaltet und brachte in den letzten Wochen lediglich eine 
N Ausführung des O rato rium s Samson durch unseren, unter der 
J  Leitung • von Gerhard Fischer stehenden Musikverein hervor. Die 
y  B eurteilung der Ausführung war, namentlich was die Chöre, nnßo 
3  trifft, in der Presse nicht eine einmütig günstige, sodatz sich in hicsi- 
m gen Lokalblättern den Kritiken Antikritiken und diesen wiederum 

OiegenMttfert anreihten. Die Theatersaison, die bis auf einen noch 
■? einen T eil des M onats A pril füllenden Nachtrag als abgeschlossen 

gelten kann, hat in materieller Beziehung sicherlich einen ungewöhn­
lich guten Erfolg gehabt. Die gefüllten Tageskassen hat die Dirrk- 
ft an einmal der „Lustigen Wittwe" und dem ..Husarenfieber", so- 

I dann den gut inszenierten Tannhäuser-Aufsührungen, an denen sich 
'A nrn niger anspruchsvolle Provinziale auch in gesanglicher Beziehung 
I erbauen mochten und in dritter Linie einer vpn einheimischen Kräften 
l verfertigten Opernnovität, die ihren hiesigen. Erfolg auf lokalpatrio- 
h tische und persönliche Momente stützen konnte, zu verdanken. Die 
1 M unk der N ovität bewies eine nicht geringe Begabung des Kom­

ponisten, über den Text und die Fabel jener Operette dagegen fei 
I ch erlaubt, m it der so beliebten Höflichkeit des S än g ers  hinwcg- 
n ergeben.

2 e r  verflossene W inter •— hoffentlich wird er nicht nochmals 
rückfällig — hat besonders unser Oberschlesien so hart angelassen, 

i daß uns alle. die. lebhafteste Sehnsucht beseelt, durch die P forte der 
jjjpfferfetertage in einen schönen Lenz hineinzugelangen; der schüch- 
-ft ferne Sonnenschein der letzten Tage hat in den schier verzagten 

Herzen neue Hoffnung geweckt. S o  werden w ir voraussichtlich nicht 
auf den traditionellen Osterspaziergang „vor hie Tore" zu ver­
nichten brauchen. F ü r die Beuthener aber gibt es „vor den Toren"

•; fein schöneres Ziel als die weite städtische Promenade und die ein-1 
säumenden freundlichen Bierwirtschaften.

zählig: bei dem scheidenden Präsidenten Haassengier .ein, um  ihm 
nochmals namens aller ihm unterstellten Beamten für das jederzeit 
bewiesene Wohlwollen und den stets geübten Gerechtigkeitssinn 
Dank zu sagen, zugleich mit dem Wunsche eines glücklichen ruhigen 
V erlaufs seines ferneren Lebensabends. Der Präsident dankte für 
die treue M itarbeit und bemerkte, daß ohne. diese ein so ersprießliches 
Wirken kaum möglich gewesen wäre. M it dem Wunsche, daß es 
ihnen auch weiterhin im Amte Wohlergehen möge und der B itte, 
her gesamten übrigen Beamtenschaft feinen Dank zu übermitteln, 
entließ der Präsident die Beamten m it herzlichem Händedruck. — 
Auch wir schließen uns dem Wunsche der Beamtenschaft, daß dem 
hochverehrten scheidenden -Präsidenten ein recht froher, heiterer 
Lebensabend beschieden sein möge, an. M ar doch der hohe Beamte 
ein stets bereiter Freund und Berater der Presse, zu jeglicher A us­
kunft in liebenswürdigster Weiss bereit, pk.

4- Eine oberschlesische Automobil-Verkehrs-Gesellschast m. b. 
ist in Kattowitz im Entstehen begriffen. Vorläufig is t .ein Ge­

sell schaftskapital von 30 000 Mk. vorgesehen.  ̂D ie Anteile sind zum 
größten T eil b ereits gezeichnet. Die Finanzierung hat ein hiesiges 
größeres Bankinstitut übernommen. Als technischer Direktor wird 
In g en ieu r Reichardt die technische Leitung übernehmen. _ Zunächst 
soll ein regelmäßiger Omnibusverkehr nach Jdaweiche und 
Emanuelsegen eingeführt werden. Der weitere Ausbau der Ge­
sellschaft ist derart geplant, daß die verkehrssicheren O rte  des I n -  
dnstriebezirks durch den Ä utoom nibus. m it einander verbunden 
werden sollen. Der Betrieb soll schon am 15. M ai eröffnet werden. 
Allgemein wird das Unternehmen m it Freuden begrüßt. Der E r ­
folg dürste sicher sein. (X

- j-  Belohnung für Lebensrettung. Dem Bäckermeister K arl 
Thomaschewski in  Domb, welcher am 22. Dezember b. I .  den im 
Hüttenteich verunglückten Arbeiter P au l W agner aus Iosepbsdorf 
born Tode des Ertrinkens gerettet hat, ist vom Regierungspräsi­
denten eine Belohnung von 30 Mark bewilligt worden.

- f  Große Unzufriedenheit m it den bestehenden Verhältnissen 
scheint unter der Katiowitzer Pslizeibeamtenschaft zu herrschen. 
Nicht nur, daß man häufig Klagen sich zurückgesetzt fühlender Be­
amten hört, spricht auch der Umstand dafür, daß ein großer Teil 
der älteren Beamten sich nach Stellungen anderweitig um tut. Im  
Interesse der Allgemeinheit und mancher älteren, verdienten Be­
amten wäre es doch erwünscht, an geeigneter S telle  jene Klagen 
auf ihre Berechtigung zu prüfen und, wenn möglich, diesen alten 
Beamten, sozusagen dem „Stam m ", etwas mehr Entgegenkommen 
und Rücksicht zu erweisen, pk.

4- Apollotheater Kattowitz. M it einem sensationellen Künstler- 
programm eröffnet nach kurzer Paule das Apollotheater am Oster­
sonntag. seine Pforten. Sämtliche engagierten Künstler haben das 
Renomrns erstklassigster Artisten und können wir infolgedessen den 
Besuch des „Apollo" aufs beste empfehlen. (S . In sera t.)

4- D as „Friedenshütter Wasser", ein Graben, der beit M arkt­
platz in Schwientochlowitz durchschneidet und in die Rada mündet, 
bedarf dringend einer gründlichen Schlämmung. Eine solche sollte 
schon int vorigen Ja h re  vorgenommen werden, ist aber wieder 
unterblieben. Die Schlammmassen verbreiten einen sehr üblen 
Geruch und verpesten die ganze Gegend, durch die der Graben hin- 
durchfließt. Mz.

4- Haftentlassung. Die unter dem Verdachte des betrügerischen 
Bankerottes bezw. der Beihülfe in Untersuchungshaft genommenen 
Viehspediteur Avteka und Buchhalter Riesenfeld aus Kattowitz sind 
am D onnerstag auf freien Fuß gesetzt worden. O.

- f  Ein schwerer Einbruch ist gestern abend in die Wohnung des 
Organisten Rudzki am M arienplatz verübt worden. Der Dieb öff­
nete mit einem Nachschlüssel ein Zimmer und erbrach ein Vertikow, 
aus dem er eine Kassette mit 700—900 Mark Kirchengeldern stahl. 
Von dem T äter fehlt noch jede S pu r.

Fernspr. 121. K ö n i g s h u t t e , 30. M arz 190«
§ § ‘$ te  Postbestcllimg zu Ostern. Bei der D urchfuyrung.der 

Sonntagsruhe bei der Post wurde in Aussicht genommen,^an Fest­
tagen, wo zwei dienstfreie Tage Z usam m entreffen , ausnahmsweise 
Bestellgange für Postanweisungen u n d  Pakete an tun cm ber betoen 
Tage einzurichten. F ü r das bevorstehende Osterfest smd für den 
Ortsbestellbezirk Königshütte folgende Ausnahmen in Aussicht ge­
nommen: eine einmalige Briefbeftelluna am Ostersonntag und 4  
eine einmalige Brief-, Geld- und Vaketbestellung ant Ostermontag. /

§§ Ans Schwientochlowitz. Dem Aberglauben zum Opfer ge­
fallen ist die F rau  des Vekturanten E. auf der Bahnhofskolome. 
Vorgestern kamen zu ihr einige Zigeunerweiber, welche sich.gegen- 
trartig  in Eintrachthütte aushalten und fingen an, ihr verschiedene 
zu prophezeien. Eine gab sich als W underärztin aus und entlockte 
der F rau  unter der Vorspiegelung, ein Rezept gegen alle Krank­
heiten auszustellen, 86 Mark, worauf die Weiber verschwanden. Dw 
leichtgläubige F rau  begab sich unverzüglich in die Apotheke, um  sich 
hier die wunderkräftige Medizin anfertigen zu lassen. Hier stellte 
es sich heraus, daß die auf dem Rezept sich befindenden Hieroglyphen 
nichtssagendes Geschreibsel waren und so mußte sie ohne Memzm 
und tun das Geld ärmer wieder davongehen. — A us der »schule 
entlassene Buben warten sich gestern abend auf der Eisenbabnstrage 
mit S teinen. Hierbei wurde ein älterer M ann so unglücklich an 
der S tirn  getroffen, daß er bewußtlos hinsank und sich erst nach 
längerer Zeit erheben konnte. — Eine große. Bergarbeiterpersamm­
lung, welche von dem Hirsch-Duncker'ieben Gewerkverein einberufen 
ist, wird hier ant Ostermontage int C g o tefsehen S aa le  abgehalten 
werden, ug.

§§ Abgebrannt ist gestern in Laurahütte am Bahnübergang 
am Hüttengasthause eine hölzerne Bahnwärterbude. Mannschaften 
der Bahnverwaltung erschienen mit einer Lokomotive und löschten 
das Feuer. Die Entsiebungsursache ist unbekannt. .

§§ Aus Siemianowitz. I n  ber letzten Gemeindevertretersitzung 
teilte Gemeindevorsteher Klopsteg mit, daß der bisherige Gemeinde» 
kassenrendant Rott zum 1. April seine Stellung aufgibt und daß als 
Ersatz der Steuersupernum erar Moßko aus Gleiwitz berufen, ist. 
Ferner gab der Gemeindevorsteher Kenntnis von einem Dank­
schreiben der Lehrer über die Erhöhung der Mietsentschädigungen, 
sowie von dem Urteil, das die 4. Zivilkammer des Königlichen Land­
gerichts Beuthen in der Klagesache des Grundbesitzers Labryga gegen 
die Gemeinde Siemianowitz betreffend Verwendvng eines an der 
Benthenerstratze. gelegenen, zum Grundstück des Klägers gehörigen 
Geländesfteifens gefällt har. Gleichzeitig wurde der In h a lt  einer 
neuen Klage dieses Besitzers bekannt gegeben, in her es sich um die 
Entfernung her Pflasterung und Wasserleitung aus dem an der 
Friedrichstraße gelegenen, ebenfalls dem Kläger gehörigen Gelände- 
streifen handelt? Zum  Schluß referierte der Gemeindevorsteher 
über die Verteilung der Baukosten der ausgeführten Kanalisation 
einschl. K läranlage und H ausanW üsse auf: die beiden Gemeinden 
Laurahütte und Siemianowitz und eröffnete dabei, daß nach der 
vorläufigen Berechnung der F irm a Knock und Kattmeyer auf die 
Gemeinde Siemianowitz ein M ehrbetrag hon 59 000 M ark entfällt. 
Die etatsmäßige Anstellung des Gemeindebaumeisters Tobolla vom 
1. A pril ab wurde genehmigt.-. Die Versammlung bewilligte die 
M ittel zur Anstellung eines zweiten Vollziehungsbeamten und eines 
Assistenten in der Gemeindekasse. D as Gesuch des K uratorium s des 
evangelischen Gemeindehauses um Anrechnung des Wasserverbrauchs 
zum Selbstkostenpreise von 5 Psg, pro Kubikmeter wurde bewilligt. 
Denr. Antrage des Vereins der deutschen Kansleutck in L aurahütt ’ 
auf Errichtung einer kaufmännischen Fortbildungsschule■ für weib­
liche Angestellte wurde im P rinzip  zugestimmt und eine ogiiebrtge 
Kommission gewählt, her die Vorbereitungen zur B eratung des 
O rtsstatu ts übertragen wurden. Nach Erledigung der Tagesord­
nung nahm GtzMlndevorst'cher Klopsteg Veranlassung, dem scheiden­
den G em öiitW M veteri Direktor Schneider, fü r die treue M itarbeit 
am Wähle der Gemeinde heit herzlichsten Dank zu sagen und den 
Wunsch auszusprechen, es möge Herrn Schneider noch viele Jah re

vergönnt fein, sich seines wohlverdienten Ruhestandes zu erfreuest 
H e r r . Schneider dankte m it warmen W o rte n ................ b ä .

Aus dem Grrichtsfaal.
p k . S c h ö f f e n g e r i c h t  K a t t o w i t z .  E in  gemeingefähr­

licher G auner stand heute in der Person beß Arbeiters oder B au­
unternehmers oder Selterfü llers A u g u s t  W o i i y n e k  aus  
K ö n i . g s h  n t t.e vor den Schöffen. Der B etuf des Angeklagten 
ist nicht recht festzustellen. Alles und nichts. Eine Unmasse von 
S trafta ten , deren Verhandlungen noch schweben, hat W. auf dem 
Gewissen. Heute soll wegen Diebstahls und Betruges gegen, ihn ver­
handelt werden. Am 27/ M ärz b. I .  kam der Angeklagte in das 
Preutzsche Altwarengeschäft in  Kattowitz und bot eine wertlose Uhr-- 
fette zum Verkauf an. Als der Kauf abgelehnt wurde, bat W. um 
E rlaubnis, einen Augenblick in betn Laden verweilen zu dürfen. 
D as wurde ihm gestattet und die Gelegenheit benutzte der Angeklagte 
dazu, einen in seiner Nähe sich befindlichen Warenschaukasten m it 
15 Taschenuhren, im Werte hon 100 M ark zu entwenden. Am 10. 
Oktober v. I .  kam er spat abends zu der Varkosthandlerin M . in 
Kattowitz und kaufte 10 Flaschen Bier. I n  Zahlung gab er eine 
blankgeputzte, rumänische, wertlose Kupfermünze und erhielt noch 
9 M ark dafür heraus, weil die F rau  ein Zehnmarkstück empfangen 
zu haben glaubte. Da dieser Versuch ihm so wunderschön geglückt 
mar, kam W. nach einer halben S tunde wieder zu der F ra u  und 
— aberm als ging die Händlerin auf den Leim. Erst am  nächsten 
Tage, bei Tageslicht, mußte die arm e Witwe die betrübende E n t­
deckung machen, daß ihre beiden „Goldvögel" nicht einen Pfennig 
wert waren. Und da sie in den Zeitungen von ähnlichen M anövern 
las, ging sie in dem beruhigenden Bewußtsein/ doch nicht die einzige 
Hereingefallene zu sein, zur Polizei, die bald den frechen P a tr^ü  
ausfindig machte. M it Rücksicht auf die Gemeingefährlichkeit des 
Treibens des Angeklagten erkannte das Gericht auf 7 M onate 
Gefängnis.

Hz. I n t e r e s s a n t e  E i n z e l h e i t e n  v o m  S c h w e i n e -  
E i n k a u f  i n  S o s n o w i c e  entrollte eine vor dem S c h ö f f e n ­
g e r i c h t  z u  K ö n i g s h ü t t e gegen den Fleischermeister Kocziel 
wegen Beleidigung des Fleischermeisters Johann  Komorek au s  Neu- 
Hciduk geführte Verhandlung. Der Fleischermeister Kocziel a u s  
Königshütte stellte die Behauptung auf, Komorek führe wissentlich 
finnige Schweine vom Schwarzviehmarkte Sosnowice nach dem 
städtischen Schlachthause zu Königshütte ein, um den Versicherungs­
betrag. der höher als der Einkaufspreis bemessen ist, zu erlangen. 
Der Beleidigte erblickte darin  eine Verbreitung nicht erweislich 
wahrer Tatsachen, die geeignet sind, seine Existenz zu untergraben. 
T ie Beweisaufnahme ergab, daß keiner der Käufer berechtigt ist, 
sich von der Beschafsenheit der Schweine in Sosnowice zu überzeugen. 
N ur der Revisor und der W erfer sind a ls  amtlich bestellte Personen 
hierzu befugt. W as ersterer für gut befindet, w ird nach dem ober­
schlesischen Jndustriebezirk eingeführt. Wollte jemand selbst ein 
Schwein untersuchen, dann müsse et sich gefallen lassen, daß er „eins 
auf den Schädel" bekommt. Tatsache ist es, daß gar oft eine SEReuge 
sinniger Schweine nach dem oberschlesifchen Jndustriebezirk einge­
führt werden; die Schuld trifft aber nicht den Käufer, sondern den 
Revisor. :Der Privatkläger mutzte sich daher seiner Ehre verletzt 
fühlen. Auf A ntrag der Verteidigung des Beklagten hat das Gericht 
beschlossen, den T erm in  zu vertagen und sowohl den Revisor a ls  
auch den Schweinewerser aus Sosnowice a ls  Zeugen zu laden. D as 
Ergebnis der in  der nächsten Zeit stattfindenden Verhandlung wird 
mit S pannung erwartet.

Mz. E i n  j u g e n d l i c h e r  M e s s e r h e l d  stand kürzlich 
vor dem S c h ö f f e n g e r  ich t K ö n i g s h ü t t e .  Bei einer 
„Schlacht", die zwischen der Charlottenhofer und Königshüttw  
Jugend  geschlagen wurde, ging es sehr heiß her. Die Charlotten- 
hofer führten als  Waffen auch Messer. Als die feindlichen P arteien  
rns Handgemenge  ̂ gerieten, versetzte ber 13jährige Schulknab- 
Eduard Schtmonski dem lüiährigen S tan ik  einen gefährlichen 
in s Gesicht, der leicht hätte verhängnisvoll werden können. D as 
Gericht erkannte au f 2 M onate Gefängnis.

[] F  r e i h e r t ,  d i e i c h  m e i n e . . .  I m  M onat Dezember 
hatten sich sieben Untersuchungsgesangene des Königshütter Ge- 
richtsgefüngnifses zu einem Ausbruchsversuch zusammengetan. Be­
sprochen war, ein Loch in her Zellenmauer auszubrechen, sich an  zu 
Stricken gedrehten Bettüchern herabzulassen, über die Gefängnis­
mauer zu fetzen und das Weite zu suchen. Jede Person, die sich 
ihnen hindernd in den Weg stellen sollte, sollte kalt gemacht werden. 
D rei (befangenen gelang der Ausbruch, während die anderen daran 
gehindert tourben., Die Entsprungenen wurden aber bald wieder 
eingefangen. Die S t r a f k a m m e r  B e u th e n 'v e r h ä n g te  gegen 
die meist vielfach bestraften Angeklagten folgende S tra fe n : Gegen 
den Werkarbeiter Anton Rattka 3. Piochalla 114, Krzisch 12^, PotlPka
1 J a h r  und Piekacz 9 M onate G efängnis; gegen Johann  Gruchel
2 Jah re  Zuchthaus und gegen Tom alla zusätzlich zu der noch zu ver­
büßenden Zuchthausstrafe noch 6 M onate Zuchthaus. Die- Ange­
klagten waren während der Verhandlung sämtlich schwer gefesselt 
und von Polizeibeamten und Gefangenaufsehern bewacht.

I n S m  @ s a -
sind  in G esch m ack  und Q ualität unerreicht!

Bas S töck Ist,, 2, 20., 3 und 4  P fennigs
m it und oh n e  M undstück  

■ i, m -—  lieb era ll käuflich! srasssr;

Fabrik „Eplrus“ Dresden

der besten
von allen Aerzten glänzend empfohlenen Nihr- 
ond Kräftigungsmittel fnr Blutarme, Bleich­
süchtige, Kranke und Rekonvaleszenten sind

P erdynamin 

P erdynamin -  Kakao
v e r k a u f  d u r c h  d i e  A p o t h e k e n  i n  F l a s c h e n  u n d  D a t e n

A 3,56 m.

Fabrikant: H. B A R K O W 8K I, Berlin O. 27.

Es gibt nichts Besseres
i?ür btc altbewährte, ausgezeichnete Oualität garantiert die Originalpadung
und die Schutzmarke Schwan. — Ueberall zu haben._____■ ■ ' . ■ ^
VeraMwortlichft FüiÜPolitik, Feuilleton: Chefredakteur Peter Hub. to&vj 
für Lokales und den allgemeinen Teil: A. M. W r o z ;  für Reklamen' E  
den Anzeigenteil: P a u l  S t a l l  mach,  Rotationsdruck und 23ftW : 
K. §?. N eu m  an  n s  S t a d t b u c h d r u c k s r e i ,  sämtlich m <ST«tHri>
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in grosser Auswahl!
Gardinen 
Läufer
Teppiche
J. HEIMANN, GEIWITZ, Ring 21. inh.: j . Broii.

B Ä

E J a

Ein Posten T E P P I C H E ,  zurückgesetzte Muster
besonders billig.

X
S t a t t  b e s o n d e re r  A n ze ig e ,

Die Verlobung unserer Tochter B e r t »  mit dem Fabrik­
besitzer Herrn C u r t K u s c h n l t z k y  in Gleiwitz beehren 
wir uns hierdurch anzuzeigen«

B re s la u , Körneretr. 23/25, im März 1907.

Amtsgerichtsrat Grunwald und Frau
F r a n e l s k a  geh. G r a e t z e r ,%

Meine Verlobung m it Fräulein B e r t »  G r u n w a l d ,  
Tochter des Herrn Amtsgericbtsrat Max Grunwald und seiner 
Frau Gemahlin Franziska geb. Graetzer in Breslau, beehre ich 
mich hierdurch anzuzeigen.

G le iw itz , im März 1907°

C u r t  K u s c lm itz k y .

i S ta tt besonderer Anzeige!
Die glückliche Geburt eines munteren

l Mädchens
zeigen ergebenst an 
 ̂ Gleiwitz, den 29. März 1907

I  W .  P e fs c h  u F ra u .
A, A

S ta t t  K a rten !
Frieda Berndl 
B ru n e  K rieb e l

Verlobte 
- -  Ostern 1907 

Steinau a. O. Gleiwitz.
t v  T ▼

U t l i o b u n g  a u f g e l ö s t !

Sophie JtÜatfla Lev Julorawietz
Gleiwitz. ________ KoSlow.

Unser geliebtes Söhnchen

Gerhard Samael
ist uns gestern früB, den 29. März 
im Alter von 6Wochen durch den 
Tod. plötzlich entrissen worden. 

Dies zeigen tiesbetrübt an

M a x  P a n o fs k i u . F r a u
P a u la , geb. Schlesinger.

Gleiwitz, Hüttengasthaus.

______ _ _____ starb
langem schweren Leiden unser
Mittwoch nachts nach

liebes Töchterchen
E lis a b e t h  

im Alter von 9 Monaten. 
Ih re  tieftrauernden Eltexn

Fleifchermstr. H e n n  tu F ra u  
geb. Czwieuk.

Beerdigung Sonntag 4 Uhr. 
Trauerhaus Große Mühlstr. 3.

terchen i5 1 se  im zarten Alter 
von 5 Jahren 7 Monaten.

Dies zeigen tiefbetrübt an 
die trauernden Eltern

O s k a r  S to lp e  u. F ra u
Gertrud geb. Malaika. 

Gefangenaufs. m LandsbergOS.
Beerdigung findet Dienstag 

Nachmittags 3 Uhr statt.

ür die wohltuenden Beweise
liebevoller Teilnahme während

Ä Ä  lie b t
inachermeisterfrau

Luise Hannloh
lagen mir allen, insbesondere 
vSerm Kaplan BorinSki ent herzl. 
Gott vergelts.

Die
tieftrauerudenHinterbliedene«.

---- -- Die

Quartal-
Versammlung

der^chuhmacher-ZwanaS-Junung
Gleiwitz findet am 3. Osterferertag 
Nachmitag 2"a Uhr im katholischen 
Nereinshaus statt. D er Borstand.

Ich bin vom hiesigen Kgl. Amts- 
aericht zum Pfleger über den Nach- 
laß des am 14. 1. 07 hierselbst ver­
storbenen Restaurateurs A d o l f  
K ra n s ©  bestellt und ersuche alle 
diejenigen welche zum Nachlaß 
etwas schulden, rm Besitz haben oder 
Forderungen an denselben haben, 
sich baldigst bei mir zu melden.

Gleiwitz, 28. März 1907.
G e o r g  K o p p e l ,  Augustastrahe 2.

V e r re is t  
mUMzWZ.AHliliiill. 
Beorg Kästner, traft. Htil

Gleiwitz. ______

BtioriliriniflfBfiikriiilaMfri
Abzugeben bei J u l i u s  l . a q u a ,  
Retzitz bei Laband.

Männer-Turn- 
** Verein &  

Gleiwitz, pgr.1861.
Heut (Sonnabend):

Gesangsprobe.
M ontag (2. Feiertag: 

Antreten zum T u r n  m a r s c h  nach
Makoscha» um 2 Uhr Logenhotel.

Bürger- 

Schützen* 
Verein 

Gleiwitz.
Dienstag, de« 2 . April 1907

(Dritter Osterfeiertag)

Schilling-
Legat-Schietzen.

— Anfang früh 9 Uhr. —
D er Vorstand.

9 m ! See!Hotel
Münchner Hof

V o r n e h m  e l l r g M

»sch Mecheer Art tragtridjltf.

Spezialausschank jfir echt

M l l i h u t t - W l l r M l l

■  s ie g e  A l l s l M M W  ■

Fewdenzimmer
renoviert und Ne« eiugerichtet.

C. H irschecker.
H e u l N e u !

G l e i w i t z .

E le g a n t  U o rn e tz m  

«nchM«GtrArttt»sknch!kt.
Spezialausschan! von

M ü n c h n e r
P s c h o r rb rä u .
A re«§^zim m er^rÄ ov iert «nb 

neu eingerichtet.

C. Hirschecker.

M n r a n t , . n i > I N t i » s S i l » j s t l
Gleiwitz, Klosterstratze 8.

3 "  * CT f Ä ‘Ä :9C," ,!,c"
k ja a s e -L a g e r
A a a s e - P i ls n r r

Tichauer «. Kulmbacher.
I . D.: C a r l B u c h h o ld .  

Grosse Ausspannung. Fremdenzimmer.

Ziegenhalser Porter
ärztlich empfohlen (in Flaschen) 

O riginalfütlung der B rauerei
offeriert in Gleiwitz:

N e u m a rk s  H o te l S a n s s o u c i,
in Zabrze:

fcoöorfriedlänSer, frieö richstr.

Ü r stk lo ss lc e

CM)Felrfaäer
und Liubehärteile liefert billigst, auch
auf Teilzahlung. Vertreter "gesucht.
M flloe gratis.. H a n s C rom e,gratis

s k  1 4 4 ,

Gestern verschied nach langem Leiden unser 
innigstgeliebter Mann, Vater, Schwiegersohn, Schwager 
und Neffe

J o s e f  A d ler
im 46. Lebensjahre.

Im Hamen der tiefbetröbten Hinterbliebenen 
F r i e d a  A d le r  geb. Lichtenberg. 

Breslau, Augustastrasse 66.

Beerdigung Montag, den 1. April Nachmittag.

Heute morgen '!»6 Uhr verschied nach langem Krankenlager K 
unser^herzenSguter Dattr, Schwiegervater, Groß- und Urgroßvater, j |

K a r l  R o d e w a ld
im Alter von 84 Jahren. Dies zeigen, um stille Teilnahme bittend, 
tiefbetrübt an D ie trauernden Kinder.

Beerdigung Sonntag, hm 31. März, nachmittags 3 Uhr vom 
merhaufe. Klosterstrahe 8 aus. -

Staüt-Zheater Gleiwitz «.SS™;,,.
S c h lu ss  der S a ison  am  D onnerstag, den 4* April, 

Sonntag, bett 31. März
4 Uhr nachm. 8 Uhr abends — Opernpreise

Volks- itttb Fremdeu-Borstevung

Heimat
Zum 3. und letzten Male

Fidelio.
Oper in 3 Aufzüg. Musikv.Beethoven. 
(Mit verstärktem Chor u. Orchester.)Schauspiel von Sudermann.

M ontag, den 1. A pril
4  Nhr — Erm. Preise — Volks- und Fremden-Borstellnug

sÄ et Chariefs &ante. 3s r
8  U hr — Abendvorstellung

1. Auftrete« derValletmeisteriu u. Solotänzeri» Frl. P a u la  M ir b a c h
Dazu:

«»»««.«,-r». Wenn die Bombe platzt B°mL°mrs°ig.

von Kren und Lindau. Musik von Paul Linke.
Im  1. Akt B alleteinlaqe: C zardas, arrangiert und getanzt von

Frl. P a u l a  M ir b a c h  und Herrn O tto  S c h n e id e r .  
Dienstag, den 2 . April

Di© S c h iltz e n iie se i.
Operette in 3 Akten von Stein und Lindau. Musik von Eysler.

Im  1  Akt Balleteinlage: T iro lertanz 
^ n b | y » |  Balletmeisterin Frl. P a g la ^ M tr b a c l i .

Operette in 3 Akten von Franz v. Suppee.F ,o re n z *
m 3. M t Balleteinlage: Spanischer Tanz, arrang. u. getanzt von der 
'alletmersterm Frl. P a u l a  F i s c h e r  und Herrn O t to  S c h n e id e r .

„ D a s  g o l d e n e  K r e u z “ .
Oper  nach dem Französischen von Mosenthal. Musik von Brüll.

G l e i w i t z e r  W a l d s c h l ö s s c h e n  ( S t a d t w a l d ) .
S o nntag, bc« L , «ab M ontag, den 2* O sterfe iertag :

Graste Aeft-Konzerte *1M1
von der Kapelle der Königin Luisengrube. Direktion: A. Rosetz. 

Anfang 4  Uhr. Entree 3 0  P fg .

n°ch"d°m̂°mL- Grosses Tanzkränzchen,

Hotel MicMer Hol
Grotzes Frühschoppen-Konzert. 

G r o sse s  F rei - K on zertNachmittag 
4 M r r

von der Dameu-Kapelle „Blan-Deilchen", 
wozu freundlichst emladet F e r d i n a n d  Zw eig,

t :
Hotel Ludwigshof G leiw itz,

Vreiswitzerstraße.
M ontag <2. O fterfeiertag), den 1. A p ril:

Großes Tanzkränzchen
Anfang 4  Uhr._________________________ Anfang 4  Uhr.

Paul Onderka’s  Restaurant, Saal- u. Garten-Etablissement.
Hegenscheidtstraße 32/34.

O sterm ontag:
Grosses Familien-Kränzchen.

Musik vom Trompeterkorps des Ulanen-RegimentS.
Für gute Speisen und Getränke bestens Sorge tragend P aul Onderka.

E t a b l i s s e m e n t  G o l d g r u b e ,  G l e i w i t z .

S onntag , den 31. M ärz :

Großes Tanzkränzchen.
Es ladet ergebenst ein_____________J a c o b  D y l ln s .

Ai A. «A.

Theater- und Konzerthans
Gleiwitz.

i ^ L A

Der für den 1. Osterfeiertag angesetzte Konzert- itttb Rezi­
tations-Abend findet am Mittwoch, den 3. A pril unter Mit­
wirkung der gesamten Infanterickapelie statt. Die musikalische 
Leitung übernimmt H err Sobanski.

Sonntag, den 31. M ärz  1007 , abends 8  Uhr

„ D e r  A n d e r e “
Schauspiel k  l a  Sherlock Holmes von Paul Lindau.

Staatsanwalt Dr. Hallers. . E r n s t  Erick™
M ontag, den 1. A pril 1 9 0 7 , abends 8  Uhr

= -  „ T i l l i “  =
Lustspiel von F. Stahl.

D ienstag, den 2 . A pril 1 9 0 7 , abends 8  Uhr

. « D e r  A m t i e r e . “
Preise der Plätze: Logen 1 .5 0 ,1 .  Parkett 1 . - ,  2 . Parkett 

0 .7 5  Mk., Stehplatz 5 0  P f .
Abends 2 5  P f ., Stehplatz I O  P f . erhöht. 

Kasseueröffuung 7 Uhr. Anfang 8  Uhr.
>

,r r ^ r

Viktoria-Theater, Gleiwitz.
F r e i t a g ,  d e n  5 . A p r i l ,  a b e n d s  8  U h r

E in m a lig e r lustiger Abend

M a r c e l l  S a l z e r .
T 'n lls t lä n d i ir  n e u e s  P r o f f r a m ®

N eue W elt G leiw itz,

Restaurant zur Glocke, Preiswitzerstrafiie 5.
Montag und Dienstag, de» 2 . uud 3. Osterfeiertag:

Z w e i grosse hu m o ris tische  Fam ilten -Ä bende
mit musikalischer Unterhaltung und Auftreten des beliebten J o s e f  

B a r t e n » ,  Humorist itttb Charakter-Komiker, aus Breslau mit seinen 
neuesten Kouvlcts und Kostüm-Scenen.

Motto: Wies soll und mutz lachen. Alles lacht Tränen, sieht man Martens 
„  als Weiberfreund.
Es ladet ergebenst ei»______ M a z  W o i t a l l a ,  I .  D. W i l h .  M o e se .

R e s ta u ra n t G m brinu s  G le iw itz , P re is w itz e rs tr . 14.

« • K * i § i Ä & « « > ^ B r o s s e s F e s t - K o i i * e p t ,
ausgeführt von der Kapelle der Königl. Hütte. Direktion: A. Hof fmann.  

Anfang 5  Uhr. Montag, den 2. Ofterfeiertag E ntree 2 0  P fg . | 
(G ro sse s  F a m i  i e n k r ä n z c h e n  bei vollem Orchester.

G ratis-B erlofung von Osterhasen. w  j ,  ,  
A n f a n g  6 J J h r .  J .  B a t o s c h e k ,

G asthaus Drei Kponan (erntn. Hölle)
Montag, 2. Ofterfeiertag. den 1, April 1907

KNiyiery liier  helf ung m it Tsmz
Anfang 4 Uhr, Entree frei, wozu ergeb, einladet August Z igenner, Gastw.

Restaurant Javaria“ , Gleiwitz
Lohmeyerstr. Inh . A lb .  S c h r o d t  Lohmeyerstr

em pfiehlt seine schönen Lo ka litä te n  sowie 
Vere inszim m er

zu einem angenehmen Aufenthalt. _ m 
Küche und Keller bieten das Beste vom Besten. — Anstich n u r echt 
Kulmbacher, Schulthcist-Versandt, M ärzen- u. Herzogt. Trchanerbter.

Um gütigen Zuspruch bittet

l o w  goldene «ans.
Zum O s te r f e s t  empfiehlt seine behaglichen

Lokalitäten
dem geehrten Publikum einer gütigen Beachtung.

Vorzügliche Spersen und Getränke.
Hochachtungsvoll

Gleiwitz. Ed. T hem as«

w

w *

Gasthof .Goldenes Kreuz4*
Gleiwitz. Nikolaistr. Bl.

M ontag, den 2 . Ofterfeiertag
Grosses Tanzkränzchen

Anfang 4 Uhr, wozu freundlichst ein­
ladet A . W e l t i k e .L U V  UL f f  V.-J& tt-'J.ÄU.sI's

4 d t - t ü T j
w

I  . . . . . . . . . . . .  "

^  E i n e m  g e e h r t e n  P u b l i k u m  v o n  G l e i w i t z  u n d  U m a e g l  

d i e  e r g e b e n e  M i t t e i l u n g ,  d a ß  ic h  v o n  O s t e r n  a b  d i e  L o k a l i t ä

W  a b j  e g% e> w i

^  vte ergebene M ttteum ig , oatz ich von D ]ten t ab me Loraluo

Z Konditorei u, Cafe .Centra
d  h ie r s e lb s t ,  g e g e n ü b e r  d e m  B a h n h o f ,  ü b e r n o m m e n  h a b e .

d  V e r m ö g e  m e i n e r  l a n o j ' i h r i g e n  T ä t i g k e i t  i n  g r ö ß e r e n  S$ß 
d  C o n d i t o r e i e n  u n d  i n  d e r  A b s i c h t ,  g e n a n n t e s  L o k a l  z u  e in e m  d

Ne«! Montag, den 2. Ofterfeiertag: Neu!

Großes musikaltsch-humoristisches K o n ze rt
Montag, den S. Ofterfeiertag: Neu!

a n g e n e h m e n  F a m i l i e n - A u ^ e n t h a l t  z u  g e s t a l t e n ,  w i r d  e s  s t e t s  

'  X C  m e i n  B e s t r e b e n  f e i n ,  n u r  f ü r  f l u t e  W a r e n  i m b  G e t r ä n k e  J K  

W  z u  s o r g e n  u n d  h o f f e  ic h ,  z u r  E r r e i c h u n g  d ie s e s  Z i e l e s  a u f  

w  f r e u n d l i c h e  U n t e r s t ü t z u n g  d e s  v e r e h r t e n  P u b l i k u m s  r e c h n e n  w  

W  z u  d ü r f e n .  d

G  H o c h a c h t u n g s v o l l  \ft jf

d Hugo Hüller™ I
E s  l a d e t  f r e u n d l i c h s t  e in Oskar Schaffranek. R. Wistuba. %>
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B r e s l a u e r

F ilia len :

A u s w ä r t i g e

F il ia le n :

I

Ring 2 4  (Becherseite) 

O hlauerstr.44 , Ecks Neue Gasse 

1  Kaiser W iihelmstr. 27 

Friedrich Wiihelmstr, 21 

M oltkestr. 6 

ß a r te n s tr . 11 (am  S o n n e n p l.)  

G artenstr. 54 ,
vis-ä-vis Liebichs Etabliss.

A dalberts tr. 12 

I  G neisenaustr. 4  

R Iatthiasstr. 120 

Neue T aschensfr. 23  

Hohenzollernstr. 33  

B ohrauers tr . 47  

H efchenstr. 78 

T iergartensfr. 18 

G oethestr. 27 

Tauentzienstr. 109,

F r a n k f u r t  a / O « s  

JSdenstr 7 (Eck© FS iohtstr )

F © sesi s
ESsriinerstrasse II.

L i e g ü S i z s

Ring 6.

Statt© w itza
Friednchaplatz 12.

© le iw iiz s  
Wiihelmslrasse iö.

O p p eln  i 
Krakauerstrasss Z.

B e o t h e n  Q / S . i  
Bahnhofstrasse 6.

B a i s s e  i  
Ring 17.

E t S n i g s h i i t t e  O / S «
Kaiserstrasss 28.

Z a b r z e  i 
Kronpnnzenstrasse 2 b.

ßriefga  
Ring. 33.

S c l u w e i g i n i t z s

Getreidemarkt 28.

Spezialität: G c l T C l  I  H B R  "  W ä S C h G F © !  und Appretur „auf Neu“.
Telef.-ÄascMm Breslu; 
2048, 1094, 485. Mechan. Teppich-Klopfwerk prompter Versand

nach ausserhalb.

u n d  chemische Teppich-Reinipni a u f  n e u e s t e n  p a t e n t a m t l i c h  g e s c h ü t z t e n  M a s c h i n e n .

M e h rfa c h  p r ä m i ie r t .  D. R.-P. 174351, 163308, 172182 und 179544. H S o h ste  L e is tu n g s fä h ig k e it .

Konkursverfahren.
I n  dem Konkursverfahren über das Vermögen dos Kaufmanns 

Sam uel IchÜttenberq ans Gleiwitz, Ist zur Abnahme der Schlußrechnung 
de- Verwalters, sowie zur Anhörung der Gläubiger über die Entartung 
der Auslagen imb btt Gewährung einer Vergütung an die Mitglieder des 
GläubigerauSschuffeS— der Schlusstermin am „

den 1. M ai 1SC7, vorm ittag« 11 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierfetüft, Zimmer Nr. 28 — bestimmt.

Gleiwitz. den 22. Märi 1907. -  6. N. 6b/06. -
_ _______ __________  Königliches MmtSaericht.

' -- t ' ± \ ’ - ' v " l;W:C % .* j  .̂... «................  ^  «:><• «mpk, *
' J v * ’ , u - '  ̂ K /'X ^ ^  ̂ s> l« *<•>

Befchlntz.
Das Verfahren zum Zwecke der ZwangSversteigerung der Miteigen- 
' ’ "  ' “  mz und der M arianna Holefka an dem in Zernikv. Gr.santeile der ^ ran z  uni 
men, int Grundbuche 
"amen der Kontier "

eingetragenen Grünt 
’ “ bewilligt hat. Der auf den 6. 

6 K. 2/07. —

trab
nebst zwei Stallgebäuden 
geben werden:

Los I: die Erd-,
Dachdecker» und Klen.^_________ . .

Los V: die Grd-, Maurer-, Zimmer-, Dachdecker»..
G laser-und Anstreicherarbeiten für beide Stallgebäude.

Bedingungen (auch die Zeichnungen) liegen hier Zrmmerstr. 5 III r. 
zur Einsicht aus. Die Verdingungshefte, welche zur Angebotsabgabe benutzt 
werden müssen, werden, soweit der Vorrat reicht, abgegeben:

gegen Zahlung von 5,00 Mk. für Los V ) einschL Zeichnungen.

Bei Bezügen"nach auswärts ist Voreinsendung des Betrages in Bar.
Nicht Briefmarken und des Rückportos erforderlich. ^

Angebote müssen verschlossen und äußerlich als solche kenntlich gemacht, 
spätestens zu den nnchgenannten Terminen öpftfret eingereicht fern.

Oeffnung der Angebote erfolgt Hierselbst in Gegenwart der erschienenen 
Bieter und zwar: „

zu Los i: Montag, den 15. April 1907, Dorm. 11 Uhr.
V: „ m m  m m Hl* m

Zuschlagsfrtst *4 Wochen.
Oppeln, den 26. März 1907. _

Könial. Ersenbabn-BetriebS-JnspEton XL

Bedingungen pp. können hier eingesehen, oder gegen po„ 
von 50 Pfg. (nicht Briefmarken) bezogen werden. Mit entsprechender Aus 
schrift versehene Angebote sind nur unter Benutzung deS AngeboEheftS
bis 6. n. Mts. n o rm a l Uhr^hier einzureichem^^uschlagSfris^^Wo^

Oppeln.
Die Lieferung "von" 164 Taus end' zur Verblendung geeigneten Hinter­

mauerungssteinen, sowie 742 Taufend Hintermauerungssternen zum Bau 
von WohNungs-- u. Stellwerksgebäuden in PeiSkretscham soll örfentlrch ver­
dungen werden. Angebothefts können gegen portofreie Einsendung von 
60 Vf. (nicht Briefmarken) von hier bezogen werden. Mit entsprechender 
Aufschrift versehene Angebote sind nur unter BenuHung deS AngebotSheftS
tuib Beifügung von Proben bis 8. n. Mts. vorm. UV* Uhr hier ernzureiche

19oi

liliiie StbiiflliolBfliitnler liM . $rbörhneii Slriioiti.
Aus den städtischen, früher von Grölingschen Grundstücken am Stadt« 

Walde gelegen, sollen eine größere Anzahl Acker- und Wiesenparzellm 
und zwar: Wiese am Beuthener Wasser, Acker an der alten Brettmühle, 
Hutung an der Zawodzie im Termine am 1L April tr., nachmittag» 2 Uhr

gebühr von 50 Pfg. abschriftlich zu beziehen. Wir laden Pachtlustige ein, 
m diesem Termin zu erscheinen und ihre Angebote ak^ugeben.

Gleiwitz, den 26. März 1907. Der Magistrat.

Breslauer Discento-Bank
pres iaa  Glatz, S le iw ilz  Kaifow itz, M yslow itz, Oppeln, Eatibar, Zabrze.

Wir g e s t a t t e «  u n s ,  d ie  B e n u tz u n g  u n s e r e r

T r e s o r a n l a g e  (Stahlkammer),
w e lc h e  g e g e n  F e u e r  u n d  E in b ru ch  n a c h  d e n  
n e u e s t e n  F o r ts c h r it te n  d e r  T e c h n ik  g e s ic h e r t  I s t ,  
in  e m p fe h le n d e  E r in n e r u n g  z u  b rin gen «  D ie in  d e r ­
s e lb e n  b e f in d lic h e n

S ta h lfä c h e r  (S afes)
w e r d e n  g e g e n  e in e  s e h r  m S s s i g e  E n tsc h ä d ig u n g  
v e r m ie te t  u n d  s t e h e n  u n te r  e i g e n e m  V e r s c h lu s s  
d e r  Iflie ter  u n d  u n s e r e m  M itv ersch lw ss«

E b e n so  h a lte n  w ir  u n s e r e  D ien ste ' z u m  •

An- und Verkauf, zur Beleihung, Auf-
iichibewahrung, Verwaltung, Versicherung

g e g e n  K u r sv e r lu s t  b e i A u s lo s u n g e n  u n d  z u r

kostenfreien Kontrolle von Wertpapieren
aller Art, f e r n e r  z u r  E r r ic h tu n g  v o n  ScflBCk"
konten, A n n a h m e  v o n  barbinla^en z u r  V er ­

z in s u n g ,z u r  A u ss te llu n g  v o n  Reisekreditbriefen
a u f  a l le  P lä tz e  d e s  In - u n d  A u s la n d e s , w ie  ü b e r h a u p t

für alle bankgeschäftlichen Trans­
aktionen b e s te n s  e m p fo h le n .

Oommasidite
der B reslauer Oisconto<Bank.

G e s c h 8 fts -V  ev leg tttt g.
E i n e m  g e e h r t e n  P u b l i k u m  v v u  G l e i w i t z  u n d  U m g e g e n d  d i e  e r ­

g e b e n s t e  M i t t e i l u n g ,  d a d  i c h  m e i n

AkimchgesPst... GrobdkiidmIlM
p o n  d e r  N e u d o r f e r s t r a ß e  1 9  i n  d i e  b e d e u t e n d  e r w e i t e r t e n  ftüfyewtt 
B a r t h  s c h e u  Geschäftsräume

N e u b o r fe r f t r a ß e  4
g e s c h e n k t e  V e r t r a u e n  . a u c h  w e i t e r h i n  b e -

Meine T e le fo n -N u m m e r  a r  
ist vom 1 April d. Js. ab: ^ 548

J . S e id e m a n n ’ s M a c h f . W .  H e i lh ö r n

f o h l e n  ■  E l e d e r l a n e
Q le iw ltz , E ro u p r in zeu R tr . 8  (b lu t , d er  B a n z ig e r m iiii le )

Einem geehrten Publikum von Gleiwitz und Umgegend die 
ergebene Nachricht, daß ich Anfang April

Gleiwitz, Nikolaistraße IQ
ein

JLlefin sät m im t  PhotoMhie
eröffnen werde und bitte ich, mich mit gest. Aufträgen recht zahl­
reich zu beehren.

Für tadellose Ausführung und Haltbarkeit übernehme ich 
nöglichsie Garantie.größtmöglichste Garantie.

Hochachtungsvoll

O a r S  T o n i t d p r f f ,  Photograph.

H=„S5P6iMi“-?iiäniier
Zubehörteile

( ü b  v o r z U g l i d i s t C R  

bxI In Oeteouch 
Ae Mllßstee äril

H e r v o r r a g e n d  s c h t i n  ä u s s e r s t  p r e i s w e r t  s i n d  a u c h  u n s e r s

Nähmaschinen Wasch-a.W ringm aschinen  
Taschen- und W anduhren. Waffen.

gmU» und portofrei unseren illustrierten Praeht-Xatulog1. *̂ae

„SBpsiffl'-FBlirrail-«. HgschlBea-Wiiürte
are”!° * i ? ° r!in«”aSut.ehnnafc Eisenachs

mm mm

Anzeigen für die nächste Nummer 
wolle man gütigst schon heut ausgeben.

verlege tmb bitte mir das 
wahren zu wollen.

H o c h a c h t u n g s v o l l

Clemens Reinold, Gleiwitz.

"W tivi
m m m m m a m m M m a r n .

Der unterzeichnete Vorstand bittet er­
gebenst die

Kindersparbuchsen
behttss Uebernahme des In h a lts Mittwoch nnd 
Donnerstag, den 3. und 4. April, im Saale  
deS Gemeindehauses, Mcderwallstraste 9 , v o n  
2—5 Uhr nachmittags pünktlich abliefern 3« 
wollen.

Der Vorstand des Israelitischen 
Frauen-Nerritts Gleiwitz.

7 7 'i  f e i . . ■* ~



Nr. V3. Drittes Blatt des Oberschlpstschetr Wanderers. S o n n n Ä e n d ,
3(1. M ä r z  (907*

Frankreich in Marokko YSieorie mmd P ra x is!
D e r  W e r t  e in e r  U n fa l lv e rs ic h e ru n g  d e r  A b o n n e n te n  k a n n  n ic h t  n u r  d a rn a c h  bem essen w e rd e n ,  

w ie  hoch d ie  v e rs p ro c h e n e  U n fa l ls u m m e  is t.  H a u p tsa ch e  is t ,  d a ß  d ie  i n  A u s s ic h t  g e s te llte  S u m m e  

auch b e z a h lt  w i r d .  E s  g ib t  e in e  A n z a h l  A b o n n e n te n -V e rs ic h e ru n g e n ,  w e lch e  d u rc h  ir g e n d  e in e  

L e b e n s v e rs ic h e ru n g s g e s e lls c h a ft rü c k v e rs ic h e rt s in d , se lbst a lso  f ü r  d a s  G e ld  n ic h t  h a f t b a r  s in d . 

D ie  V e rs ic h e ru n g s b e d in g u n g e n  d ie s e r  G e s e lls c h a fte n  s ind  a b e r  i n  d e r  R e g e l so v e r k la u s u l ie r t ,  

d a ß  e in e  w ir k l ic h e  A u s z a h lu n g  z u  d e n  S e lte n h e ite n  g e h ö r t .  D e r  „O b e rsch le s ische  W a n d e r e r "  

v e rs ic h e r t h in g e g e n  se ine  A b o n n e n te n  a u f  e ig e n e  H a f tb a r k e i t  u u d  z a h lt  d e n  H in te r b l ie b e n e n  n m  
eigener Kasse d ie  V e rs ic h e ru n g s s u m m e  ta ts ä c h lic h  a u s . D a h e r  k o m m t es auch, d a ß  m a n  fa s t 

w ö c h e n tlic h  v o n  V e rs ic h e ru n g s a u s z a h lu n g e n  des  W a n d e r e r s  l ie s t ,  w ä h re n d  „h ö h e re "  V e rs ic h e ru n g s ­

s u m m e n  a n d e re r  B l ä t t e r  w o h l  aus  d e m  P a p ie r  s te h e n , a b e r  s e lte n  z u r  A u s z a h lu n g  k o m m e n .

Der Oberschlesische Wanderer zahlte bisher aus:
Lfde.

1.
2.
0.
4.
6.
6.
7.
8. 
9.

10.
12.
10.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20. 
21. 
22.
23.
24.
25.

N a m e

Witwe M arie  Dänisch 
Elisabeth Skoppek 
Franziska Zuber 
P an lin a  Zipfer 
Sophie Nittka 
K atharina Sclmitallik 
M arie  Leitgebcl 
Viktoria Gäjok 
Joh an n a  Jeudrzok 
Josef Lissok 
Vinzent Strzodka 
Em annel Bonzol 
B aulinc.H nrdys 
Anna Schampera 
M arth a  Syga 
M arie  N ow ara 
M onika Viechowiak 
M arie  vesch 
Hedwig (Ahrenberg 
Ka.ro!ine Zanger 
Ignatz B in ias  
V ictor Soporowski 
Philippine Swoczok 
Albine von Neffe 
K atharina Schmieschek

W o h n o r t

Miechowitz
Zabrze

Schwientochlowitz 
Zaborze B 

Zaborze-Voremba 
Zaborze B 

Bobrek 
Gleiwitz 

Hohenlinoe 
Leschzin 

Veislretscham 
Bielschowitz 

Zaborze-Poremba 
Neudorf 
Orzegow 
Nedendorf 

Zaborze-Poremba 
Zabrze 
Gleiwitz

Schwientochlowitz
Zabrze
Gleiwitz

Biskupitz
Ruda

Viskupitz

U n f a l l
Ent­

schäd igung

c z . ' Den Pariser Machthabern wurde Dr. Mauchamp zur 
rechten Zeit erschlagen, denn nun haben sie endlich,, nachdem die 
Flottendemonstration vor Tanger ein echt operettenhaftes Ende ge­
funden. den erwünschten Anlaß, mit bewaffneter Hand einzugreifen.
D as Expeditionskorps, welches Udjida als Faustpfand besetzen soll, 
befindet sich bereits auf dem Marsche und dürfte spätestens am ersten 
Osterfeiertage die Heldentat vollbracht haben. Allerdings ist es für 
die Zustände in Frankreich und feinen Kolonien höchst charakte­
ristisch, daß die Expedition deshalb einen vierundzwanzigstündigen 
Aufschub erlitt, weil sich der General Lyautey gerade aus einer 
Inspektionsreise befand, als die Ordre seiner Regierung bei ihm 
eintraf. Schon seit Monaten, ja seit Jahren lauern die Franzosen 
an der marokkanischen Grenze auf den Augenblick, um ihre Ko­
lonnen in Marsch zu setzen, und da endlich der Moment gekommen 
ist, sind sie nicht — bereit. Echt französisch! Man darf Wohl jetzt ^  
darauf gespannt fein, welche Entwickelung die Geschichte noch nehmen \  Nr.
Wird, denn trotz aller Versicherungen von offizieller französischer 
Seite, daß man nichts anderes als Genugtuung verlange, wird 
man doch gut daran tun, eine abwartende Stellung einzunehmen.
Is t es doch ein offenes Geheimnis, daß die Eingeborenen von den 
Franzosen fortgesetzt provoziert wurden, und daß auch Dr. M au­
champ kein Härchen gekrümmt worden wäre, wenn er nicht vor 
seiner Klinik eine Flagge gehißt hätte. Auch den guten Freunden 
der Franzosen, den Spaniern, wird schon angst und bange, und u ,  

ihre Blätter beschwören die Pariser Negierung, keinerlei Schritte 
zu unternehmen, welche die Akte von Algeciras verletzen könnten.
Nun, man wird ja bald sehen, ob es die Franzosen ehrlich meinen 

öder nicht!

An Knust der französischen Krrnzer-Zivrsron 
in Tanger.

L o n d o n ,  29. März. Aus Tanger wird von gestern gemeldet:
Die französischen Kriegsschiffe „Ieanne d'Arc" und „Lalandc" trafen 
heute morgens hier ein. Infolge des starken Windes, konnte der 
Kommandant die Signale von G ibraltar und von der hiesigen fran­
zösischen Gesandtschaft nicht lesen, die ihn instruierten, die marok­
kanische Flagge nicht zu grüßen; daher wurde S alu t geschossen und 
erwidert.

(:) R o m ,  29. März. Nach einem Telegramm aus^M arnia 
hat der Vormarsch her französischen Truppen gegen Udschda be­
gonnen. General Stautet) trifft heute in M arnia cm und über­
nimmt die weitere Leitung der militärischen Operationen. Er wird 
Sorge tragen, daß die Instruktionen der französischen Regierung 
ist der striktesten Weise befolgt werden.

R  T a n g e r ,  29. März. Der hiesige spanische Vertreter hat 
von Madrid Weisung erhalten, die französischen Forderungen ener­
gisch zu unterstütz^:.
^  X P Z  r i s , 29, März. Der Amel von Udschda kam dem 

Obersten Felineau, welcher die Okkuationskolonne befehligt, entgegen 
und versicherte denselben seiner guter Gesinnung gegen die fmn*

äh Aus Mikultschütz. Donnerstag mittag wurde auf der Bahn-1 habe, weil die Muster Montags von schweren Schicksalsschlägen Be» 
M o ,;.n die S tadt eingerückt; ore übrigen nippen lagern autzerhalo strecke nach Peiskxetscham eine Frauensperson von betn'- Laurahütter | troffen worden sei. I n  der Folge habe er Montag zu sich genommen

des Ehemannes durch Kohlenmassen verschüttet 
„ „ durch „ „
„ „ durch Verbrennung im Grubenbetriebe
„ „ durch Schadelbruch
„ „ durch Kohlenmassen verschüttet
„ „ durch Kohlenbruch verletzt
„ „ im Betriebe der Julienhütte

„ durch lieberfahren von der Straßenbahn 
„ Sohnes durch Ueberfahren von der Straßenbahn

" Vaters durch? Sturz vom Gerüst"
„ Sohnes durch Kohlenmassen verschüttet 

’ „ Ehemannes durch Kohlenmassen verschüttet 
„ „ im Grubenbetriebe der Gottessegengrube
„ „ im Grubenbetriebe der Jriedensgrube

durch Ueberfahren
durch Blutvergiftung
durch Quetschung durch umfallende Mauer 
durch Sturz von der Lokomotivech Sturz von der Lokomotive 

Sohnes im Bergwerk
„ durch Verbrennen im Grubenbetriebe 

Ehemannes durch Sturz von der Treppe 
„ durch Sturz infolge Fehltritts 

Sohnes im Betriebe der Julicnhütte 
Ehemannes an Blutvergiftung

Neue Aufforderung!
Der Pserdesührer K a r l  G o d u l l a  aus H o h e n l i n d e  ist 

infolge eines Unglückssalles verschieden. Derselbe war Abonnent 
des „Oberschlesischen Wanderer" und hat in der vorschriftsmäßigen 
Zeit die Abonnementsquittung eingelöst, sodaß den Hinterbliebenen 
aus der Unfallkasse des Wanderers

7 5  Mark
zusteht. Die Nkutter des Verstorbenen wird gebeten,- am Dienstag, 
2 April, obigen Betrag an der Kasse des „Oberschlesischen 
Wanderers" in Gleiwitz in Empfang zu nehmen.

D e v  V e r l a g .

75 Mk.
75
75
75
75
75
76 

150 
150 
150 
150
75
75
75
75 

150
76 

150 
150
75
75 

150 
150 
150 
150

Neue Danksagung!
Am 22. Februar hat sich mein Manu, der

L uppenw alzm eister C a r l  S c h m i e s c h e k
eine Verletzung der Hand zugezogen. Zu der Verletzung ist B lut­
vergiftung hinzugetreten, sodaß der Tod am 27. Februar eintrat. 
Der Verlag des „Oüerschlesi scheu Wanderers" in Gleiwitz hat mir 
eine Unterstützung von

150 Mark
ausgezahlt, deren Empfang ich dankend bescheinige.

. B o r s i g w e r k ,  den 26. März 1907.

C a c h a r i n a  S c h m i e s c h e k ,  W itw e .

Zabrzer Nachrichten.
L rro theeustr. .14. ■- V ■ 3 0 . M ärz  1 9 0 7  F ern sp r. 78

So Gemeindevertretung. Zabrze. Die Gemeindevertretung tritt 
heute, Sonnabend, zu einer Sitzung zusammen. Aus der Tagesord­
nung stehen drei Punkte und zwar Mitteilungeli; Ergänzende Be­
schlußfassung bezüglich der Giltigkeit der am 8. März erfolgten 
Gemeindevertreterwahl in der 2, Klasse; Anstellung van Beamten.

^  Vom Kreisständehaus. Der Kreisständesitzungssaal und die 
Kreisausschuß-Diensträume werden zweckentsprechend ausgebaut und

Güterzuge überfahren. Es liegt Selbstmord vor. Die Unglückliche und ihn als Stenographen bei seiner literarischen und Wissenschaft 
warf sich, a ls  der Zug in dem dortigen Gefälle mit ziemlicher Ge- lichen Arbeit beschäftigt. I n  ähnlicher Weise habe er auch schon

richtung des Sitzungssaales gelegt werden. Die Gesamtkosten 
hierfür betragen 12 000 Mark. Die..Benutzung der neuen Räume 
wird voraussichtlich im Herbst erfolgen können. Von genanntem 
Zeitpunkt ab wird auch die Kreissparkasse in das Kreisständehaus 
verlegt werden.

21 Sicherstellung der Bezirkshevammen. Der Kreisausschuß 
hat im neuen Etat 4000 Mark für Entschädigung derjenigen Be­
zirkshebammen eingestellt, die neben einer durchweg armen Be­
völkerung, durch die Ausdehnung ihres Bezirkes pekuniär ge­
schädigt sind. -

21 Herstellung der Cchaussee nach Makoschau. Die Chausse von 
W idogrube bis Makoschäu (Schachtanlage) wird demnächst neu 
chopssiert werden. Der Bergfiskus, welcher durch den Neubau der 
Schachtanlage in Makoschau die Chaussee am meisten benutzt, soll 
gn einem größeren Beitrag herangezogen werden.

So Bon der Konkordwgrube. Im  vergangenen Jahre waren 
aus der Konkardiagrube 3611 Arbeiter beschäftigt, die zusammen 
4tz8 887 Schickten verfuhren. Gefördert mürben 1 186080 Tonnen 
Kohle mit 7,38 Mk. pro Tonne, zusammen 8 320176 Mk.

6b Kasino-Theater. „Das Lachen ist doch so gesund bei der 
krankhaften Zeit!" „Die lustige Doppel-Ehe" ist die allerbeste 
Medizin für Hypochonder und solche die es werden wollen. Es 
mürbe gelacht, daß das Haus dröhnte und daß man. kaum zur Be­
sinnung kam, schreibt das „Berl. Tagebl." — Diese Schwank-Novität 
wirb am Dienstag, den 2. April, Abends 8 Uhr hier zur Wiedergabe 
gelangen. .

■ r§j, Urand-Kinematograph. Die Grand-Kinematograph-Gesell- 
schaft Berlin hat in Zabrze eine ständige Filiale eröffnet. Die Vor­
führungen lebender Bilder werden mit großem Beifall ausgenom­
men. (Näheres Inserat.)

M  Geisteskrank. Am 19. Januar, d. J s .  ist eine in Zabrze ob­
dachlos umherirrende, geisteskranke Frauensperson, welche sich als 
Laura Heintze ausgibt, aufgegriffen und im Gemeindelazarett unter­
gebracht worden. Personen, welche in der Lage sind, über die Geistes­
kranke nähere Auskunft zu erteilen, werden gebeten, etwaige An­
gaben bei dem Gemeindevorstand, Armenverwaltung, zu machen.

M  Ueberschwemmte Felder. Die Zaborzer, Porembaer und 
Ruda er Felder liegen in ihren Niederungen völlig unter Wasser. 
Das eingetretene Tauwetter und die starken Niederschläge haben die 
Frühjarsarbeiten aus den Feldern bis jetzt unmöglich gemacht. Der 
Boden ist ganz verschlämmt. Auch die Felder am Beuthener Wasser 
stehen unter Wasser.

schwindigkeit angefahren kam, quer über das Gleis und wurde, da 
der Zug aus eine solche kurze Entfernung nicht zu halten vermochte, 
von diesem derart verstümmelt, daß der Tod sofort eintrat.

d j  Gefährliches Haus. I n  Zaborze-Poremba befindet sich an 
der Chaussee ein bewohntes Haus, bei bessern Anblick man sich des 
Achselzuckens nicht erwehren kann. Ringsherum weisen die Mauern 
solche Sprünge aus, daß man glauben müßte: Hier tritt jeden 
Augenblick eine Katastrophe ein!

Sb Letzte Schicht. Aus der Paulusgrube ist der Bergmann 
Schmutter aus Zaborze-Poremba von zu Bruche gehenden

t t T u  T  • w Ä Z ' i S r  Massen verschüttet und getötet worden.

Sonntag, den 31. März, Norm. 9% Uhr U hr: Gottesdienst. Montag, 
den 1. April, Früh 7% Uhr: polnischer Gottesdienst. Vorm, 9%
Uhr: deutscher Gottesdienst. I n  der Kirche zu Zaborze. Sonntag.»
' " ' '  .............  " "" 1. April,

früher junge Leute beschäftigt. Es könne also darin nichts Aus­
fälliges gesunden werden. Den Vorwurf eines Verbrechens gegen 
§ 176 des Str.-G.-B. erklärt Dr. Pfeiffer durch ärztliche Atteste ent­
kräften zu können. Die M utter des Montag habe ihn ausdrücklich 
gebeten, sich des jungen Mannes etwas anzunehmen, weil dieser da­
mit umging, eine ihr nicht zusagende Liebschaft durch eine Heirat zu 
legitimieren. Dr. Pfeiffer schließt seine Erklärung mit einem schar­
fen Angriff aus einige seiner Parteifreunde, die dem von der sozial­
demokratischen Presse verbreiteten Gerücht ohne Weiteres Glauben 
geschenkt hätten. Die Treiberei gegen ihn sei v o n e i n e m h o h e n 
g e i s t l i c h e n  H e r r n  seines Wahlkreises in Szene gesetzt worden; 
er werde auch gegen diesen S trafantrag  stellen. Seine Wähler 
könnten sich wohl denken, daß ihn dieser Zwischenfall derart ver­
bittert habe, daß er mit der Absicht umgehe, nach Klarstellung der
Vorgänge im Gerichtssaale sich überhaupt v o m  ö f f e n t l i c h e n  

bett 31. März, Vorm. 9y 2  U hr5 Gottesdienst. Montag,"den 1. April, IL eh en  z u r  ü ckzu z i e h e n. — Der Wahlkreis Dr. Pfeiffers
Vorm. 9sch Uhr: Gottesdienst.

Nene Skandal-Affaire.
Beschuldigungen gegen ritten Derchstags- 

akgesrdneten.
(Nachdr. verb.) München, 29. März.

Schwere Anschuldigungen gegen einen bayrischen Neichstags- 
abgeordneten haben diesen zu einem Antrage auf Strafverfolgung 
seiner Verleumder 'bei der Bamberger Staatsanwaltschaft Veran­
lassung gegeben. Ein dortiges sozialdemokratisches Blatt hatte den 
dein Zentrum angehörenden Neichstagsabgeordneten, Bibliotheks­
sekretär D r. P f e i f f e r  angegriffen, indem es ihm bedenkliche 
sittliche Verfehlungen im Umgänge mit einem jungen Bankkommis 
namens Montag nachsagte. M it diesem Bankkommis sollte der 
Reichstagsabgeordnete Sektkneipereien veranstaltet und ihn auch in 
Gesellschaft einer gewissen Sorte von Damen gebracht haben, die 
ebenfalls widernatürlichen Neigungen fröhnten. Im  Verkehr mit 
diesen, sowie in sonstigen Weingelagen in Bamberger und Kissinger 
Weinrestaurants sollte der Kommis sich über seine Verhältnisse ver­
ausgabt haben, so daß er schließlich 1400 Mark unterschlagen hätte, 
um feine Verfehlungen zu verdecken. Die Sache sei jedoch heraus- 
gekommen und daraus sei der Reichstagsabgeordnete Dr. Pfeiffer 
schleunigst von B erlin nach Bamberg herübergekommen, um seinen 
Schützling der Strafverfolgung durch den S taatsanw alt zu ent­
ziehen. Die Sache sollte in dey. Weise gemacht worden sein, daß der 
Abgeordnete Pfeiffer den Morchaq in  F  r a u e n t  l e i d e r  steckte 
und ihn nach Eger über die österreichische Grenze gebracht habe. 
Alle diese Beschuldigungen erklärt Reichstagsabgeordneter Pfeiffer 
in seiner Anzeige an die Staatsanwaltschaft für unwahr. Er hat 
anßerdeni zur Aufklärung seiner Wähler . in den Blättern seines 
Wahlkreises eine Erklärung veröffentlicht, tn der er von der erfolg­
ten Strafanzeige gegen das sozialdemokratische B latt Mitteiluna 
macht und mitteilt, daß Montag allerdings zu seiner Bekanntschafi 
gehört habe und daß er sich auch sonst um sein Ergehen gekümmert

Kronach°Lichtenfels — ist ein sicherer Besitzstand des Zentrums.

Keerdignng v* Bergmanns.

W . B e r l i n ,  29. März. Heute nachmittag um 2 Uhr wurde 
im Langenbeck-Hause für den verstorbenen Wirklichen Geheimen 
Rat Professor Dr. v. Bergmann, Exzellenz, eine T r a u e r f e i e r  
abgehalten, bei welcher Se. Majestät der Kaiser durch den Kron­
prinzen und Ih re  Majestät die Kaiserin durch die Prinzessin 
Friedrich Leopold vertreten waren. Der S arg , aus dem Helm, 
Epauletten, Degen und Handschuhe des Verstorbenen lagen, und 
vor dem aus Taburets die Ordenskissen niedergelegt waren, war 
zwischen Blumen und .Kandelabern aufgebahrt. Sehr zahlreich war 
das Sanitäts-Ofsizierkorps vertreten. Ferner erschienen u. a, 
Exzellenz v. Hahnke, Kultusminister Dr. v. S tudt, Minister v. We­
del. Generalleutnant Graf von Moltke, General der Infanterie von 
Kessel, Rektor Prof. Kaftan, Hausmarschall v. Lyncker, Oberbürger­
meister Kirschner. Rechts und links vom Sarge stand die S tu ­
dentenschaft mit ihren Fahnen, unter denen das Banner der Kaiser 
Wilhelms-Akademie und die Fahne der medizinischen Fakultät.

Der K r o n p r i n z ,  der einen großen Kranz brachte, kondo­
lierte den Angehörigen, ebenso die Prinzessin. Nachdem der Dom- 
ckor ein „Requiem" gesungen, sprach Pfarrer Krüger über die 
Worte „Ich will Dich segnen und Du sollst ein Segen sein", indem 
er von Bergmann als Arzt imb Menschen schilderte. Der Kron­
prinz und Prinzessin Friedrich Leopold verabschiedeten sich herzlich 
von den Angehörigen. Es folgte die Uebersührung zum Potsdamer 
Bahnhof.

W. P o t s d a m ,  29. März. Um 6 Uhr nachmittags traf der 
Sonderzng mit der Leiche des Professor von Bergmann auf dem 
hiesigen Bahnhöfe ein. Auf dem Kirckhof würhe der S arg  von 
Aerzten der königlichen Klinik herabgehoben und zur Gruft ge­
tragen. Ein Sängerchor sang: „Was Gott tut, das ist wohlgetan". 
Hierauf sprach P farrer Krüger Gebet und Einsegnung. Der Chor­
gesang „Sei getreu bis in den Tod" beendete die schlichte Feier. 
Ein zahlreiches Publikum hielt die Straßen, die der Trauerzug 
passierte, besetzt.

I iMhiahss-H-Odclk Englische Jackenkleider. — Elegante Kostüme.
Vornehme Paletots, Capes und Havelocks. 

Moderne Kostümröcke preiswert. Wiener Blusen.
--------------------- A nfertigung n a ch  M a s s . ---------------------------
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Wchs- iuii 8«mr-MW für Neider nnb Ach«
in einfachem sowie elegantem Genre empfiehlt in reichhaltiger Auswahl

J. HEIMANH, Gleiwitz, Ring 21.
I n h a b e r :  U .  B r o l l . Blaue Rabatt-Marken. "WM

Stell, üei ii. testet
erfolgt die Einrichtung, Nach­
tragung, Fortführung und Ge­
winnberechnung von Geschäfts­
büchern jeder Art und Branche. 

Steuer-Deklarationen, 
Berufungen rc. im

tofei. Ir«
Gleiwitz. Bahnhofstraße 9.

Fernsprech. 1197. ----- Dankschr.
Rat b. Zahlungsstockungen.

^"n sämtlichen Rechtsangelegen- 
^  heilen empfehle mein

Imßlsihes Kureau.
OTTO STEINDAMM

Gerichtsreferendar 
und Königlicher Amtsanwalt a. D. 

S c h o p n in it z  
Schnlstraste 2 4 , II.

Win- n. Sliiiiemtemdit!
Nehme zum April noch einige 

Schüler an. Ich wohne im Zentrum 
der Stadt.

Zu erfragen unter Nr. 7 2 9 3  beim 
Wanderer Gleiwitz.
K la v ie r u n t e r r ic h t  erteilt noch 
in und außer dem Haus. 8 Stunden 
mit 5 Mk. Offerten unter Nr. 7618  
an den Wanderer Gleiwitz.

F r a n z S s i s c h  1
Konversation, 2it. it. Gram. Honorar 
mäßig. M . O lere  aus P a r is ,

Gleiwitz, Oberrvallstr. 32 II.

Italienisch
Kunstgeschichte
Edith Fuchs, Gl.. Parkstr. 1,

i .  ICÄLEEEÄ,
C riaser-M eister , 

G le iw it z ,  Alter Roßmarkt 6. 
— an der neuen kath. Kirche — 

empfiehlt sich 
zur Ausführung von l la t i -  

a r h e lt e n  und R e p a r a tu r e n ,  
sowie zur E in r a h m n n g  von 

B i ld e r n  und S p ie g e ln ,

Große Augen macht rin Jeder»
Wenn er hört, daß in der
Schnell-Kchhlaußalt und 

Mchgeschäst von T , Krottky
Gleiwitz, Bahnhosstr. 3 4

sämtliche Maßarbeiten ».Reparaturen 
schnell, sauber und billig ausgeführt 

werden.

Suche mich mit 3 - 5 0 0 0  Mark 
an einem rentablen Unternehmen als 
tätiger oder stiller

T eilhaber
zu beteiligen. Kapital muß sicher 
gestellt werden. Schriftl. Angeb. unt. 
Nr. 7 4 5 6  atz den Wanderer Gleiwitz.

Destillateur
mofi. der seine Lehrzeit am 1. April 
beendet, sucht zum 15. L  oder 1. 6. 
Stelürng. Offerten u. Chiffre B . E . 
9 0 8  an Rudolf Mofse, B reslau.

Z«. Ämtchmker
2. Kl. d. Kgl. Baugewerkschule mit 
Erfolg besucht, sucht für sof. Stellung. 

Geil. Offerten an Maurermeister
IB e in r ic h  D r a n h , G le iw it z
erbeten.

Buch halteret n. Korrespondenz
wird noch angenommen. Off. unter
A . M . postlagernd Gleiwitz I .

Suche für meinen Sohn, welcher 
das Zeugnis für Ober-Sekunda besitzt,

Stillm« «l§ Wim«
in einem kaufmännischen Bureau.

Gest. Offerten unter Nr. 7 4 5 5  an 
den Wanderer Gleiwitz erbeten.

J u n g e  D a m e , perf. in Steno­
graphie, Schreibmaschine u. einfacher 
Buchführung, gegenw. in Stellung, 
sucht z. 1. April evtl, später anderw. 
dauernd. Engagement. Gefl.Angeb. u. 
Nr. 7 0 5 9  a. d. Wanderer Kattowitz.

A u sw ä r ts

L  tüchtige

Verkäuferin
von guter Figur, die in besseren 
Konfektionsgeschäften mit nach­
weislich gutem Erfolg tätig 
war und im Abändern firm ist, 
zum Antritt für 1. Mai 1907 
gesucht. Bild, Gehaltsansprüche 
und Zeugnisabschriften beifüg. 
Polnische Sprache erwünscht.

i Heinrich Harbolla,
Ratibor.

S c h m i e d e g e s e l l e  X a Ä
J o h a n n  G a t z k a ,

T ü c h t i g e

MWmWchr
finden lohnende nnd dauernde Be­
schäftigung in der

W i l k e l r a s h B t l e
Post Altwasser i. Schl.

1 jüng. Malergehilfe f. eins. saub. 
Arb. sow. Tapezieren, sos. f. Jahres­
stellung ges. (Lohn pro Woche b. fr. 
Etat. 13 Mk.) Meld. m. Ang d. Alt. 
an H. Heptner, ArnSdors (Rsgeb.)

E in  Schlosser- und 
Mechaniker-Gehilfe,

welcher in Fahrrad- und Näh- 
maschinen-Reparaturen bewandert 
ist, wird bei hohem Lohn für sofort 
oder später gesucht.
S . S iie s e n fe M , Nähmaschinen- 

und Fahrradhandlung, Kätscher O S .

W chüger jüngerer Schmiedegeselle
kann sich bald melden.

Herrschaft Bielau d. Neisse.

1 ji«|. $«t6itr«flilft8
sucht G . Langer in Saara«.

Tapezierergehilse
tücht. Polsterer u. flotter, Dekorateur 
findet sofort dauernde Stellung. 

P a u l S ander, Tapezierermeister, 
G rüuberg i. Schl.

P c . R e i s e n d e ,  

Ä f 3@ m t e * a  @ t e .
bei hofier Provision überall für m. 
weltberühmten Holzrouleaux, J a ­
lousien und div. Neuheiten gesucht.
E .  M a u k e , ES o f-G 6  h ie n n u ,  
Post Friedland, Bez. Breslau. 

Prachtkätalog und Muster gratis.

A g e Ä k N c k k r M f t n d e ,
welche Gastwirte auf dem Lande 
besuchen, können sehr ins Geld gehen- 
ben Artlkel mitnehmen, wofür

35 7 o  Provision
sofort auszahle. Off. n. B . 11.2 0 5 2  
an D anbeLEo., Königsberg i.P r .

Cigarr.» Agent ges. Vergüt, ev. 
250901. mon. u. m. S. JürgensenL Co., 
Hamburg 22.

ädrtigt Weiln
finden bei höh. Akkordlohn lohnende 
Beschäftigung (evtl. Reisevergütung). 

W ilhelm Dobe, Dampsziegelei, 
Isernhagen bei Hannover.

G ä r tn e r le h r lin g r .
Sohn achtbarer Eltern, der Lust 

hat, die Kunstgärtnerei praktisch und 
theoretisch zu erlernen, kann sich 
melden in der

Grast. v. Ballestrem'schen 
Schloßgärtnerei zu Costa«,

Kreis Kreuzburg OS.
B ä c k e r le h r l in g

kann sos. sich melden. 3 Jahre Lehr­
zeit. Rerse wird vergütet u. Taschen­
geld wöchentl. bei Bäckermeister

M e lle r ,  Berlin-Friedena«.
C in  Q n lm  achtbarer E ltern, der 
*-•" Lust hat, dieFeinbäckerei
u. Konditorei zu erlernen, kann bei 
mir unt. günst. Beding, in die Lehre 
treten. W ilh . Riebet, Wiener Fein- 
Bückerei, Berlin W .  30, Gleditschstr.22.
1 A A t i L  wöchentl.u.mehrkönnen 
1! IS i jy iv  Reisende, auch Damen

Chemische Fabrik. Bremen 52 .

Alte Feuer-Vers.-Ges. sucht für 
Gleiwitz, Zabrze und umliegende 
Ortschaften Vertreter gegen höchste 
Provision. Off. unter G. S . 5 2 9
M a a s e n s te in  &  V o g le r  A . G . 
B r e s la u .

Gute Existenz! 
Junge Leute
der L a n d w ir t s c h a f t ! .  L e h r a n s t a l t  
u. L e h r m o lk e r e l ,  B r a u n s c h w e l g ,
M adam enxveg 158. — T ausende v o n  
S tellu n g en  b esetzt. D irek tor  Krause.

H e im a r b e i t  | « i Ä '
bürg, Waldstr. 63. Postkarte genügt.

!
bietet sich tücht. Reife-Vertreter 
allerorts durch nenen I a Welt« 
artikel, Taschenmufter! Pro­
vision wird sofort bezahlt.
Off. an Postfach 119 S tu ttg a rt.

B e u fh e n e r  G eb ie t

D rin g e n d  g e s u c h t!  

Mmifer «Oer Rütt.
Verkäufer, Verkäuferinnen, 

Buchhalter, Reisende, n 
Kontoristen, Lageristen »sw. 

Außerdem findet per 1. Mai event!, 
früher jegliches Personal aller 
ka«fm.,techtt.n. gewerbl.Branchen 

i f  d i t t l t g  durch den

p ro  “Verband „Reform“
Abt. Stellettverm ittelung. 

Inh. für B enthe» O S .: Fritz Blank, 
Dyngostr. 38, nächst dem Boulevard.

vers.-Gesellsch. für Lebens-, Unfall-, 
Aussteuer-, Sterbekäffe- u. Kinder- 
versicherung gegen hohe Provision u. 
ev. später Spesenzuschuß an allen 
Orten zu vergeben. Offerten unter 
173 Postlagernd B euthen O S . __ 

Kesselschmiede, Schroffer und 
Montagearbeiter 

sowie Arbeitsbnrschlkn finden

Werkstatt, Schmiede u n d ....... .
schmiede, Scharley O S

Kessel

F u h r le u t e
finden dauernde Beschäftigung. , . 
Georg G roßm ann, Dampfziegeler 

Beuth LN. Radzionkauerstr. 3.

Kutscher
können sich melden.
Georg Großrnamfi Dampfziegeler, 
Beuthen OS., Radzionkauerftraße 3. 

Von anftänd. Eltern kann sich ein

Bäckerlehrling
zum sofortigen Antritt meld. Selb, 
ist Gelegenheit geboten, sich in der 
Konditorei mit auszubilden.
W il l i .  Schön,^Bäckermeister und 

Konditor, Tarnowitz O S ., 
Krakauerftraße 16.

Für 2 hochlohnende, gesetzl. gesch. 
Massenartikel wird ein stiller Teil­
haber mit einem Einlagekapital von 
5 0 0 - 1 0 0 0  Mk. sof. gesucht. Off. 
unt. „Koch" postlag. Zabrze erbet.

Tücht. Klavierspieler
wird für die Sonn- u. Lohntage bei 
guter Bezahlung sofort gesucht.

W ilh e lm  S c h m e k a
M . Kaisers Brauerei Zabrze.

liiiSf. liili«er BelterfiSer
für bald oder später gesucht.
__  El .  W a s c h e k . P o r e m b a ,

Zabrzer Musikschule nimmt An­
fänger u vorgeschrittene Schüler zur 
weiteren Ausbildung sämtlicher I n ­
strumente an. J o s .  W e c z e r e k ,  
Z abrze, Schechestraße 1.

Schneiderfei gut erlernen will, kann 
sich bei mir melden. Auch

2 G esellen  BnS eten.
W ilhelm Foitzik, Schneidermeister, 

Z aborze B

Arbeitsburschen
können sich sos. melden P a u l Hanse, 
Dekor.-Maler, Zabrze, Glückausstr. 12. 

Ehrliche Frauen zum

K e m m e l r m s t r a g e n
können sich melden.

S e r w o t k a ,
KunzendorfWaldstr.

Ureriii «Der
ßrzikliem 1 .1 .
Tür die Nachmittage von 2—6 Uhr

Müsse (I. Rund jr.) Gleiwitz erbeten.

ßlegw itzep  G ebiet

Den Bewerbern teile mit, daß die 
Gefliigelwirtinstelle bei der Graf 
Ballestrem'schen Forst - Verwaltung 
beseht ist. F ra «  P au line Stim pel, 
Stellenverm., Gleiwitz, Moltkestr. 11. 
Gesucht ja. Kellner, Kellnerlehrlinge. 
“ "  älter, Laufburschen, Koch.^ofilhaus^älter, Laustursüjtn^Stod),

O sw ald  Sch tägel,Stellenvermittler, 
Gleiwitz, Kirch platz 3, I.

K a tio w itzer  G ebiet

I n  einem erstklassigen £oteI in 
schlesischem Badeorte können sich

Fräuleins
zum k a c k e n  le r n e n  melden.

Auch ein älteres Kindermädchen 
findet Stell. Bedingung nach Ueber- 
einkunft. Offerten unter Nr. 7613  
an den Wanderer Kattowitz.

In te lligen te  Leute
gegen Provis. znm Verschleiß von 
Musikwerken, Regulatoren, Bildern 
und Spiegeln gesucht.

Schriftl. Angebote unter Nr. 7381  
an den Wanderer Kattowitz.

Zum 1. April in meiner Apotheke 
unter günstigen Bedingungen

Elevenstelle
frei I .  Schiebet, Antonienhütte.

K S n igsh atter  G ebiet

Ackiln M l
w e r d e n  f o r t w ä h r e n d  f ü r  d ie  K l e i n -  

u n d  G r o ß i n d u s t r i e  j e d e r  B r a n c h e .  

U e b e r r a s c h c n d e n  E r f o l g  e r z i e l e n  S i e  

w e n n  S i e  i m  A r d e i t s -  u n d  W o h ­

n u n g s m a r k t  d e s '  O b e r s c h le s is c h e n  

W a n d e r e r s  e i n  e n t s p r e c h e n d e s  I n ­

s e r a t  e in r ü c k e n .  N a c h w e i s l i c h  e in e  

g r o ß e  A n z a h l  v o n  A r b e i t e r n  m e l d e n  

s ic h ,  u n d  S i e  h a b e n  s o f o r t  e in e  

r e ic h e  A u s w a h l  d e r  g e s u c h te n  A r ­

b e i t s k r ä f t e  z u r  H a n d ,  E i n  V e r s u c h  

w i r d  S i e  ü b e r z e u g e n .

sofort gesucht.

Gross S Go.,
Königshütte, Scharnhvrststratze 2,

Mize KMIOWskOkn 
'«mit 2 jNW MktöOkeher
zum baldigen Antritt für dauernde 
Beschäftigung gesucht von 

P a u l  S o n s a l la ,  KönigShütte,
Eisenkonstruktionswerkstatt.

Große, alte, hochanges. Lebensver­
sicherungs-Ges. m. modernen Neben­
branchen sucht tüchtige

Vkrtktln uni Rtistbksvit
geg. höchste Provis. Auch nicht Fach­
leute finden Berücksichtigung. Dieselb. 
werd. eingearb. u. z. Anstell. gebracht, 

H a n «  R e c h e , General-Ä. . _____ io cm,
Gleiwitz, Wilhelmstr. 21, II. 

Gesucht wird zum baldigen Antritt 
event!. 1. Mai er. ein tüchtiger

HMalltl uni Setrtftwnienl
auS der Mühlen- und Getreide­
branche. Offerten unter 8 .  7 5 5 7  
an den Wanderer Gleiwitz.

C h ef
für

zrSßrks oberschlks. Mdelmr«
gesu ch t.

Meldungen nur solcher Bewerber, 
welche längere.Zeit als Obermeister 
fungierten und mit Qualitätseisen- 
Puddlung ganz vertraut, sind unter 
Nr. 7 4 4 5  an den Wanoer Gleiwitz 
zu richten.

W im m lem
nur selbständige Arbeiter, sofort 
ge s uch t .

G ross & Co.,
Königshütte, Scharnhorststraße 2.

iiltiofr Eiiiriöfriiffrll?
für kleine Arbeit u. 1 Lehrling an­
ständiger Eltern können sich sos. meld.

F a u l  T w a r d z ik ,  
bei Bahnhof Schwientochlowitz.

iS S isc h le r
werden Bei 52ftündiger Arbeitszeit 
bei Durchschnittsleistung 55 Pfg. pro 
Stunde nach Berlin verlangt. Reise­
kosten sofort.

Meldungen bis zum 8. April 
Gleiwitz, Herberge zur Heimat.

r̂iitr Stfrbeiflleii’loir««
wird sofort bei Ablieferung honoriert.. 
Herren mit großem Bekanntenkreis 
— eventl. auch als Nebenerwerb — 
bietet sich vorzügliche Gel. zu tä ^  
g r^en  Verdienst. Gest. Off. u.Tl V M- SKS v v v  1 l; fr. V I*.« \ | e U .  >

15 an den Wanderer Glciwitz.
I

Wtige uni) HMschutiktt
f ü r  f e in s t e  M a ß a r b e it

f i n d e n  d a u e r n d e  B e s c h ä f t i g u n g .

m Johannes Hinter, Benthen OS«,
1  Kasernenftraße 7.

Arbeiter und Arbeiterinnen
für dauernde Beschäftigung gesucht. Bill. Wohnungen u. Gartenland vorh.

JeWsff- nnd Papierfabrik O beriLesehen, Kreis Sxrottau.

50  A rbeiter
männlich und weiblich, finden lohnende Beschäftigung beim Bau der 
Schmalspurbahn Guido grübe—Makoschau.

FV R eich , AcfbWkMfi. Z a b rze .
Noch einige Herren

Absolventen meiner Handelsschule werden den Herren Chefs 
p. sofort bb. später kostenlos empfohlen. Infolge ihrer gründl. 
Ausbildung dürften dieselben sehr wohl im Stande fern, sich 

I  in jed. kaufm. Geschäft sofort zurecht zu finden. j

/  A . B o rn h a u s e r , G le iw itz  /
I  Bähnhofstraße 9. —— Fernsprecher 1197. — ■ J

Einige tüchtige

D r e h e r
gesucht.

M U M M  A M
Abt. Röhrpreßwerk.

Tüchtige

sofort gesucht.

AWidt MinWn Ativit
D epot S ta d twald .

Für permanente Vekturanz kann

Fuhrwerksbesitzer
melden. Nur schriftliche Angebote 
unter 0 .  8 .7 5 5 0  an den Wanderer 
Gleiwitz erbeten. ____

W e r k s t a t t a r b e i t e r
sofort gesucht; Tischler oder Stell­
macher bevorzugt.

S t r ic k e r  &  V o lle r «
Gleiwitz, Zernikerstraße 19.

Einen Kutscher,
nüchtern und guter Pferdepfleger,

f o Ä M i l l i m e k
in H a n d e n .

Bäckerlehrling
kann sich sofort melden bei
Bäckermeister P a n i  S c z e p o n ik ,  

Peiskretscham. ______

Lehrling.
der Lust hat. das Ofensetzerhand, 
werk zu erlernen, kann sich bald ob. 
später melden bet

E m il  S k o r n n p a .  
Ofensetzmeister, PetSkretscham. 
Ein ordentlicher, nüchterner

Kutscher
wird gesucht von . . .

H .  e a s s m a n n ,  G le iw i t z .

Lehrling
Sohn achtbarer Eltern mit guter 
Schulbild, wird zum 1. Aprrl gesucht, 
Hermann S nuon, Drogenhandlung

E in
w. Lust z. Klempnerei, Installation 
u. Fabrikation v. Bierdruckapparaten 
hat. k. s. m. b. J u l .  Scholz, Bierdruck­
apparatfabrik, Gl., Neudorserstr. 5. 
am Germaniaplatz.

Aelterer M onteur,
' " f e f l

d u

gelernter Schlosser, zur Leitung der 
Werkstatt, absolut_selbständig

L e h r l i n g e  „
SÄneidermstr., Gl., Niederwallstr.21 u

Lehrlinge
per April gesucht.

<*ebr. I 'o e r d e r , G le iw itz ,
Kurzwaren en gros.

Lehrlinge
" 'J l i in i  ji iir r r r  Gcscllc A - Lein,rebep *
kann sofort antreten.

A rth u r Gratzke, Bäckermeister,
Gleiwitz, Neüewcltstraße 33.

5 0  Arbeiter
und 5 0  Arbeiterinnen erhalten 
sofort Arbeit Bei der neuen Eisen­
bahn tn Knurow. Tagelohn Männer 
2.50, Frauen 1.80 Mk. Zu melden 
beim Schachtmeister L o rem ;  
R e ic h , wohnhaft beim Gastwirt 
Waluschek in Knurow.

Laufbursche
sofort gesucht.

E . X im se h .
__________ Gleiwitz, Wilhelmstr. 36,

ir if t is t  Mfitsliatfdien
zum sofortigen Antritt für dauernde 
Beschäftigung gesucht.
B runo  O ra le r, Cementw. - Fabrik, 

Glerrvry, Tarnorvitier Ebnusses 1.

für unsere Kleineisenzeugfabrik bei 
hohem Lohn u. hohem Akkord gesucht.

Ä« Leimreiser & ©o«s
E. G. m. b. H.

K rä ftige r Laufbursche
für sofort gesucht.

P a u l Loebm^er.^Drogenhandlung.

W  i r t s c h a f t e r in
für mittleren Haushalt gesucht. An­
tritt bald, Schriftl. Angebote unter 
Nr. 7 3 9 3  an den Wanderer Gleims

Lehrmädchen
zu fein. Damenschneid, könn. sich m 
b. Frau Zamiejöki.Gl., Oberwall

M ä d c h e n  S L Ä S u
Mittage kann sich melden.

Gleiwitz, Friedrichstraße 8, 
Bedien, ges. Gl., Oberrvallstr. 2 

Gesucht für die Nachmittagss 
s a u b e r e  B e d ie n n n z

Gleiwitz, Mpltkestraße 25, 
Schulfreies saub. fräst. M 

wird in den Vormittagstund . 
häusliche Arbeit gesucht bei 
N . S cholz, Gleiwitz, Wetzstr ;

S a u b e r e  B e d i e n u n g 1

Lindenberq, Gleiwitz, Nikc
'lätti5*5*S56ww

Geschicktes Mädchen für Be­
dienung gesucht. Zu erfragen 
unter Nr. 7 6 2 7  ~ '
Gleiwitz.

beim Wanderer

Lüaschmädchen 
Küchenmädchen 
Mädchen zu all. Arbeit 
Mägde für Küche und 

Stall
Gute Bedienung 
Junger Haushälter

sucht für 
sofort

u. 15. April 
beihoh.Lohn 

mit
gutenZeugn 
für Glerwrtz 
u. auswärts, 
für Sachsen 
und Berlin 
aufs Land. 

DasStellen-Bermittelungsbureau 
F r a u  Ü5 a r th a  S e id e l ,  Gleiwitz 

Stellenvermittlerin 
Augustaftr. 2 , pt., Ecke Kreidelstr. 
Empfehle: W irtin u. Slindermädch.

Z a b r z e r  G eb ie t

Frauen zur Gartenarbeit können 
„ sich melden. R ic h a r d  H a m p e l.
1 Zabrze, Florianstraße 9. I

2 jüngere StoieÜegeieOe«
nnb 1 Lehrling

können sich melden bei Cr. B o d e .  
Schmiedemeister, Goldene Krone, Gl.

t in r f le lrh g  n. §««§iiller
kann sich sofort melden.

.Logenhotel, Gleiwitz, Bahnhosstr.

Ä. Leinweber & Co.
G. m. b. H.

Dampfkesselsabrik Gleiwitz.

Arbeitsbursche 
oder Lehrling

gegen Bezahlung gesucht.
S .  P n io w e n

Gleiwitz, Oberwallstrahe 10. 
Saubere Bedienung 

für sofort gesucht. Gleiwitz, Kreidel- 
straße 15, 3. Etg. r.

f i n d e n  S i e  a m  s ic h e r s te n  u n d  

s c h n e l ls t e n ,  w e n n  S i e  e i n  I n s e r a t  

i n t  » W a n d e r e r "  a u s g e b e n .  E r ­

f a h r u n g s g e m ä ß  s u c h e n  d i e  S t e l l e ­

s u c h e n d e n  M ä d c h e n  i m  W a n d e r e r  

n a c h  H e r r s c h a f t e n ,  b e i  d e n e n  s ie  s ic h  

m e l d e n  k ö n n e n .  P o s t k a r t e  g e n ü g t .



zum Einkauf
V0N Dmkn-KmMm, Ach«, M  lltibetn, |initr-®fltiimbt ck.

so besuchen Sie das neu eröffnete

Breslau S p e z ia lh a u s  F e l i x  B ö s e l
O h la u e rs tra ß e  7
Eckhaus Schnhbrücke-

Part., I .  und H .

kommen Besichtigung ohne Kaufzwang erwünscht. —  äusserst soiiöe preise. —  yiiswahlsenBungen bereitwilligst.

Z abrze.
Z w a n g s v e r s t e i g e m n g .

Im  Wege der Zwangsvollstreckung soll daS in Bielfchowiß belesene 
im Grundbuchs von Bielfchowitz, Blatt 520. zur Zeit der Eintrag 
Versteigerungsvermerkes auf den Namen des Maschinenwärters E  
Eckert in Bielschowitz eingetragene Grundstück am

31. M ai 1 9 0 7 , vorm ittags 1 0  Uhr,

ung des
ttttttmel

durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsstelle — Zimmer Nr. 39, 
versteigert werden. _

Größe: 11 ar 4 qm. NutzungSwert: 614 Mk. 4 K 1607. —
Zabrze, den 26. März 1907.

Königliches Amtsgericht.

Z w a n g s v e r s t e i g e r u n g .
Im  Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Soßnitza belegene 

im Grundbuche von Soßnitza, Blatt 42, zur n- :i- 
Versteigerungsvermerkes auf den Namen des 
G orhs und seiner Ehefrau P au lin e geb. Pachch 
getragene Grundstück am

2 8 . M ai 1 9 0 7 , vorm ittags 1 0  Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsstelle Zimmer Nr. 39 -  
versteigert werden.

Größe: 2 ha 32 ar 99 qm. Reinertrag: 5,62 Taler.
Zabrze, den 26. März 1907. — 4 K 14/07. —

Königliches Amtsgericht.

E a s i i w - ¥ h e @ t © r  Z a f e p z e « ,
Dienstag, den 2 . A pril 1 9 0 7 , abends 8  Uhr :

N o v i t ä t !

J l

N o v i t ä t !

_ e lustige Doppel-Ehe
Schwank mit Gesang in 3 Akten von Ebert Kraatz. Musik von Paul Linke.

Pie Direktion : H a rn s  ICtiapp«

A. W a lliczek
Inhaber W a id e m a p  © s s o w s k i

ffi, $ebi6a«g§< « ü  Ä sts lla ii's ils -M g fi
Eelefott 1101 Z a b r z e ,  (S eo rü n b e tm

Uebernahme und M s D r n n g  
sämtlicher Klempner- nnö Dachöeckerarbeiten.

Eindeckung von Türmen, K uppeln :c. in allen Metallen 
als Zink, Kupfer, Walzblei, verbleiten und verzinkten Eisenblechen 

nach allen Systemen.
Ausführung von Papp- und doppelten Mebepappdächern

unter weitgehendster Garantie u. günstigsten Zahlungsbedingungen. 
I lo lz e e m e ia td ä c h e r  System C. Samuel Haeusler.

s= ~  B litzalb le ile i*« ÄeiBagen- .. ■..

i'- ' -Z ' .  ̂̂  . - V.1 '-r ' r' • I ~ ■. ■ - ' V' "

Grand Kinematograph
T h e a t e r  l e b e n d e r  B i l d e r

Z e n t r a l e :  B e r l i n s .
F ilia len  in Oderschlesien:

B e n th c n  0  8 . O le iw itz  K a tto w itz  K ä n ie s h ü t te
Boulevard 28. Wilhelmstr. 29. Grundmannstr. 1L Maitzenstr.

Z a b r z e  0 . - 8 .
K aniastrasseg  im Hause des Herrn PoralBa»

Eröffnung:
Sonnabend» den 30 . M a rx , nachm. 4  U hr.

T ä g l i c h  a

B a u e rv o rs ti l lu n i
^ v o n  NachmMag 4 Uhr bis Abends 11 tthr.

eintritt m jeder Zeit. Zeder Dchchrr ßeht «ets eine ßmiie Uorßcl!«!-.
... ■■,.. .~rr.̂ b̂ n̂ =̂x=r~,r',—

Zur gest. Beachtung! Die Danervor- 
stellungen, als

solche haben sich in allen Städten bewährt. Der ganz besonders 
-u beachtende B orzug der Danervorstellungen liegt darin, daß 
der Besucher nicht an eine bestimmte Zeit gebunden ist. sondern 
zu jeder Zeit die Vorstellungen besuchen kann und doch stets eine 
ganze Vorstellung sieht.

e d e  W o c h e  d u r c h w e g  n e u e s  P r o g r a m m ,  

e  d e r  P l ä t z e :  m ö i m t

M. Kutzner
fCodt- m. SiefbaugeseSiäff

Königshütte e Filiale Zab rze

W technisches gttro M
Abteilung A .i Erd-, Tief- und Eisenbahnbau-Arbeiten 

sowie Strassenpflasterungen.

Städte-Kanalisation. ------ : ■■ -

Abteilung B .i Kunststeiniabrik, Beton- und Monier- 
Arbeiten, Lager von Tonrohren.

Fabrikation von Zem entrohren.

Anfertigung von Projekten u. Kostenanschlägen.
Aufnahme von N ivellem ents.

Abteilung C.i Hochbau: Anfertigung von Zeichnungen, 
Kostenanschlägen, statischen Berechnungen sowie 
Ausführung jeglicher Hochbauten.

Kurz und gut!
»7Mk.

Für die Hälfte
des Kätalogprelses selbst bei Einsselbezug liefern wir Ihnen Alles, 
dadurch kosten Fahrräder Mk. 57,60 Freilauf Mk. 8 mehr Multi-
plexräder 6 Jahre schriftliche Garantie. Luftscblanch 2,50, 2,75, 
8.75 Laufdecken 8,90, 4,25, 4,75 schriftliche Garantie. Sattel 1,60, 
Fusspumpe 80 Plg. Konusse, Achsen etc zu Jedem System,
■tarnend billig, Praclitkatalog gratis und portofrei

tef auch für nur gelegentUehenVerknuf gesucht. Hoher, leichter Nebenverdienst
•E a h r r a d - ln d u s tr l©  B e r l in  173  , Gitschlnerstr. 13M ultiplex-1

-

Anzeigell m  Wlmilkrer Hube« besten Erfolg!

Uebernahme n. Ausführung aller Art Schiefer» u. Ziegeldächer. 
Reparaturen und Instandhaltung von Dächern

gegen jährliche Pauschalsumme.

Paobpra Dach-Eindeckung und Anstrich
Alleinvertretung für Zabrze und Umgegend.

- Zeichnungen und Kostenanschläge g r a t is . -----------—

Z u r  e r s t e n  h e i l .  K o m M u n i o n
empfehle mein reichsortiertes Lager in

Kommunion-Gebetbüchern
von den einfachsten bis zu den elegantesten Einbänden. 

Desgleichen halte ich alle int Gymnasium und Volksschulen eingeführten

Lehr- und Schulbücher
in den neuesten Auflagen, sowie

sämtliche Schreib- und Zeichenm ateria lien
vorrätig.

Kommimion-Bilte w iest sauber uns) billigst eingerahmt.

F e l i x  k a s p r z y k ^ s  F i l i a l e
Buch- und Papierhandlung f

Z a i3®sra®g Kronxrinftnßr. 38, gegemMr km  JNtsgebiiude.

H e r z fo e r g ’s

o g t t f e d e r n

wiederholt prämiiert 

Ständiges Lager mustergiltiger

fertiger Betten.

H. H erzfeerg , Zahorze
Bettfedern-Grosshandiung.

Eigene V erkaufsstellen  i

U l e i  w is s e  I C a t t o w i t z
T u rm stra sse  8 . G rundm annstrasse.

B e u t h e r a
S c h ie ssh a u ss tr a sse  I,

Bei grösseren Aufträgen koulante Zahlungs- 
Bedingungen.

V o r z f i g l i c h e 'Q u a li tä t !  3 0 0  S t ü c k  8 9 . -  M k. fr a n k o «  
Versuch führt sicher zu Nachbestellungen. Garantie: Z u r ü c k n a h m e .

Jigarren-KkrsaO Ott© Sehroeter»,, Z a b rze , k.d.M.

Bei Beginn des neuen Schuljahres empfehlen wir

=  Schulbücher ™
für das Gymnaffnm, höhere Mädchenschule sowie 
für sämtliche Volksschulen des Kreises Zabrze. 

Ferner halten wir alle

Schreib- und Zeichen-Utensilien
genau nach Vorschrift, am Lager.

Papierhandlung des W a n d e re rs  Z a b rz e
n u r  Dorotheenffraße 14

gegenüber dem KnappschaftslazaretL.

Kafh. Meister-1. ßeselleiwerein
Jukrxe-DoroLheeudorf (St. Anna)
Sonntafl, den 7 . A pril 1 9 9 7 , abends S  Nhv 

im M o n x e r tS m u s  K e n t a o w s k j  , Zaborze-Holzplatz

Ehester- Aufführung
J © s © f  u n d  S F Ü i l a r «

Biblisches Drama in 3 Akten mit Gesang von Jos. SWivabl.
Preise der Plätze:

An der Abendkasse Loge 2,— Mk.. nutmn. Platz 1,75 Mk., 1. Platz 1,20 Mk.,, 
2. Platz 0,75 Mk.. Saalplatz 0,50 Mk.. Gallone 0,30 Mk.

Im  Vorverkauf sind Billets zu haben bei: Berthold Reisch, Zigarren­
handlung, Dorotheenstraße: Friseur Sfnvl Zimmerinann, Dorotheenstraße 
und Konzerthaus KeNtnowskh, Holzplatz. Nummerierter Platz 1,50 Mk., 

1. Platz 1,™ Mk.. 2. Platz 0,60 Mk.
Kasseneröffnung 7  Uhr. Anfang 8  Uhr.
Die Musik wird ausgeführt von bet Donne rsmarckhiittev Klapellc unter 

persönlicher Leitung des Kapellmeisters Herrn M ü lle r.
Es ladet ergebenst ein

O e r 1 W e l t s t a n d .
F e s e l ik a ,  Pfarrer, P räses.

Entree frei ' ”  ^
K onzerthaus © raets , Z a b rze  S

Vom 2 . Feiertag ab b is 15 . A pril er.
T ä g l .  g r o s s e  V o r s t e m i r r g  d e s  B a v a r i a - E n s e m b l e

1. Münchener Quartett-, Konzert-, Sänger-, Sängerinnen-, 
Solisten- und Burlesken-Gesellschast. /Oberbairische Gebirgsscenen

in Oriairmltracht. Direktion: H an s Z it t .
Entree frei. Gonntag Program m zwang. Entree frei. 
Spielzeit: An Sonn- und Feiertagen oon lhA-—Vf« UBt M a t in e e .  

Nachmittag von 4—7 Uhr und Abends von 8—12 Uhr. 
Wochentags von 8—12 Uhr.

Es ladet ergebenst ein ^ ___ _______ I .  B. P .

►

►

►

fl. Bergers R estaurant
• Zabrze. Guidostraße.
Am Ä. Ofterfeiertage: 

G r o s s e r

Einweihungsrummel.
Hierzu ladet ergebenst ein

A . Tabat i. V.

l e i l l i i S e r i B i i i .
Mit dem heutigen Tage habe ich

___  . Krottprinzensteaste 1 5 5 ,
irn Grünwaldschen ,yause neben der
Zabrze 
im Grü
Ntnrienapotheke ein

jfu is ik -3a$trmaciifen-

O eschiji
eröffnet, v'
. Empfehle erstklassige P ia n in o s , 
OarmonittWs, Streichinstrumente, 
Grammophone, Zithern, sistunh- 
und Zngharmomkas, Goldgun- 
walzen, Vlatten, sowie sämtliche 
Zubehörteile zu allen Instrumenten. 
Reparaturen und Stim m ungen  
werden fachgemäß aufs sorgfältigste 
bei soliden Preisen ausgeführt.

Magenleidenden
teile ich aUZ Oänkbarkert gern und 
unentgeltlich mit, was mir von 
jahrelangen qualvollen Magen- und 
Verdammgsbrschwerden geholfen 
bar. A. Hoeck, Lehrerin.
Sachsenhausen b. Frankfurt a. M.

Mein Unternehmen gütigst unter­
stützen zu wollen, zeichne

Hochachtungsvoll

S k o b er la .

N - t t - } Kuchführnng 
K o k r e s p o n d s n ;  

Mechfeilehre 
SLerrsKraphle 

M arrfm . Rechnen 
Mnschrnrnichreiden 
SchönlchrMen«. s.m.

Gründlichster Unterricht! 
Billigste Preise!

Lieferung aut Wtiiisflli iueh gegen |

T e i h a h l u n g . s s s i K f f i
S a . 8 — 10. ReichsiMer bei Bareahlnng 
von Mk. 03 an. ZucehBvteile apotttlUig.

Katalog gratis und franco. 
i, Jendrofseh & Co., Ckarloüenburg 1321

ScMo5strn£8 18.

ME1NEL & HEROLD]
H a r m o n ik a fa b r . ,  K t ln e e n th * !  (<3a .) H e .  145 

1-ef.alsSpeziaIitSt 
l Z u g h a rm o n ik e e . 
r2,. 5,4,6,8 d?öng,
' 1,2,3rei6.,in über 
r 130IXum.ftannenb 

billig u. doch gut.
Bandonions, 

iIlnndharnt.,Drefi«

, HünÄeLs-Lehr-AnKaLr W
E  Massaees, Zabrze
Kronprinzenftr, 0 0 .  L  E ta .

o rg e ln , V io lin e n , 
Zlthc "th e rn , O k a rin a ,

‘ Garant..-Aurüctn. 
n .  G r ld  re to u r ,  

h o u e s tc r  K a ta to g  >n  J e d e rm a n n  f r e i .

E u k a l y p t u s - B o n b o n s
Vorzüglich bei Husten u. Heiserkeit 

Schutzmarke Drillinge.
-------  Paket 3 0  P fg . —-----

Fabrikanten:
K n a p e  &  W U r k ,  L e i p z i g

Zu haben in der
Marien-2lpotheke,
Stern-Aporhefe,
E . Lampka. 

l la H p ta a le d o r la s r e : 
Zabrze, Kronprinzensteaste 1 4 3 .

Kinderwage«
Pnp̂ cnwass«», 

T d o r t w a g c « ,  B M t z  
r ö r d o .N s f fe lS r ä e d e z ic h t  \
man direltv.d.ält., größt. [ 
sächj. kindsrwagensübrikt 

1 enorm billig. Sage beim f 
I Katalogverlang, oh Bar--1 
leinlauf mit 10°;0 {Rabatt! 

ob. beaucste Teuzahlang!

Die

Erfahrung  

= z =  lehrt,

dass k. Sit. Herren 
ein echter, alter 
Kornbranntwein 

sehr
bekömmlich Ist. 
Verlanßen . . . .  
. . Sie Preisliste.

C. Nitsche, Qetreldedrennersi 
Wünscheiburg u. d. Heuscheuer,

liefert billigst

Rcmms
Gleiwitz

W o h n u n g e n

3 hkkMMiiSe Soinunafn
zu vermieten. Zu erfragen bei Bau-« 
meister Koczizynsky, Zabrze Süd ,
Gartenstraße.

D o r o t h e e n s t r a s s e  3 8

ist 1 Wohnung zu 4 Zimmern, 
Küche. Entree, Bad, Mädchenkammer. 
3. Etage für sofort oder 1. April zu

Haus parterre.
Einige schöne W ohnungen mit 

Beig. billig zu verm. Zu erfrag, int
Hotel zum schwarzen Adler. Zabrze, 
Dorotheenstr. 24.

W o h n u n g  4 A T S
2. Etage ist sofort zu vermieten.
^Zabrze.___I .  B . Schiller Nachf,

W o h i m i j s .  Ecke Gartenstratz^ 
Zimmer u. Küche sof. od. später zu

vermieten. Isid or Lewin, Zabrze.
/v .V ":::V ; . : v

I & M  -.
< > - .



Osler-Postkarten 5  11. 1 0  P f .
empfehlen in reichlicher Auswahl

Neumanns Stadtbuchdruckerei in Gleiwitz,
1 K i r c h  p l a t z  1 .

Papierhandlung des Wanderers in Zabrze,
^ D o r b t h e e n s t r .  1 4 .

K attew itz
A p o l l o .

K a t t o w i t z  0 - S . D i r . : A .  S w o b o d a .

Ab Ostersonntag, den 31. M ärz 1907
Täglich:

Das sensationelle Künstlerprogramm.
T h e  4  W h ite s  -WS

in ihrem Kombmations-Flug-Akt.
Der urkomische

= = = = =  R u d o l f  i r s d s ' a ,  H u m o r i s t .  - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
L e n i K r a m e r  jk E m m i F ü icheSy

DortragSsoubrette. ^  Soubretten-Diva.
L e s  B a m o n i e r s

— —  in ihrem phänomenalen Luft-Balance-Akt. ----------
B r o t h e r s  Ä r le y  a  L e s  J o y e u s e

Misikal-Mrobaten. ^  Gesangs-- u. Spielduo.
L e s  3  B w s s e k s  "MU

die unübertrefflichen Stelzenschwinger und Tänzer. 
Durchwegs Attraktionen 1. Ranges.

=  S o n n -  n . F e ie r t a g s  8  T o r s t e l ln n g e n . -------

P h y s ik a l is c h e  H e ila n s ta lt
f ü r  M erz- a n d  N e r v e n k r a n k e  

K a t t o w i t z ,  S c h l o ß s t r .  5  (neben Grand Hotel),
Funktionelle Untersuchung und Behandlung bei Erkrankung 

des Herzens, G.efäss Verkalkungen, Herzneurosen, Neurasthenie etc-
B  S n tg e n  d m re h le «  d a  t u n  sr.

Farads sehe-, Wechselstrom-, Kohlensäure-, Elektrische Licht- 
Bäder. Franklinisation, Hand- und Vibrationsmassage. 

PifltyanerSohwefel-Schlammkurenb. Rheumatismus, Gicht,Ischias.

WoohentaSlw uffVorm. Besita)r und diri9- Arzt
Sonntags iö-12 ® P- S a t i lS ,

Moritz Sch lesinger
----------Ans onienhuftte.------ -—
SSV E is e n w a r e n , H a n m a te r ia le n ,
W  H a n s -  u n d  M ilc h e n  - G e r ä t e .  W

Großes Lager in

Kinder- und Sportwagen
F a b r ik a t  d e r  IS r e n n a b e r w e r k e .

— Teilzahlung ohne Preiserhöhung gestattet. —

Beul m
Neues Stadttheater

Beuthen O .-S .
Direktion M au s K n a p p .  

Sonntag, den 31. März 190 7  
Nachm. 3*1* Uhr

Oie filästige W itwe-
Abends 8 Uhr:

Der Rastelbinder.
Montag, den 1. April 190 7

| D i e  lustige Witwe,
Abends 8 Uhr:

Die lustige Doppelehe.
Mittwoch: H e r  K a s te lb in d e r .

V e r b o t .
Zahlungen 

seifenden J i
früheren
wski in

___  „ an meinen .
Reisenden Johann Mackows 
Bielschowitz erkenne ich nicht an.

M. K la s c h !k , KönigShütte, 
Uhren-, Gold- und Silberhandlung.

Stottern bellt
nach bewährt. Methode schnell u. sicher

I a t t s m h e r  H r a c h h e i l - A n ß k i t
Nieolaiplatz 3 , 1. Etg. I.

Gute Pension f. Gymnasiasten de§ 
Beuth. Gymn. b. ein. Lehrer. Zu erfr. 
unt. Nr. 6712  b. Wanderer Bcuthen.

Bekanntmachung.
ES wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß an dem 

am 2 8 . April d. J s .  hierorts stattfindenden Ablaßfeste, diejenigen Ge­
werbetreibenden, welche einen glaubhaften Nachweis darüber vorzulegen 
vermögen, daß sie an ihrem Wohnorte ein stehendes Gewerbe betreiben, 

---------- Polizeiwegen anzuweisenden Plätzen

ausgenommen — Obst und

folgende Waren auf den ihnen von 
feilbieten dürfen:

Back- und Fleischwaren — rohes Fleisch „ .
andere zum unmittelbaren Genuß auf der Stelle geeigneten Lebensmittel, 
sowie Zuckerbäcker-, Pfefferküchler- und Konditorwaren, Wachskerzen, 
Heiligerrbilder, Gebet-, Gesangs- und Erbauungsbücher und ähnliche zur 
Förderung kirchlicher Andacht dienende Gegenstände.

Die Aufstellung von Karussels nnd Schaubuden aller Art lmrd 
nicht gestattet.

R adzionkau , dm 16. März 1907.
________ ________Der Amtsvorsteher.

W ichtig  fü r  G a s tw ir te  und B illard b asaerl
Durch rechtzeitige günstige Abschlüsse verkaufen wir zu enorm billigen Preisen

5  Billard-Tuche und Billard-Kammgarne E
ausprobiert sehr haltbare Qualitäten in allen gangbaren Breiten bis 2,10 Mtk.

3 g » S c h e d ® i i s  W v. u. Sohne, g e e i f t i e n  9 $ . ,  Bahnhof str.32
Gegr. 1861. T u c h -U e r j  lM d -H ttU S . Telefon 1314.

H e r v o r r a g e n d e  Q u a litä t e n  in  a p a r te n  S a i s o n - I e n h e i t e n !
Bei Einkäufen von Mk. 20.— an vergüten Rückfahrkarten 3. Klaffe innerhalb des Jndustriebezirkes.NB.

B. Siedner’s S M S
O fo e r sc h le s ie im «

B e g in n  d e r  n e u e n

H a n d e ls - K u r s e
in  V *  —  * / *  —  g a n z jä h r ig e m  U n te r r ic h t  am  4 .  j? p r$ t,

Herren und Damen finden Ausbildung in folgenden 
Fächern:

B u c h f ü h r u n g  
S t e n o g r a p h ie  
M a s c h in e n s c h r e i b e n  
K o r r e s p o n d e n z  
F r a n z ö s i s c h  
E n g lis c h

R ech n ern  
Sch iS  trasch reib en  
K o n < o r w is s e s is c h a f f te n  
W e c h s e lk u n d e  
H a in d e is g e o g r a p h ie  
Wssfresakunsite«

Der Unterricht in B eu th era  wird von n e u e n  Lehrkräften
erteilt.

9  erstklassige Systeme von Schreibmaschinen zur Verfügung. 
Prüfung, Zeugniserteilung und Stellennachweis kostenlos. 

Anmeldungen für R e u th e n
nur Freitag nachm, von 3 —5 u. Sonntag nachm, von 3—5 Uhr, 

für K a t to w itz  an allen anderen Tagen.
S t a a t ! .  G e n e h m ig u n g  z u r  E r te i lu n g  v o n  U n t e r r ic h t  

a n  S c h ü l e r  u n t e r  18 J a h r e n  f ü r  K a t to w itz .

ICatl©witz9 T o U '  , .R9 '.Beuthem. OS-,
August Schneidsrstr. 8. Gleiwitzerstr. 34.

Z a a p z e
Hotel Wilhelmshöh, Zabrze N.

Entree frei.
Bom

Kronprinzenstraß, 
2 . Osterfeiertag ab bis 3 0 . April er.

Entree frei.

Täglich, große Frei- Konzerte
6 Damen des Damen-OrchesterS Blau-Veilchen. v, • •• -2 Herren.

Spielzeit: An Sonn- und Feiertagen von 11'/» Uhr bis Vh Uhr 
Früschoppen-Konzert und nachmittags von 4 Uhr ab. An Wochentagen 

von 7—12 Uhr ab. Sonn- und Feiertags Progrgrammzwang 
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst em J u ln rs  Kletta.

frei.______ __________________ Entree frei.Entree

K i s r b o t e !  Z a h r s e «
Zweiten Osierfeiertag

GROSSES n i Z E R I
Anfang 7 Uhr. ^  __ Entree 2 0  Pfg.

Nach dem Konzert F & ln iläS U k rän Z C h ß n  für die Konzertbesucher.

Grundstück mit Bauplatz
an der nach dem Bahnhof führenden Chaussee ist in Peiskretscham 
O.--S. preiswert zu verkaufen. Das Grundstück ist 24 Morgen groß, 
hat eine massive Scheuer und wird von der Eisenbahn durch­
schnitten. 36 m Straßenfront an der Chaussee und 2 Bauplätze 
an dem Rangierbahnbof.

Anzahlung 3500 Mark.
Weitere Auskunft erteilt

Sonstige Bedingungen günstig.

G e s c h ä f t s s t e l le  d e r  K im d b a n k -K e r t tn  

| s i  M o r ih s t r o ß e  3 / 5 *

=  Kaufmännische

in eins, und dopp. Bnchführ. 
nebst Wechsellehre, 

KorrespondenzHandelSlehre, 
Kanfm. Nechnen, 
Stenographie (Stolze-Schrey), 
Maschineschreiben, 
Schönschreiben.

Die Ausbildung ist eine 
gründliche und fetzt jeden Teil­
nehmer in 'den Stand, die er­
worbenen Kenntnisse praktisch zu 

verwerten.
Honorar mäßig. Eintritt täglich.

Ärthisr F iebig,
Zabrze, Marktplatz 1.

Die Erd-, Maurer-, Asphalt-, Steinmetz-, Zimmer-,,. Staker-, Dach­
decker- und Klempner-Arbeiten (Los I), die Tischler-, Schlaffer- und Glaser- 
arbeiten (Los II), die Anstreicher- und Malerarbeiten (Los III), dre Ofen­
arbeiten (Los IY) zum Bau eines Vierfamilienhauses und zur Erweiterung 
des Stationsgebäudes auf Haltepunkt Maxgruüe sollen im Wege der 
öffentlichen Ausschreibung vergeben werden. Die Verdingungsunterlagen 
für die einzelnen Lose können Werktags während der Amtsstunden bei der 
unterzeichneten Betriebsinspektion eingesehen, oder soweit der Vorrat reicht, 
gegen Einsendung in bar (nicht in Briefmarken) von je 0,50 Mk. für Los I 
bis IV ohne Zeichnungen bezw. 1.50 für Los I mit Zeichnungen bezogen 
werden. Versiegelte und mit der Aufschrift «Angebot auf Maxgrube LoS 
Nr. . . versehene Angebote sind bis zum Eröffnungstermin, der am 
17. April d. I .,  vormittags 11 Uhr, im Amtszimmer der unterzeichneten; 
Betriebsinspcktion stattfindet, an diese einzureichen. Zuschlagssrist 4 Wochen. ?

Beuthen OS., den 27. März 1907, |
_____________Königliche Eisenbahn-Betriebs-Jnspektron I.____________ |

ikaäemleflr B a m a s d iÄ re i!
— Ständig seit 1904. -

Jk e s ? Fachlehrerin. B euthen OS»s Dynggsfir. 66.
-------- Nähe F o g o d a . ---------

Beginn neuer

W iijk i l ia -  n i  W i t i M i t f t
jeden 1. und Mitte eines M onats

- ---- -----  nach mehrfach prämiierten und bewährtem System.

Stadtgut in Peiskretscham
132 Morgen groß, 108 Acker, 22 Wiese, an der nach Uiest führenden 
Chaussee, mit guten Wohn- und Wirtschaftsgebäuden, reichlichem 
lebenden und töten Inventar ist bei einer Anzahlung von 20000 
Mark preiswert zu verkaufen. Hypotheken geregelt, sonstige Be­
dingungen günstig.

Weitere Auskunft erteilt kostenlos

G e sch M s lle lls  der L m rd h rm k-K e rlirr , 
B re s la u , M o r M r a ß e  3 /5 .

Telefon 1269.

Nachweislich Beste, Bewähr- 
teste u. im Gebrauch Billigste 

zur leichten und schnellen
S e t h s t f e e - s ^ e i t a a B i g  -

von
Kognak, Rom, Likören. 

E in z ig  echt & S Ä
ca. 21/* ßtt. Preis nach Sorte
2 5 , 4 0 ,  5 0 , 6 0 , 75  P f. usw. 
Bei t> Flaschen die 7te g ratis. 
„Die Destillierung im «aushalt“ 

v ö l l ig  k o s t e n f r e i .

Otto ReSctol EfsMthnSr°-i
n ? ? m e  R eichel-Essenzen m i t

unverletztem Knpselverschlusi
Ä m  L i c h t h e r r 1

die einzige Garantie für 
Echtheit und Erfolg. 

Niederlagen in ganz
Ignd in den durch meine Schil- 

kenntlicheuder________
Apotheken rc.

Drogerien,

Lotteriemitspieler gesucht. Habe 
die Hälfte von -/--Losen der Kgl. Pr. 
Kl.-Lotterie 4.
E/4 "  ‘

Mk. u. ft.------ L ,
u. Nr. 7 6 3 4  a. d. Wand. Zabrze en

I n  erster Geschäftslage von Zabrze 
Kronprinzenstraße ist e in  « rosse i*  
L a d e n  mit schönem großen Schau­
fenster zum 1. 7. zu nenn. Off. u. Nr. 
764-5 an den Wanderer Zabrze.

wo nicht erhält­
lich, Versand ab Fabrik.

I n  G le iw i tz :  31. F r a n k ,  
Drogerie, V ik t .  S c h w ie r -  
c z e n n a .  Germaniaplatz, 11, 
S im o n ,  Ring 13, L Frliale: 
Nikolaistraße 40, II. Filiale: 
Klosterstraße 18 20, IIT. Filiale: 
Zabrzerstr. 1 A m etonien- 
l i i i t t e :  Alleinige Niederlage: 
bei B ia x  F u h r m a n n ,  
Z a b o r z e :  Alleinige Nieder­
lage bei R o b e r t  H a m m e r ,  
Drogerie zum roten Kreuz, 
j fö a b rz e : Alleinige Nieder­
lage bei L o u is  H a n t i g e r ,  
Kronprinzenstr. I n  K n d a -  
h a m m e r :  T n ,  K o n te n ,  
bei der neuen Kirche. 'I n  
K o c h lo w i t z  bei F r a n z  

| <Trreittne$’, Adler - Drogerie.

E l e i w i l z
w w w w w w w w w
Neu! Neu!

C a f e

Viktoria
Gleiwitz.

H e u le  §0  u r n im ib  

u n d  m o r g e u  S o n n t a g :

"  -8 Damen 3 Herren.
Sonntag und Montag von 11 Uhr

Großes

frühschoppenkonzert
Nachmittag von 4  Uhr:

üeisä -----  Heu!
M ontag, den 1. K -r t t  r

Erstes Auftreten
der rrjlkIGgen

Ungarischen Magnaten-Kapeke

Geza Balogh.
Heu! Heetl

A nW  mhiii lm
ßM glich TißMtrkkr.

C. Hirscheckßr«

S S S S S i ä M Ä

x  Kohlen *
in allerbester W are 

liefert sämtliche Sorte«  
sofort nach Eingang 

der Bestellung 
fr. HauS fr. Keller

B. KARLINEB
K oh len-U iederLage

G l e i w i t z ,
K ro n p rin zen stra sse  10« 

Telephon 1061.

D a r l e h e n  5 — 6 ° /

I N ach  Berlin
Lvvotbeken. Wertpapiere. Streng !>>->»> * » 1 ...... . i "Streng

.......................... 100.0.
Dankschreiben. J ,  S t n s e h e ,
Berlin W. 57, Kurfürstenstraße 155.

Hypotheken, ^  ^------
reell, diskr.. Erste Referenzen.

ML W o h n u n g e n  sofort zu verm.
zu bez.: I Wotm. v. Stube n. Küche 
1 Wohn. 0 . Stube, Küche u. Kam. 

Jurafchek, Grünstr. neb. Schlachtaus'

ÄeSteste h iesige Faehlehrasistsält.
Anmeldungen täglich. — Auf Wunsch Prospekte.

System prämiiert: W ien — Königsberg — Chikago -— Linz.

für Herz- und 
Nervenkranke.Park-Banatorium

Alkoholentziehung, Mastkuren, Magenleiden usw.
Im Ambulatorium werden alle Arten Bäder etc. auch ohne 

ärztliche Verordnung verabreicht. — Prospekt kostenfrei.
B e u t h e n  O S . f>r. H a y n , Nervenarzt.

wmsur8 m t l  flwfrWh,Slekfn-Jngt
Fernsprecher 90.| Z a i S P Z ©  11  Dorqtheenstr. 41.

v  Elektrische Kraft- und Licht-Anlagen %■
Telefone, Telegrafen und Blitzableiter.

Lager von Kohlenstiften, Glühlampen, Osramlampen, Beleuchtungskörpern
sowie aller

B ed a rfsa r tik e l fü r  d ie E lektrotechnik«

1 H a u s - B e r k a n f
® Das zur Schlossermeister Conrad 

1 Wolffffchen Konkursmasse gehörige, 
in Gleiwitz Elisabelhstr. v bclegeue 

!Wohnhaus verkaufeich freihändig.
Das Grundstück befindet üch in 

der Nähe der Haupt- undLokomotiv- 
roerfstatt und ist stets vermietet, 
da in diesem Stadtteil großer 
Wyhmingsmangel herrscht. 
Näheres durch ^  ,

Konkursverwalter Reitsch 
Gleiwitz, Wilhelmftr. 28 11.

I

liII
J|:

R eisend  o wohnen cm 
b esten  und b illigsten  lm

Grand Hotel
am Aiexasiderplatz.
Anerkannt beste Lage.Wirkl. ruhige 
u. sehr geraum. Zimmer von M.2.- an.
Jcd. Komf. Vollst. renov.Neue Direkt.

____  S W S W B W Sr e W B _____
— Fertige Felle. — 

Verkaufe solange der Vorrat reicht, 
mein Lager fertiger Felle als Bett­
vorlagen, Teppiche r̂e. und gebe 
dieselben schon von 5 Mk. ab das Paar 
ab. Auch werden Felle zum Ausarbeiten 
und zum Ausstopfen angenommen. 

Ich kaufe alle Sorten Felle.
1K.. i i r ö s s n e r ,  KönigShütte. 

Kohlenstraße.

Oria-ÖBtersBchungeQ
exakt und billig  ̂ ,

Mohrenapotheke Gleiwitz.
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N v . 73* V ie r te s  B l a t t  des Oberschlesischen W a n d e re rs .' So»»r abend,
SO. M är, 1907.

D ie  B lu t ta t  T a tja n a  LeoutLew s  
v o r  G er ich t.

(Nachdr. verb.> H. T h u n  (Schweiz). 28. März.

Der Andrang zu der heutigen Sitzung ist geradezu beängstigend.
Es werden wahre Kämpfe um einen Platz im Sitzungssaals aus- 
gefochten. Die Angeklagte zeigt heute denselben Gleichmut wie am 
ersten Tage der Verhandlung. Charakteristisch für sie ist, daß sie 
ihrem Verteidiger Dr. Brustlein angedroht hatte, sie wurde ihm, 
falls er f ü r  i h r e  11 n z u r e ch n u n g s s ä h i g k e i t p l ä ­
d i e r e n  würde, ins Wort fallen. Der Verteidiger der Familie 
Müller, Rechtsanwalt Dr. Kö n i g - B e r n  dankt in seiner Replik 
zunächst namens seiner Partei dem Verteidiger Dr. Brüstlein für 
die Teilnahme, die er in seinem Plaidoyer an dem Schicksal der 
Familie Müller zum Ausdruck gebracht habe. Diese Teilnahme 
habe seine Partei wohltuend empfunden im Gegensatz zu der Er­
klärung der Angeklagten, die es nicht bedauert habe, einen Ange­
hörigen der bürgerlichen Gesellschaft getötet zu haben. Die Ge­
schworenen müßten, unbeeinflußt bort den allerdings unhaltbaren 
Zuständen Rußlands, die Tat der Angeklagten allein nach den 
schweizerischen Landesgesetzen beurteilen. Es sei ganz und gar un­
zulässig, die russische Revolution und die Frage der Berechtigung 
politischer Morde vor einem Schweizer Gericht zum Austrag zu

J1 ^  n i .  • r- tueller" die Verschickung zahlreicher Professoren und Studenten
,rf. " E m  ^ r. K um  w e r  polemisiert m längeren ^  Sibirien, die zahllosen Hinrichtungen von Bauern und Ar-
trusfuhru.rgm gegen dre Rede xa. Brustlein^. Er wirft dre Frage r^^^rn, die Pogrome gegen die Juden und Folterungen der po-

Sie habe sich dann weiter sozialistische Bücher verschafft und sei 
durch sie überzeugt worden, daß das Heil des russischen Volkes wie 
aller Völker der Erde allein im Sozialismus liege. Sie habe 
daraufhin das Medizinstudium ausgegeben und sich der Heilung 
der sozialen Asstände in Rußland gewidmet, da sie zu der Ueber­
zeugung gelangt war, daß der russische Volkskörper sozial kränker 
war, als körperlich. Von da ab habe sie ausschließlich nur noch 
in sozialistischen Kreisen berkehrt.

Bei diesen Worten tritt ein u n e r w a r t e t e r  Z w i s c h e n ­
f a l l  ein.

Girr Geschwornrer f M  shrrmKchtrg tsssm Stiele ,
und es muß ein Ersatzgeschworener dessen Platz einnehmen.

Die Angeklagte fährt dann fort und schildert die schrecklichen 
Vorgänge Rußlands, gegen die sie sich aufgelehnt habe, und wegen 
deren sie in Petersburg verhaftet worden sei. Nach ihrer Frei­
lassung, die sie „'bessern sollte", wurde sie erst recht erfüllt von revo­
lutionärer Gesinnung. Wiederholt habe sie die Genossen aufge­
fordert, ihr Ausgaben zuzuweisen, da sie bereit sei, alles für die 
Sache des russischen Volkes zu opfern. Die Genossen antworteten 
aber immer ausweichend, sie mißtrauten ihr offenbar. Und als 
sie in der Folge sah, daß die russische sozialdemokratische Partei 
keinen ernsten Kamps gegen bett Absolutismus führe, da  ̂habe sie 
sich der extremsten Gruppe der Revolutionäre angeschlossen. I n  
diese Zeit fiel gerade die Niedermetzelung bieler russischer Jntellek

klagte mit ihrem Verteidiger. Als der Gerichtshof zurückgekehrt ist. 
berkündet der Vorsitzende folgendes

Urteil.
Tatsana Leontiew wird zu v i e r  J a h r e n  Z u c h t h a u s  

verurteilt, unter Anrechnung der Untersuchungshaft, ferner zur 
Ausweisung aus dem Bernschen Staatsgebiete aus die Dauer von 
20 Jahren, zu 800 Fr. Kosten und 1 Fr. Entschädigung an die 
Zivil-Partei. — Die Angeklagte nimmt das Urteil ruhig entgegen.

(Mit dem einen Frank Entschädigung an die Zivilpartei, die 
Familie des Ermordeten, soll lediglich prinzipiell die Entschädi­
gungspflicht anerkannt werden. Die Summe ist im Zivilprozesse 
festzustellen. — D. Red.)

auf, welche schweren Folgen eine Freisprechung der Angeklagten 
nach sich ziehen würde. Die Schweiz würde zu einem Tummelplatz

___ gegen _ . ,
Mischen Gefangenen, die den Launen der betreffenden /Offiziere 
und Polizisten überliefert wären. „Das trieb mich in die Reihen

russischer Revolutionäre werden, auf dem diese ungestraft ihre derjenigen Kämstser um Rußlands Freiheit, die auch den politischen 
politischen Gegner töten dürften. Der S  t a a  t s a  n w a l t hält die c r "   ̂ r ' r ' ^  ‘ ^
Anklage w e g e n  M o r d e s  a u f r e c h t ,  berat bie Tat sei wohl 
überlegt und mit Vorbereitung geschehen, nicht im Assekt.

Verteidiger Rechtsanwalt Dr. B r ü s t l e i n - B e r n  tritt noch­
mals für Freisprechung ein und bittet die Geschworenen, höchstens 
die Schuldfrage aus Totschlag zu besahen, da doch aus jeden Fall 
bei der Angeklagten der Vorsatz, den Rentier Müller zu töten, nicht 
vorhanden war.

Das Lehts Wort Tatfmms.
. w '

fr

Mord für erlaubt halten. Und so lege ich denn auch an dieser Stelle 
erneut

: meist M liiisch es G lM vettsdekeA rtM s
ab:

Ick» gehöre mit allen Fasern meines Herzens den revolutionären 
Sozialisten an. Wir kämvsen in Rußland gegen die Autokratie, 
aber nicht für eine bürgerliche Republik, sondern für eine Republik 
auf sozialistischer Grundlage. Zur Durchführung dieses großen 
Ideals greifen wir auch zu Mordtaten, weil sie die einzige Waffe

Unter großer Spannung nimmt hierauf Tatiäna Leontiew \ ^tc *n unserem Kampfe zu Gebote steht.. (Anhaltende 
selbst das Wort zu einer l ä n g e r e n S  ch l u ß r e d e. Sie spricht ^ewegungH .... . . ,
leidenschaftslos unb monoton in französischer Sprache. Nervös \ Dte Geschworenen verztchten etnmuttg aus eme Uebersehung 
spielt sie mit dem Bleistift während ihrer Ausführungen und kritzelt; dieser Rede, da sie sie vollkommen verstanden hatten.^ Eine Rechts
Von Zeit zu Zeit aus ein bor ihr liegendes Stuck Papier einige

gestützt. Tatiana schildert ihre ersten Jugendeindrücke, wie sie nach 
Lausanne aus das Mädchengymnasium kam, ihre vornehme Er­

belehrung durch den Vorsitzenden ist im schweizerischen Prozeß-
Zeichen. Sie hält die Rede sitzend, den Kops auf den rechten Arm verfahren nicht vorgesehen m tb jo  zogen sich die Geschworenen

sofort nach dieser Rede um 12 mittags zur Beratung zurück.
Nach kaum 15 Minuten erschienen die Geschworenen wieder

lass a l s  Ä  | im ©««le. Unter « W « .  w rfM etc  bet
Volk in Unwissenheit borgefmtben und bei den höherenGesellschasts- ? Gemerndeprasioenr Jlamfei aus Oberd reAia,, daß L ,.e Geschworenen 
kreisen, in denen zu verkehren sie Gelegenheit hafte,

bedenklichste moralische und staatliche Korruption.
Sie habe diesem System T o d f e i n  d s ch c f t  g e sich w a r e n ,  
wenn sie vom Sozialismus an sich auch noch gar keine Ahnung hatte.
Nachdem sie in Petersburg verhaftet, aber bald wieder freigelassen 
worden war, kehrte sie nach der Schweiz zurück, um Medizin zu 
studieren. Hier befaßte sie sich zum ersten Male eingehend mit den 
sozialistischen Idealen. Ein. Herr, der die gleiche Pension in Lau­
sanne bewohnte wie sie, habe ihr Bebels „Frau" in die Hand ge­
geben, und mit wachsendem Interesse habe sie dieses Buch gelesen.

d ie  a u f  M o r d  l a u t e n d e  S  ch u l d s r  a ge b e s a h t  hätten. 
(Anhaltende Bewegung.) Dagegen hätten sie bei der Angeklagten 
verminderte Willensfreiheit angenommen und ihr daher mildernde 
Umstände zugebilligt.

Staatsanwalt Dr. Kummer beantragte daraufhin gegen die 
Angeklagte eine Zuchthausstrafe von acht Jahren. Der Präsident 
fragt die Angeklagte, ob sie sich über das Strafmaß zu äußern 
wünsche. Die Angeklagte verneinte dies. Der Gerichtshof zieht 
sich zur Beratung zurück. Währenddessen unterhält sich die Änge-

Wir haben

Herrn Bäckerm. Oscar Kynast
Gleiwitz, Pfarrstr. 3 u. Wilhelwftr. 34  

die Licenz zur Herstellung von

Brot
InsGräditzer Etweiß-Roggenmeh!
übertragen. Dieses Brot enthält 25°/” Eiweiß und hat 
sich überall, wo es bisher eingeführt ist, als vorzügliche 
Nahrung für

lagen- und Zuckerkranke
bewährt. Sein hoher Eiweißgehalt, sein Wohlge­
schmack, seine langandauernde Frische machen es her­
vorragend geeignet zum Gebrauch für Leidende und 
Rekonvaleszenten. Die Herstellung des Brotes steht 
unter ständiger Kontrolle des GräditzerLaboratoriums.

W a sc h e  m it

Alster H

Ueber all zu haben in Cartons ä 10, 20 und 50 Pf. mit Löffel und 
Gebrauchsanweisung.________________________________________

wird

Blutarmut». 
Bleichsucht

Kasseler
Hafer-Kakao

. . . . . ■

Wilhelmstrasse23
gegenüber

Viktoria-Theater.
-r~;r^rvT-c":v;

Wilhelmstrasse 29
gegenüber \

Viktoria-Theater,'
----- ---- ' . • . *»-• . »>

U n e rre ic h te  A u s w a h l! r U n e r r e ic h te  P re is w ü rd ig k e it!

F rü  hi a  h r s -N e u  h e i te  n .
■ V - - \  t  . ■    _________________________________________________________________________________________  ' ' _________________________

Neueste P S ,  1 0  i O t S  in modernsten engl. Stoffen 

i/. und */« lang

48°° 38°° 32°° 25°° « s  8 5° Mka

, ! o  f s  \ s  in feinisten schwarzen Tuch- und
Neueste U  d  V  IX C 1 1 S  : Kamingärnstuftön

anliegend und geschweift

4f> 35°° 29°° :2i00 ms 7 251Ik.
Neueste F T 3 . U B ü  11 P B . !  © t o t S  starke Damen 

in feinsten schwärzen Stoffen

75°° 60°° 48°° 32°° bi„ 14°° 
KeaMte K o stü m e  m:d

in eleg. Ausführung und modernsten Stoffen

85°° 64°° 46°° 32°° -- eK0“

Neueste T a ffe t-J a c k e n  u Ä i
vornehm ausgestattet

53°° 42°° 36' 23°° Mk.
Neueste S / / s s 5 f n  m  r n r  U A  5n feinstem Satin, Äl- 
schwarze i v U 5 )  LU i I 11 V  V  $xG pacca und Tuchsf >nen,

auch für ganz starke Damen am Lager

48°° 33°° 26°° 18°° bi5 SO50 » .
Neueste 8 p 0 N t -  U n d  ^ 6 g S N r Ö 0 l < S

in glatten und engl. Stoffen, in allen Weiten, fussfrei

22°° 1800 1450 05014°° 95° Ms 3 25 Mk.
D 1 11 e  za n  Seide, Wolle, Mousseline etc.

Neueste D l  Li o “  f l  enorm reichhaltiges Lager,
nur neueste Fassons — Wiener Genre —

35°° 29“° 22°° 16°° w. 3 5° m.

Neueste SL aub- und R e ise m ä n te l
. in b ict ‘-ss im» ignierten, wasserdichten Stoffen eto,

26°° . .22“ 19°° 13°° ms S=°

Neueste R a V O  I O O  iC S  in engl, sowie Gover-döät

Neueste K o n firm a n d en -U a ck en  
Neuest. K in d er-K Ieid er  
Neueste M ä d c h e n - K ie id er  
Neuest« K in d e r -P a le to ts

r-erv-l-V,

bis I S 1’ btk.

Konkurrenzlos billige, jedoch streng feste Preise.

etc.

Knaben- Anzüge | ^
. ' ' ■ .-

[ Original gestrickte Anzüge i | Kieler Paletots ]! 1

Hervorragend in Auswahl und geschmackvollster Ausführung.

Konfirmanden-Anzüge

5  P r o z e n t  i l a b a t t  
© dei K a f o a t to ia r k e a !/

A n aw iirM s:en  Ö a m e n  
V er»ütiu5isr des* M e is e !



Sdhmeidnifzer 5fr. 46

neue Seidensto ffe
bgoner Foulard

Sdhmeidnifzer 5fr. 46

beinen-Roben Bast-Roben von m*. 50.00 
TöIMRoben v« . m ,  20.00 
Spitzig - Roben von m. 40.°°

von Mk. 1 2 . 0 0

von Mk, 10.00

3apon-Roben von m. 15.°°

Shantunq uni in roh and farbig.

Shantung cotele für Cöstum es.

in vie'en  

Dessins. Blusen-SeidenSfiantung imprime gestreift und #

B ra u t - Seidenstoffe weis® und schwarz, In allen modernem Geweben und unerreichter Auswahl,

Eis. Orqandisin weiss, 6cm  and 
allen anderen Färb* 

, n  in P latt- und 
**_ Loch-Stickerei, 

in glatt, gestreift 

und kariert

Eofiennes, in» 
fParqulsettes

Itleider-beinenTailor-mades für Jacken-Kleider. in  a p a r t e s t e n  D e s s i n s .

I* in glatt and 
„  b r o c h ie r t .

VollMousssltnss'" ^ ^
Englische Stoffe 
Engl, fllpaccas

für fassfreie Röcke,

in glatt und ge«
gem ustert.

in W olle  und Seide.

für Prom e­
nadenkleiderDell- b. Seiden-Baiistf Zephur-belnen

S e l d e n - B l u s e n  b e i n e n - B l u s e n

B a s t - B l u s e n  C o t d d - B I u s e n

B a t i s t - B l u s e n  U e n n i s - B I u s e n

f l u s m a f i l s e n d u n g e n  v o n  R o b e n  u n d  B l u s e n  b e r e i t w i l l i g s t  f r a n k o ,  m  m  m  M u s t e r s e n d u n g e n  n a c h  a u s m d r t s  u m g e h e n d  franko.
" (Dan csrlange meinen soeben erschienenen Sommer-Katalog franko zugesandt. - ,

.... .............. G r o s s e  V e r s a n d a b t e i l u n g ,
>. vk l

hie sich bei yttS

StoflhR este ig r a t i s
erhalten  S ie  meinen neuesten

Prachtkatalog
welcher soeben erschiene« ist.

irennaboi*
W a H k ©  - Fahrräder

von B 2 a 0 0  Mk. m  
Loppelglockenlager.sf.Aussührung 

— Volle Garantie. —
^aufdecken p. Stück M. 2 .8 S  
Lnftschläuche P ,  ,  2 .5 0

einteilig, la. Q ualität. 
AceLM eulaternen m 1.75

V i k t o r  D e u t s c h ,

twleiwitsB, , ,
Größtes Fabrradhaus Oberschles.

aus r e i c he nd  f ür  kompI e t  t e

H e r r e n -A n zö g e , H osen , 

P a le lo ts , D am en - K ostüm e, 

B lu se n , R ocke e tc .
von Herren- 
und Damen- 

Stoffen 
portofrei:» I l e  M ö b e l  d u r c h

r  i.l.i i.
aus reell und gut kaufen will, wende sich an 

Oberschlesiens erste und grösste Kredithäuser

jjf Telephon 157 A

r tk to g a r l
S a u e r s t o f f

AUerdeKe

y r  Seife, ^  
Kirchhofs L Neirafh, Berlin

liefert billigst

S i e g f r i e d  T r o p i o w i t z ,
Gieiwitz, Nikolaistr. 23. Fernfy. 1388.

Haupt-
Geschäft

Berlin C.
Spandauerstr.

36 39,

Gieiwitz
WÜhelmstr,

30.

Beuthen
BoulevardL8.

Königshütte

KaiserstrasseII,
Z a b r z e

Kronprinz®»« 
str. 1 0 0 .

Zn habe« beir
Rudolf Gleich, Gleitvitz. Tarnowitzerstr. 14; Paul LoeblugoF, «Idtetl 

Tarnowitzerstratze 11; Herm ann Sim on, Glelwitz, Am Ring ML

|x Kohlen- 'a 
N iederlage

mit Gleisanschluß

J. Seidemanns Hebt,

A u c h

Garderobe für Damen a. Herren
Uhren, Bilder, Luxus-Möbel, 

Teppiche, Gardinen, Läufer

auf Kredit!

Telephon Z3l. Inh.: R. Sehreiber, Telephon M.

Glelwitz, NiederwaUstraße 13.

i Glelwitz, Kronprinzenstr. 8
jiiehot Danziger's Mühlenwerkc 
l iefert f r e i  H a n s , f r e i K e lle r  

a lle  S o r te n

Kohlen,
Briketts

i in nur a llerb ester  W a r e  
jiofort n. Eingang der Bestellung

Ferraspr. 1094.
Autographische Bervlelföltigungen, als HochzeitS-Zeitungen. Kladdera­

datschs, Lafsllieder, Gedichte rc. rc. empfiehlt in sauberster Ausführung 
bei billigster Preisstellung NeumannS Stadlbuchdruckerei, Gieiwitz. Kirch-
platz 1................

irr b ek a n n t n u r  gediegener A u s fü h ru n g  u n d  unter Garantie für Haltbarkeit
e m p f e h le n  auch a u f  T e ilz a h lu n g

G e b r .  B l c i j f e e i l s u  Gieiwitz. f f Ä Ä
^  7   ̂ -  Telephon 1318.

In h .: C a r l S k a b e l la ,  Tischlermeister.
P erm a n en te  A u sste llu n g  voii, k om p letten  Z im m ern . --------

Neneftor illustrierter Katalog gratis rmd franko.

1/,



f o r i  l l i e  freist!
Slittllßfleti, KützeriMrr,
Schiefertafeln, Tuschkasten. .

Kommunion-^nhnken.
Poesie- u. Karten-AlbnMs.

Hand- und Reisetaschen.
Spielsachen, Harmonikas.
em. Kschgelckirr.

Kinderwagen. —

O sram lam pen .
WolframMNtpen.

Glühlampen für 38 Pfg.
------ Blaue Rabattmarken. -------

Gleiwitzer Bazar,
Wilhelm-- u. Kreidelstratzen-Ecke.

f| Httffcsty e e
Reinh. Mietoff, Gleiwitz, Wilhelmstraße.

Inh. Frau -Mnaa S te in e r
OleiwItZg Wilhelmstrasse 3

I  Meilen in Wjchrs- inil Zs«tk-ArW
h Itttb eingetroffen.
S Alleinige Niederlage für Gleiwitz des.Pariser. Gurtvindett'Korsett

von D r. F jp. G rlenard: B e© ' 1 1 1 © © $

S töck e! Schirm e! P fe ifen !
gJägss-rrenspitsBen ! 

finden Sie in größter Auswahl zu 
niedrigsten Preisen 

nur beim Fachmann
K n n o  D eck , Kunstd rochslermstr.

Gleiwitz. Wilhelmstraße 82.
Ab 1. April Ratiborerstr..Ecke Kirchpl. 
Einz. Spezialgeschäft im  Industries ez.

in jeder gewünschten Form 
schon von ML. 1.75 an empfiehlt j

W ilh. Paletta,
Spezialgeschäft für Uniform- 
Mützen und Militär-Effekten.

=  n s r  WilhelmspUrtz 14. =

Dies ist für alle Figuren das passendste Korsett, stützt die Unterleibs-
rtVrtrtVYA e m  •v*'! rt.w CUf ,>l* ,vv*4 '4  ̂ t  <\Svva v a * «-> 5s ^organe am richtigen Platz und ersetzt zugleich eine jede Binde.

? ; Das K o r s e t t  I m p e r i a l
. erzielt durch feine neueste Doppelschnürung eine hervorragende, 

K _ graziöse Figur.
MMUT" E o r s e l t s  gSi@ h a s is ia S£™ " H M

3 Konfirmandinnen^ Reform- u. Gesundheits-Korsetts, 
ä  Gradehajter und Ausgleichungen
‘5 sind stets in größter Auswahl und billigsten Preisen zu haben.

—— Korsetts nach Mast »rtter Garantie des guten Sitzes. -—-
W. - 4*35« VttaiW.',*

:lekh,onratoperfê ^ ^ # ^  D ynam os
T e e h n . ß n r e a n  G l e i w i t z .  llsasikstrasse  10.

Mein Geschäft befindet sich jetzt

E P  lO ilh e tm slra sse  20. 3Si p p 1*

Schuhwarentiäus
"WWZ

Gleiwitz,

sind erstklassige

paiüifssnasplsineii.Prima Fahrräder mit
Doppelgiockenäagsr v. M. 5 4 ,- -  an,
bis zu 6 Jahren volle Garantie. Auch Zu­
behörteile kaufen Eie bei mir am billigsten. 
Katalog gratis und franco. F. P Keiler,

CharlOttenburg tfy t, Friedrich Carisolatz 3.

Empfehle

M M «
M ZLNM Usch, 

v o rp L g i. N a fe U rW re
auf warmem Wege hergestellt, 

— echten

Dr. Jfeyer-j$agenbitter
alleiniges Geheimnis der Firma,
seiner alter Meinkorn 
und KrZslaNer-Korn

sowie sämtliche echte
Trsuben-, KeerkK-«. G-jlmi«r

zu mäßigen -Kreisen.

Ä. R o th , Likörfabrik I
Gleiwitz, Pfarrstr. 4.

i  Ser
m1 1 1

B a m e a ^ I  e

“ w Ä iT crtS  Obmiwyer’s
l l b ^  Zu hab. ist alle» Apoth., Drag. u. Bars. Per Stück 50 Pfg.. «. 1 Mt.

Sensationelle Erfindung zur 
Pflege der Haut ist nur Feigls

Seife shrrs Soda

M A i O L
Macht den Teint __ zart und

I m rosig, entfernt alle Unreinlich­
keiten,der .Haut. l a n « I  ist
in Dosen zu Alt. 1.— u. M/2.— 
in den Apotheken, Drogerien 
und Parfümerien zu haben. 
Wo nicht am Lager, versenden

Fr* llifek Ht Qo.,
Uresdeua-A. 110..

Zu hab. in Gleiwitz: 'Löwen- 
. Apotheke, Drog. Rüd.Glerch, 
Drogerie .Hermann Simon; 
m Beutheu: Apoth. M. v. 
Wolskr, Drog.; in KöKigs- 
hutte: Apoth. O. Schneider; 
m Kattowrtz: Eugen Stark, 
Droa. g. rot. Kreuz.

G e s i c h t s Ä N s s c h l L g s

V;tP.:.Xv A' v:T„, ,7'::.;.: ,r  ' 7,-.7 i- 7 . - '

£ m il l e s e ,  G leiwitz
Spezialbaas für feinen Damenpntz

Ring Nr. 10. GLEIWITZ pari u. 1. Etg.
T elep h on  1110.

Eingang von Neuheiten für Frühjahr u. Sommer
in hocheleganten und apart garnierten

S a m e n -  u .  f l i i e f t e f i h i f e t i .
Enorm grosse Auswahl. — Billigste Preise.

M E IN E  A U S S T E L L U N G
bestehend in einer grossartigen Auswahl

Wiener u. Pariser Modellhüte
ist in einem besonderen Raum der 1. Etage eröffnet, 
zu deren B e s i c h t i g u n g  ich höflichst einlade.

Spezia lität: W i e n e r  P a s te :
C hice F o rm e n .

Die Vaterländische

HW kW erMemW -GMjHsst in flier fd l,
gegründet mit einem Kapitale von 3 Millionen Mark
versichert zu billigen und festest Prämien, Bet welchen nie eine Nach­
zahlung erfolgen kann, Bodenerzeugnisse aller Art, sowie Glasscheiben 
gegen.Hagelschaden.

Die Versicherungen können ans nur ein Jahr, oder aus unbestimmte
Dauer fortlaufend, oder ans eine bestimmte Reihe von Jahren abgeschlossen 
werden. Aus fortlaufende und mehrjährige Versicherungen wird ein ent­
sprechender Prämien-Rabatt gewährt, welcher bei der jedesmaligen Jahres­
prämie in Abzug gebracht wird.

Die Schaden werden in liberaler Weise reguliert und die festgestellten 
Entschädigungsbetrüge prompt innerhalb Monatsfrist voll ausgezahlt.

Nähere Auskunft über die Versicherungs-Bedingungen und Antrags- 
Formulare bei den unterzeichneten Agenten.

11= Paweiit&isi in Gierwitz.
Dari Äissf-, UentmKr. a. D. in Gleiwitz. 

Emil BrendSei ist galstmK 
Ädam Translateiss^ Karrtsr ist Kangerrdsrf» 

Faul Ochmanns Kfm. ist ULiskeeLscham.

Wir sind für Güter, Rittergüter, Bau ern w irtf ch a ft er: jeder 
Größe, die sich zur

P ® P Z © i l i e F i O T § |

oümi fiaisfrauM!
welche seit Grossmutterszeiten

IchtSeheuer’sDoDDel-Ritter

«äs*«- -. ei-..

als den besten und billigsten Kaffeezusatz verwenden, diene 
hiermit zur Warnung vor minderwertigen Fälschungen:

„Ein ächtes gelbes Seheuerpaket“ muss mit dem S im 
Hufeisen versiegelt sein.

„Dein ächten gelbenSeheuerpäkel“ muss deutlich in zwei 
roten Kreismedailien der Schutzpatron Ritter Sanct 
Georg zweim al aufgedruckt sein.

Achten Sie besonders auch auf meine Unterschrift.

eignen, bei Conpenienz jederzeit Käufer und bitten, uns 
detaillierte Offerten mit Angabe cot. Parzellenküuser bald­
möglichst einzureichen.

Für diejenigen Herren Besitzer, die den Gewinn ans 
einer Parzellierung für sich selbst wünschen, übernehmen 
wir die Aufteilung gegen eine Mäßige Mufteilnrrgsgebüyr 
unter den Lonlantesten Bedingungen.

u n d  L a n d b a n k j
S r e s la u  I I .  Fernsprecher @535,

Wer Interesse für die Börse-hat, lese die
i B e r i i n e r  feo « * s@ ro -fr itsic .,tW’

Verlag und Expedition:
Zusendung g ra t is  und ira rck o .  -----™—-
Expedition: B erlin  W ., Friedrichstrasse 62.

LM
Rauchs

leier lull seien Eicht
Mklütß's Mtahieil

Zu haben: ä Fl. M. 1,50 E Adler- 
Aporheke, Gleiwitz. >

Bestandteile: Destillat ansder Blüte: 
30% und Früchten 1.0°/o der wilden 
Kastanie. Alkoholgehalt 60°/o.

j= ^ S E j= S s 5 5

Spccialmarken
allgemein beliebr durefu 
hervorragende Qualitäten

Ästi 2 Pf Äbbas 3 Pf.

Fix 3 '/2 Pf.jChic 4 Pf.

: j m I  Wirksamstes ICrEfliguhgs - Mittel 
bei allgemeiner Nerven- und vpr- 
zeitiger Männersbliwächs von Uni- 

'4 M  versitätsprof. u. Aerzt. empfohlen. 
Flakons ä 5 und. 10 Mk.

Heue Vlrisaael-Bresciitire gratis, 
in Apotheken "erftälflleB 

Chm. Fabrik Ä  Unwr, Berlin NW.?. 
In  Gleiwitz: Kloster-Avotk,e?e.

Apparate 1. Kläffe

Sehnt zmhrke.

Hienfong-Essenz, el twietdef-
verkäufer (gar. m. Weingeist her., 
yers. 1 Dtzd. 2,50 Mk. wenn 80 Fl. 
6 M. kostenfrei überallhin. Laborat. 
E . W a lth e r .  Halle 8.. Reilstr. 2.

ohne einen 
Pfennig Aufschlag 
gegen bequemste

--------— —  M o iia ts ra td ii
Neueste Modelle. Illustr. Katalog 
grat. u. franko. Ott<6 .incoi) gern, i 
Berlin 4 7L ,^riedrichstraste ih  . 5

ÄDLeonldaŝ Fafirräder
F a h rra d  *^ yb ,eh ör
laschen -Uhren
Wcnd-Uhren e* 1 e t fl C3 

"Waffen p  2 3

Waschmaschineot 
Wäsche-Mangeln

a u

KäJiiriasc&flejt enorrrB 
billig.

■311 ustr, Pracht Katalog auf Wunsch gratis u.porhM

..Leoniila^fäfirrad^SEisenach
Rheumatismus

und GlchtleidesMleia teile | 
ich gerne unentgeltlich brief-l 
lieh mit, v/ie ich von meinem I 
Qualvollen, hartnäckigen j 
Leiden nach kurzer Zeit! 
vollständig geheilt wurde. 
Carl B äder, Jüfineben,!

Kurfürstenstrasse 40a.

F a h rrä d e r  ^ ^
0. G. schon für 
Laufdecken 2.90,3.75,5M. 
Schläuche 2.30,2.75, 3.50 j 
JM ähmasch. 27. 36, 44 M. 
Motorrad.. Motorwagen I 

billig. . *
S^cholx, Fahrradw. 
Steinats a. Oder 41/42.

BRESLÄÜ — i

Sanatorium Chariottenhaas
| Ansichtspostkarten und Künstler- 
° Postkarten empfiehlt NenManus 

Stadtbuchdrnckerei, Gleiwitz.

Telephon Nr. 548. Thiergarten - S teasse 55-57
durch den jetzt vollendeten Anbau bedeutend erweitert.

Behandlung aller inneren u. nervösen Krankheiten.
Prospekte durch den Besitzer und leitenden Arzt Dr. S. Winkler.

Neue Trieure für die Landwirtschaft
mit gefraisten und 

verkupferten Trieurblechen. 
Bedeutend höhere Leistung.

Tadellose Reinigung. 
Verlust an guten Körnern 

ausgeschlossen.
Wesentlich längere Haltbarkeit 
Kataloge gratis und franko.

Ph- M a y fa r ith  &  C®.9 Breslau, Kaiser Wiüielmstrasse 5/7.
Generalvertreter und Musterlager

W . G ralnselika, G le iw itz , B a h n k o fs tra s s e  15.

Die größten Vorteile bietet der direkt vom

F ff ife g ^ ife la g e s 11 S l e l w i t e
Wilhelmstraste 57, nahe am Bahnhof.

P ia n in o s  von. 450—1<MM> M. in allen Holz- u. Stylarten 
mit hohem Bar-Rabatt, eventuell leichte Teilzahlungen. 

Extraanfertignnst, genau zu Möbelpaffend, ohne Vreiserhöhmra.
Sichere Garantie. Anlieferung frei! 

y s r m r m i ia m e r  von 60 M. an, aus der Koni gl. Württemberg. 
L ILLL lim il l l i ls ib  Hos-Harmonium-Fadrik E . M liakel, Mur.

Pedal-Harmonium von Z60 M . au.
mit

Dampf-A. Schlitz & Ob., PiaioMefalirik betrieb.
B r ie ß  Bez. Breslau. Gegründet 1870. Mehrfach prämiert.

In  Oberschlesien bestens eingeführtes Fabrikat (ca. 2500 Stück). 
Lieferanten Kgl. Seminare und Anstalten, r— tY1.....' ......... ■

i E
sowie Beamtenvereine.

Miete. — Umtausch. — Reparaturen. — Stimmungen.
§

sind in allen Farben
vollständ ig  w a sch ech t.

Bestes deutsches Fabrikat.

Zu haben in allen Garn- u. Tapisserie-Gesshäften. r t



Brennabor»
Fabrikate

Gebr.
Reich st ein.

empfehlen wir unser großes Lager invo rm a ls  Emanuel FraenScl

G l e i w i t z  □  R i n n
m S p o r t w a g e n  m

vom einfachsten bis elegantesten Genre. 
Billige Preise. G rößte A usw ahl.

T eilza h lu n g  g e s ta tte t !  "DW
Lager sämtlicher Ersatzteile, 

Gummireifen ec.
R eparaturen  prompt und billig!

MiHoi» Beastsehg
Nikolaistr. 15. O l o i w i t z  Telefon 157.

Uti® u n d  VeHksswf won W ertpsapiepeaij 
a u s lä n d is c h e n  B a n k n o te n  u . S e id so r te n «  

Äginahm® woo D e p o s ite n g e ld e r n «
S ctseck -3 K ontokorrent- und Lombard®

W e r k e h r «

A ussehreE h um g v o n  K r e d itb r ie fe n  a u f  
in - un d  a u s lä n d is c h e  P lä tz e .

E in lö su n g  v o n  K u p o n s u n d  D itd dem den- 
scheineE ig s o w ie  g e k ü n d ig te n  E ffe c te n .
V e r s ic h e r u n g  v o n  W e r tp a p ie r e n  g e g e n

K u r s v e r lu s t  b e i A u s lo su n g .
Ä u fto ew a h ru n g  v o n  W e r tp a p ie r e n  in  

v e r s c h lo s s e n e n  P a c k e lten , o d e r  a u c h  
o f fe n , z u r  V e r w a h r n  n g b e z w .M e r w a ltu n g .
B e le ih u n g  u. V e r m itte lu n g  v . H y p o th ek en .

V e r m i e t u n g  v o n  S a f e s
— stählernen Schrankfächern in dem teuer- und diebes­

sicheren Tresor — die unter eigenem Verschluss des 
Bieters und unserem ^Verschluss stehen.

liieret gmtielrei m  12 l f .  ie M
liltot ierrenalre« in  75 l f .  en y
frrrmltei in @ii|[ a. Mel K St. en W  
$iHtee|rei ii Silier ü, A ll m 12 i f .  an Ä

S p e z i a l i t ä t : /  ̂  ’ä

Präcisionsuhren p U
in Gold und Silber. L  J | | |

Reiche Attsmahl in §e\tm  aller Art ff W
für Damen und Herren sowie ’Q |  MW

Juw elen und S ch m u ck sa ch en  I  'pj
modernster Stylart. ;m

Trauringe in jedem Feingehalt und jeder Facon. 1 ^  ̂W

ALeLier für Reparaturen f e a
eiOchker, sowie ksWlisierießer Ihren.

PAPE &  POERSCHKE, J S S 5 R ,
Ihrm cher und C h m m M eM che r.

Inhaber: J o h a n n e s  F© ers® iilke
Absolvent der deutschen Uhrmacherschule Glashütte i. Sa.

Neu aufgenommen!

8Pi§r*‘ Äehtmtgi 1 ""WW
Um Irrtüm ern vorzubeugen, die ergebene Anzeige, daß stch mein

®retbföct3t3efd3tfft und Steinbild Hauerei nebst Marmorschlciferei vom 
1. Aprrl er. nur

gegenüber dem Bahnhcsf
befindet. Gleichzeitig empfehle ich mein großes Lager in  Grabdenk­
m älern rc. 6et Bedarf einer geneigten Beachtung, Kostenauschlüge, Zeichn 
nungen eventl aus Wunsch persönliche Versprechung kostenlos und ohne 
Kamzwang. Btllrgste Bezugsquelle für Wiederverkäufer.

R. Barth Nachf., Inh. Alwin Rothe,
S te in m e tz m e e ls te sN  gegenüber dem Bahnhof.

Z u r  g e fä l l ig e n  K e a c h L m rg l

h ie rm it  die ergebenste Anzeige, daß ich hierorts 
» t r a u e  S r . L i m  Hause des Herrn GcMau! 

Jäkel, vom 1. Aprrl ab eine

»tHH, w  eröffne
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine hochgeehrte Kund- 

scyaft aufmerksam, reell und billig zu bedienen, die mir übertragenen

= = =  BM © hhiüder - Ä rbeitera ---------
in sauberen, dauerhaften und modernen Einbänden, zu billigsten 
Vre istn auszuführen.

Sämtliche Schulbücher, Schreibhefte, Zeichen- und Schul- 
ntensrlren für die Volksschulen am Hager.

Indem ich bitte, mein neues Unternehmen gütigst unterstützen 
zu wollen, zetchne Hochachtungsvoll

- Gleiwitz, E" l i rE « i |^ ^ # « Sp . i r 5
Zabrzerftraße 1. r “ ■ t U e e i Z K l i

L s
fL . fk . sind preiswerte
K\ X /H hiH M jM nfM L  Qualitätemaschmen

■ fi durch unbegrenzte Haltbarkeit
W W und le ich testen  Lauf

überlsses!
V  w_ ̂ =̂ 'Anerkannt leistungsfähiqsts Bezugsquelle für

f̂abnad-ZtibehörleMhmasehindfl.Walfsn.teran.Sport'

in G le iw itz , Ä y g u s ta s c h u le , O b e rw a ü s tr .
Eröffnung eines neuen Untcrknrsus und des Oberknrses in der 

vom Staate unterstützten und beaufsichtigten Handelsschule am

11. April, nachmittags 3 Uhr.
Unterricht im Deutschen, Rechnen, Geographie, Stenographie, Schreib­

maschine, Buchführung und Korrespondenz.
Englisch und Französisch im Oberkursus fakultativ. 12 Schreibmaschinen 

in 5 verschiedenen Systemen zur Verfügung. Anmeldungen werktäglich 
von 3—5 Uhr nachmittags in der Augustaschule, 1. Etage.
__________ ____  ̂ __________I>esr V o r s t a n d .

O b e rs c h le s is c h e s  H o c h o f e n w e rk  benutzt seit Jahren,Grosses

um das Holz der Gebäude gegen F ß U ö rtjß fs f ir  zu schützen, mit-Erfolg 
die bei Innen- u. Fassaden-Anstrich bewährte

W G F *  B r e s l a u ’ i l l ,  F r s rv n rg e r f t r a tz e  4 2 .

Dr. J. Wolfs Vorbereitungsanstalt j
staatlich konzessioniert Ostern 1904 für die

6injiirig4rtiiiiiii$cii», Sriraiiscr»«. Alilmienten-Wftnz
Prospekt, Proben und Zeugnisse franko.

Eierclaemfoerg: bei Glogau._____ ______  D r . O e  sei*.

l>ei m e c k a n d  
I h r e ssowie zum Eintritt in die Sekunda einer höheren Lehranstalt. S tren g  

geregeltes Veuftonat. 1905/06 bestanden 8 9  Zöglinge, nämlicy: 9 Abi- 
turtenten, 4 Oberprimaner, 12 Unterprimaner, 14 Oberstkundamr, 34 Unter­
sekundaner, 7 Einjährige, 9 für mittlere Klassen. — Alles Nähere d. Prospekte.

B r .  E r ® I m s  P ä d a g o g iu m  in  K ä ts c h e r ,
höhere K nabenschule m it P e n s io n a t, bereitet in Sexta bis M  
Obertertia mit bestem Erfolge und meistens mit groß. Z eitersparnis ppj 
bis zur Sekunda aller höheren Schulen vor, außerdem zum Ein- | i §  
jährig-Areiwilligen Gxamen. Von 4 0  Examinanden, tue in den 
leisten Einjührig-Freiwilligen-Prüsungen in Oppeln denVerechtigungs- M

'M'ii EM i Pa/|>ierstncit-ltesettei$,
MW EZ;1i  Dekoration»- imd Goldleisten 
U l f  bietet Ihnen das
. o||f MÄM ---------- Tapeten-SieeKial-Oeschäft =====

Paul K eh isd op fer
Cirleiwit®, K a t i h o r e r s t r a ß e  1 2 , JS eke M s rc l ip lu tz .  
——  B e s te  u n d  b i l l i g s t e  B e a n ^ s a w e l ie . ------- -—

schein erhielren, waren 3 6  im Pädagogium vorgebildet worden.

|  W  wegen vollständiger
Aufgabe des 

Geschäfts

F filh e lsn stra sse  E?»

f ü r  d ie  Eirü|ahri@ -- F re iw illig e n  - u n d  F ä h n r ic h s p r ü f u n g ,  
s o w ie  f ü r  d ie  m i t t le r e n  asod o b e re n  K la s s e n  a l l e r  h ö h e r e n  

L e h r a n s ta l te n  e in sc h S ie e s lic h  d e r  Ä b itu r ie n te n p r i lfu n g ,

B resla u , Heue Taschenstrasse Nr. 29.
B is h e r  @83 e r f o lg r e ic h e  P r ü fu n g se r g e b n isse .

! Anstaltspensionate. — Prospekte.__________ B r .  G u d e n a tz .
ß n a e i e u  E eu©  S c h w e i d i i t a e r s t r a s s e  1 fr. 13 
MVnTsMBLÄW, i5ck© C r a r te u s t r a s s e ,

D r. 1  Bothenberg’s VoA“ '  „Borussia“
für alle Militär-- und Schul-Examina einschließlich Abiturium. 
Prospekte mit dem Nachweis über Hunderte von günstigen Prü-- 

? sungsergebnissen sowie über die jedesmalige B orbereitnngsdauer. — 
S treng  geregeltes Pensionat.____________________________________

1  i" ” m n

S S ;

B e r i l i m t

Beröhmf
B e r ü h m t

B e r i i i i m t

Svretz S o lion u n g  de» 
Leinen»

durch
tlenfllendo W elsse , 4! | 

™ aem i^ inw i gun.

durch v ö ll ig e  G<$jraolv 
lo s ig k e it  de« leinen» 

.nach dem WaecLeo

durch B i l l i g k e i t  und 
gtopge.Zeiterepartoi^ 

hfeUa WmLvh

Verkauf za enorm billigen preisen,

llTk Eiil Schindler
p f td a g e g im n  O s tr a u  bei Mne

J .  S © h a m  s t ie l
Breslau, Brüderstrasse 19,

fertigt

Landpensionat. V o n  $ e x t a  a n .  Erteilt Eipjährigenzeugnis.

Gartenstrasse 5.
# WWGMMA Gegr. 1880.

Gewerbe-, Handels- und Haushaltungsschule mit Pensionat.
=============== Hc3©SiM3iit@aaerii e h t ,  = = = = = = =

E i i l iE lS E ®  für Haushaltxmgs-^ Handarbeits- und Industrie-

Patentam tl. gesehn P re islis ten  frei.

Z u ?  T u m m l e s t |
eett IS Jahren ln  BeuteohiRTid a l s  k e s s e s  W a s c h m i t t e l  
g e se h&ijii, « M  ChBfldUigt«! list den gut» M
geleiteten .llüULLstnä g?AVor(Hin. ** Ulgja Seife, Soda oder 
sonstige Zutaten zu verwendyS S— nach Cebraachsanweisung. st 
Zu habahIn Brogea-, Kolonialwaren- u, le'tenhandLwle auch In Äpothekea, I .

Engros von daa Fabrikanten L  Minies & Go.. Köln-Ekrsnteld |ä
in anerkannt vorzüglicher Qualität

Jedes Quantum ,  ^ _

R ohspirrttts iinti S p r i tDampfseifenfabrik
M e rw L tz , Z a h n h o fs tN . 17 .  U f a r r s t r .  1. 

G e rm K N ib p la tz  4 .

kauft man s*eell u n d  b ill ig
bei der Firma

J . BCreizirekg G le iw itz
 ̂ ronprinrenstr« B a ra p ftisc M e re i. Kronprinzenftr

[ ■ j :  : - :: . - ■ m  iiü r n  1  m u m .. D -;

vom 1. Oktober 1908 ab zu einem erheblichen Aufschlag über dem 
Abschlagpreise der Centrale zu kaufen gesucht.

Angebote an G e o r g  Ä u f r e c l i t
vereideter Makler am O/S. Produktenmarkt Gleiwitz.

. , ; v .


